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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


Die deutſche Kolonie in Konſtantinopel 
hat am Donnerſtag Abend in den prächtigen Räumen der 
„Teutonia“ in dem Europäer =» Viertel Konſtantinopels, 
Pera, zu Ehren des deutſchen Geſchwaders einen großen 
Feſtkommers veranſtaltet, an dem fait ſämmtliche 
deutſchen Marineoffiziere theilnahmen. Baurath v. Kapp 
führte den Vorſitz. Herr v. Kapp führte in einer Anſprache 
aus: 

„Obwohl dem öffentlichen Leben der Heimath feruſtehend, 
verfolgen die Deutſchen im Auslande doch mit größtem 
Intereſſe die bedeutenderen Vorgänge in der Heimath. 
Nirgends hat die dem Kaiſer zu verdankende Vermehrung der 
Flotte einen ſo einſtimmigen Beifall gefunden, als bei den 
Deutſchen im Auslande. Ueberall ſieht man den mächtigen 
Auſſchwung des Deutſchen Reiches Dank der Friedenspolnit 
des Kaiſers und feiner mächtigen Individualität, und ein Ges 
fühl der Bewunderung, des Dankes und des Stolzes für ſolchen 
Kaiſer läßt Aller Herzen höher ſchlagen.“ 

Der Kommandant der „Hertha“, Korvetten-Kapitän 
b. Uſedom, ſprach den Wunſch aus, daß bei allen Deutſchen 
im Auslande ein ſo lebendiger Sinn zu finden ſein möchte 
wie bei denen Konſtantinopels. Die Feſtverſammlung blieb 
bei Muſik und Geſangvorträgen bis in die tiefe Nacht 
hinein beiſammen. 

An eine Deputation der deutſchen Kolonie, welche 
am 18. Oktober dem Kaiſer eine Huldigungs-Adreſſe 
überreichte, richtete der Kaiſer folgende Anſprache: 

„Meine Herren! Für die Worte, die Sie an mich richteten 
und für die Adreſſe, welche Sie mir überreicht haben, ſage ich 
Ihnen meinen beſten Dank. Zu meiner Freude habe ich in 
der knappen Zeit, während welcher ich hier bin, ſchon von ver- 
ſchiedenen Seiten und nicht zum Mindeſten auch von dem 
Herrſcher dieſes Landes erfahren, welche geachtete Stellung 
die deutſche Kolonie hier in Stambul einnimmt, und daß ſie 
ſich dieſelbe durch eigene Kraft erworben hat. In der Adreſſe 
haben Sie auf die Politik meines verjiorbenen Herrn Groß⸗ 
vaters hingewieſen. Ich kann ſagen, daß ich die Wege für 
die meinige durch ihn vorgezeichnet gefunden habe und nichts 
Beſſeres thun konnte, als ihr zu ſolgen. Dieſelbe hat den 
Beweis dafür geliefert, daß zwei große Völker, welche von 
verſchiedener Abſtammung und verſchiedenen Glaubens ſind, 
recht gute Freunde werden können und in friedlichem Wett» 
bewerb ſich gegenſeitig zu nützen vermögen. Sie haben dies 
an ſich ſelbſt erfahren, indem es Ihnen gelungen iſt, ſich hier 
in Stambul eine Stellung zu erwerben, welche auch von 
großem Werth für das Deutſche Reich iſt, und ich ſpreche Ihnen 
für Ihre Beſtrebungen meinen Dank und den des Reiches 
aus. Ich hoffe, daß es auch in Zutuuft ſo bleiben wird, und 
können Sie jedenfalls meiner ſteten Fürſorge und meines 
Schutzes ſicher ſein.“ 

Die prächtige, dem Kaiſer überreichte Adreſſe iſt in 
meergrünem Sammet gehalten, reich in Silber cijelirt, eine 
Arbeit, die dem ſeit mehr als 40 Jahren in Konſtantinopel 
auſäſſigen Hannoveraner Goldarbeiter Steffen Ehre macht. 
Die Vorderſeite trägt die Wappen des Kaiſerpaares, ein⸗ 
gerahmt von der Kette des Schwarzen Adlerordens und 
überragt von der Kaiſerkrone, während die Rückſeite türkiſche 
Embleme ſchmücken, das Mittelfeld der Halbmond mit 
Stern. Das Titelblatt mit der Widmung iſt von dem ita⸗ 
lieniſchen Maler De Nari gezeichnet, die zwei ſolgenden 
Blätter mit der Adreſſe von dem öſterreichiſchen In⸗ 
genieur Herrn v. Hübner, alle drei Blätter zeigen Anſichten 
bon Pera, Galata und dem Bosporus in ſchöner Aquarell⸗ 
malerei. 


Anſtalten für Geflügelzucht. 
Wortſetzung des Artikels „Zur Volksernährung und Volkswohl⸗ 
fahrt“ in Nr. 148 des „Geſelligen“.) 

Als Muſteranſtalt für eine einträgliche Geflügel- 
zucht im Großen ſchwebt dem Vorſtande des Vereins für Ge⸗ 
flügel⸗ und Vogelzucht in Bromberg das Etabliſſement vor, welches 
Herr Hermann Bibow in Byfleets in Suſſex mit einem Rein⸗ 
gewinn von 50 Prozent ſeit 1880 betrieben hat, und nach deſſen 
Muſter auch bereits in Friedberg bei Nauheim in Heſſen ein 
ebenſolches für Rechnung der Herren Ahrens & Co. von Herrn 
Bivow eingerichtet wurde und ſeit längerer Zeit mit beſtem Er⸗ 
folge arbeitet. Der ganze Erfolg hängt von einer geſicherten 
Maſſenbrütung und einer richtigen Würdigung des jehr ſtark 
ausgeprägten Seelenlebens des Geflügels ab. 

Es wird darauf ankommen, eine zuverläſſig funktionirende 
Brutmaſchine und bauliche Einrichtungen zu beſchaffen, welche 
alle äußeren Einflüſſe und fremdartigen Eindrücke, vom Aus⸗ 
ſchlüpfen aus dem Ei bis zum Verlaſſen der Anſtalt, von dem 
zarten Geflügel fernhalten. Wei einer ſolchen Behandlung und 
ſachgemäßen Ernährung iſt es möglich, Hühner zu erziehen, 
welche befähigt find, nachdem fie den 4. Monat ihrer Lebens» 
dauer zurückgelegt und ein Gewicht von etwa 4 Pfund erreicht 
haben, ihr erſtes Ei zu legen und damit fo fortzufahren, daß ſie 
im Verlaufe von 12 Monaten 225200 große, hochwerthige Eier 
liefern. Junge Enten können dagegen bereits iu der 9. Woche 
ihres Lebens ſchlachtreif ſein und in dieſem zarten Alter ein 
Gewicht von mindens 4, oft ſogar 5½ Pfund und darüber er- 
langen, in einer Qualität und Zartheit von Fleiſch und Fett⸗ 
anſatz, wie ſolches von der in Deutſchland nach dem bisher 
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auf dem Markte bringt. 

Um eine wirklich zweckmäßige Nutzgeflügelzucht zu 
betreiben, muß auch das „Gemüthsleben“ der Thiere richtig be⸗ 
urtheilt und behandelt werden. Das Nutzgeflügel hat eine große 
Anhänglichkejit an die Heimath und das Gewohnte. Das iſt zu 
beachten. Die baulichen Einrichtungen, in welchen die Thiere 
dem Ei entſchlüpfen und heranwachſen, müſſen eine „Welt“ in 
ſich ſelbſt ſein, nichts Fremdes darf hinzutommen; Ruhe, Schutz 
und Sicherheit gegen alle Unbilden und Gefahren müſſen ger 
ſchaffen werden. 

Um alles das zu erreichen, find nach dem Plane des Brom- 
berger Geflügelvereins drei hart nebeneinander parallel laufende 
Gebäude von je 60 Meter Länge und 12 Meter Tiefe, maſſiv 
und mit Oberlicht, zu errichten, worin einmal die Brutmaſchine 
mit Feuerung Anfftellung findet und ſich daun an dieſe aureihen: 
Der Rüſt⸗ und Yegeraum, der Fütterungsraum mit langen 
Trögen, ein mit Pferdedünger belegter Tummelplatz, ein Sandvad, 
ein 60 Meter langer umfriedeter Auslauf mit Himbeeran⸗ 
oflanzung, eine durch alle Räume laufende offene Waſſerrinne, 
ein Hahnenhaus. 

Die dreitheilige Ausführung einer ſolchen Anlage ermög⸗ 
licht es, die nach dem jedesmaligen Ausſcheiden eines Geflügel: 
volkes ganz unerläßlichen, der Geſundheit dienenden Arbeiten in 
gründlichſter Weiſe auszuführen, ohne deshalb den Geſchäfts⸗ 
betrieb jemals unterbrechen zu müſſen. 

Eine Ueberſicht der Erträge und Unkoſten einer ſolchen 
Anlage (nach Bibow) ſei in Folgendem gegeben: 

Legen wir einen mittleren Ertrag von 230 Eiern pro Huhn, 
worauf mit Sicherheit zu rechnen iſt, und einen Durchſchnitts⸗ 
preis für ſolche große und friſche Waare, wie fie bisher auf den 
deutſchen Märkten nur in den ſeltenſten Fällen und nur vereinzelt 
angetroffen wird, von 8 Pfg. für das Ei unſerer Berechnung zu 
Grunde, d. h. im Winter 10 Pfg., im Frühjahr 6 Pig. und im 
Sommer und Herbſt 8 Pfg. pro Stück. Im letzten Winter iſt 
ſelöſt alltägliche Waare, aus importirten Kiſteneiern ausgeſucht, 
unter dem Namen von „Landeiern“ von Konſumenten für 15 
bis 20 Pfg. pro Stück ein begehrter Artikel geweſen. Auch iſt 
die Nachfrage nach wirklich friſchen Eiern, ſowie deren Preis 
alljährlich in ſtetigem Steigen angewachſen. Dementſprechend iſt 
ein Durchſchnittspreis für unſere Waare mit 8 Pig. pro Stück 
(in Berlin) zu erzielen, | 

230 Eier pro Huhn, zu 8 Pfg. das Stück, ergiebt 18,40 Mk. 
pro Kopf, alſo von 1000 Hühnern für die Abtheilung als Jahres⸗ 
ertrag 18 400 Mk. Wir werden ferner mit den 1000 Hühnern 
zuſammen einen Ertrag von 1000 jungen Hähnchen als Ueber: | 
produktion gewonnen haben, dieſe nach Bibow's Vorſchrift bes 
handelt, erzielen in der 12. Woche ihrer Fütterung, gemäſtet 
und geſchlachtet, im Gewicht von 2 bis 3 Pfund, 1,20 pro Stück, 
mocht 1200 Mt. Nachdem das Etabliſſement in vollem Betriebe 
iſt, erzielt die dritte Abtheilung für Bruteier mit ihren 600 
älteren Hühnern im Mittel pro Huhn 200 Eier im Jahre. 200 
Eier mal 600 macht 120 000 Eier. Dieſe finden, aus einer zu 
verläſſigen Anſtalt, als Brüteter für 20 Pfg. pro Stück gern 
Käufer. Da dies Geſchäft aber nur im Frühjahr geſichert iſt, 
fo dürfen wir nicht mehr als 10 Pfg. pro Stück in einem ger 
wiſſenhaften Voranſchlag in Anſatz bringen. Der eigene Bedarf 
iſt mit 10 Pig. gleichſalls zu berechnen. Alſo 120 000 brütfähige 
Eier à 10 Pfg. macht im Jahre 12 000 Mt. Hierzu kommt all- 
jährlich ein Betrag aus den im Hochſommer durch die Räumung 
einer Abtheilung zum Verkauf gelangenden 1000 Stück abgelegter 
freigemäſteter Hühner im Gewicht von 5—6 Pfund und im Mindeſt⸗ 
werth von 2,50 Mt. pro Stück, ergiebt die Summe von 2500 Mk., 
Brutto⸗Jahreseinnahme 34 100 Mk. (Schluß folgt.) 
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Berlin, den 22. Oktober. 


— Unſere Kaiſerin Auguſte Victoria begeht heute 
am 22. Oktober ihren 40. Geburtstag fern der Heimath, 
fern von ihren Kindern in einem orientaliſchen Lande, 
deren eingeborene Frauen eine Herzeus- und Seelen: 
gemeinſchaft zwiſchen Mann und Weib deutſcher Art 
nicht kennen. Aber Auguſte Victoria weilt als Gemahlin 
des deutſchen Kaiſers an den farbenprächtigen, ſonnigen 
Geſtaden des Bosporus, ihre aumuthige Hoheit nimmt dort 
Theil an den herzlichen Huldigungen deutſcher Landsleute 
und den ehrfurchtsvollen Kundgebungen der Türken vor 
deutſcher Perſönlichkeit und Kaiſermacht. Wir Deutſche in 
der Heimath freuen uns des geſegneten Wirkens unſerer 
Kaiſerin und wünſchen ihr Glück und Segen weiter auf 
der prunkvollen, von Feſtfeiern belebten Pilgerreiſe durch 


| 
fremde Länder und auf der ſchlichten Pilgerfahrt durch 
das Leben, der ihr Herz und Gemüth angehört. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt einen ihr von amt⸗ 
licher Seite zur Veröffentlichung übergebenen Auszug aus 
der Berichterſtattung des deutſchen Konſuls in Alexan⸗ 
drien über den anarchiſtiſchen Mordanſchlag gegen 
das deutſche Kaiſerpaar. 

Nach jenem wuszuge hatten mehrere nach Alexandrien ge⸗ 
kommene Anarchiſten in einer in Kairo abgehaltenen Zuſammen⸗ 
kunft beſchloſſen, auf dem Mehemed⸗Ali⸗ Platz oder vor dem 
Abdin⸗Palais in Kairo bei der Ankunft des Kaiſerpaares ein 
Bombenattentat auszuführen. In einer am 13. Oktober 
abgehaltenen zweiten Verſammlung wurde der Beſchluß gefaßt, 
angeſichts der Aenderung des Reiſeplans des Kaiſers die Bomben 
nach Paläſtina zu ſchaffen, um das Attentat dort auszuüben. 
Die Bomben ſollten von einem italieniſchen Anarchiſten zu Schiff 
nach Paläſtina gebracht werden, und zwar am 13 Oktober 
Abends. An demſelben Tage, Abends, begab ſich der Leiter des 
italieniſchen Konſulats mit zwei Konſulatspoliziſten und dem 
Polizeikommandanten von Alexandrien nach dem Weinſchank des 
Anarchiſten Parini, wo alsbald die Bomben gefunden wurden. 
Parini behauptete, von der Sache nichts zu wiſſen, und griff in 
verdächtiger Weiſe nach einem Hammer. Mit Gewalt wurde er 
feſtgenommen. Unter wilden Drohungen erklärte er, Anarchiſt 


zu ſein. In der Nacht wurden noch weitere acht Anarchiſten 
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verhaftet. Der mit dem Transport der Bomben beauftragte 
Italiener ſollte in Jaffa im Hotel „Briſtol“ eine Stelle als 
Kellner antreten und die Bomben für die in Jaffa eintreffenden 
Geuoſſen bereit halten. Die Unterſuchung der zwei Bomben hat 
ergeben, daß ſie äußerſt gefährlicher Art waren; jede Bombe 
würde im Falle der Erplofion die Tödtung oder Verwundung 
der in einem Umkreis von etwa 50 Meter befindlichen Perſonen 
herbeigeführt haben. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Bekanntmachung 
betr. Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern in Ziegeleien. Die Beſtimmungen treten am 
1. Januar 1899 in Kraft und haben bis zum 1. Januar 1904 
Giltigkeit. 

— Der Biſchof von Osnabrück Dr. Höbing iſt am 
Freitag auf feiner Romreiſe in Venedig peötzlich geſtorben. 

— Die Berliner Fleiſcher⸗Innung hat in einer Ein⸗ 
gabe an den Reichskanzler von neuem Stellung zu der Frage 
— Produzirt Deutſchland genügend Schlachtvieh? — 
genommen, und beantragt: 

„Der Herr Reichskanzler möge ſämmtliche größeren 
Schlachtviehmärtte Deutſchlands durch Reichskommſſſare ber 
ſuchen und beobachten laſſen, um über den Auftrieb des 
Schlachtviehs, was Quantität und Qualität anbetrifft, ſich 
Bericht erſtatten zu laſſen“. 

— Unter den Rindern des Schlacht⸗ und Viehhofes zu 
Dresden iſt, wie amtlich feſtgeſtellt wurde, die Maul- und 
Klauenſeuche ausgebrochen. 

Nordamerika. In Chicago wird ein großes Friedens» 
feſt in echt amerikaniſcher Weiſe gefeiert. Präſident Mac Kinley 
wohnt täglich einer Anzahl von Verſammlungen, Bällen 
u. ſ. w. bei und „macht“ dabei echt amerikaniſch in Popu⸗ 
laritätshaſcherei. Am Dienstag wurden allein fünf „Rieſen⸗ 
Maſſen Meetings“ abgehalten. Auf einer dieſer Zuſammen⸗ 
künfte mußte er über 5000 Auweſenden, die in Prozeſſion 
an ihm vorbeizogen, die Hand ſchütteln. Zwei defilivende 
Damen warfen ſich ihm an den Hals und konnten nur 
durch die nachdrängende Menge von weiterem Küſſen ab⸗ 
gehalten werden. Ju einer anderen großen Verſammlung 
hörte Mac Kinley vier Stunden lang Lobeserhebungen, aber 
auch herbe Kritiken ſeiner Politik ergeben an, um gleich 
darauf ſechs Stunden auf einem Monſtreballe zum Beſten 
der kranken Soldaten und Seeleute zu verweilen, zu welchem 
die Zuſchauer-Billets 10 Dollars, der Eintritt in den eigent⸗ 
lichen Tanzſaal von 20 bis 50 Dollars koſtete. Am Mitt⸗ 
woch wohnte er einer großen „Friedensprozeſſion“ ebenſo 
viele Stunden lang bei, deren charakteriſtiſchen Zug eine 
„Gruppe“ von 10000 Radfahrern bildete. Selbſt die Schutz⸗ 
maßregeln der Polizei ſind natürlich echt amerikaniſch. 
120 Detektivs ſind mit der Ueberwachung ſeiner Perſon 


| betraut und begleiten ihn fortwährend in allen mögl:chen 


und unmöglichen Verkleidungen. Fährt der Präſident aus, 
ſo ſitzt in einem der darauf fahrenden Wagen ein Mann, 
der, dem Präſidenten doppelgängerartig ähnlich und genau 
wie der Präſident gekleidet, fortwährend feierlich nach rechts 
und lints hin grüßt, um ſo etwaige Attentäter glauben zu 
machen, daß er der Präſident ſelbſt ſei. So iſt es wieder⸗ 
holt vorgekommen, daß der wirkliche Präſident zum ein⸗ 
fachen Zuſchauer der Ovationen wurde, die ſeinem Detektiv⸗ 
Doppelgänger von der Menge dargebracht wurden. 


Zuſtände im Kreiſe Schwetz. 
Von einem hucdangejehenen Beſitzer in Montau erhalten 
wir ſolgende, Montau, 20, Otiober datirte Zuſchrift: 

„Durch Curtende waren die Ortseingeſeſſenen zu dem 
heutigen Tage zu einer Verſammlung im Gaſthauſe des Herrn 
Pomplun eingeladen, in der Herr Geheimrath Dr. Gerlich 
ſich gegen die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen recht- 
fertigen wollte. Es nahmen aus Montau neun Herren 
an der Verſammlung Theil, außerdem waren zwei Herren aus 
Sanskau, zwei aus Dragaß, und zwei aus Gruppe erſchienen. 

Die Rechtfertigung des Herrn Geheimraths Dr. Gerlich 
gegen die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen war im 
Weſentlichen dieſelbe, wie es in ſeiner Erklärung vom 19. Oktober 
in Nr. 246 des Geſelligen ausgeführt iſt. Von der Verſammlung 
wurde es zum größten Theil ſcharf gemißbilligt, daß ſolche 
Ungehörigfeiten im Kreistage zu Schwetz überhaupt ſtatt⸗ 
gefunden haben, und betont, daß ſie Herrn Dr. Gerlich 
nicht mehr wählen könnten. Die Enthüllungen des Herrn 
Geheimraths über ſo manche Vorgänge bei Kreistagsſitzungen 
und Kreistagsbeſchlüſſen haben das Gute gehabt, daß uns die 
Augen geöffnet worden ſind, wie von einzelnen Kreistags⸗ 
Vertretern ihr Ehrenamt ausgeübt worden iſt. Angeſichts 
ſolcher Vorgänge, wie ſie im Kreiſe Schwetz vorgekommen ſind, 
wäre es wohl gebieteriſche Pflicht der Aufſichtsbehörde, 
eine gründliche Unterſuchung der ganzen Kreisverwaltung 
vorzunehmen, damit die aufgeregten Gemüther beruhlgt werden.“ 

Die erwähnte Erklärung des Herrn Dr. Gerlich vom 
19. Oktober 1898 lautete, ſoweit ſie zur Sache gehört, folgender⸗ 
maßen: 

„Im Jahre 1893 hatte der Kreistag über eine Chauſſee⸗ 
Vorlage zu beſchließen. Einige Tage nach der Sitzung machte 
mich der vereidigte Protokollführer darauf aufmerkſam, daß 
das Protokoll einige Ungenauigkeiten enthielt, und ich lud, um 
die Sache klarzuſtellen, die von dem Kreistage zur Vollziehung 
des Protokolls gewählten drei Mitglieder zur Erörterung der 
Angelegenheit in das Kreishaus ein. In ihrer Gegenwart 
und unter Zuziehung des Protokollführers wurden dann von 
demſelben die erwähnten Ungenauigkeiten berichtigt und darüber 
in den Akten ein Vermerk eingetragen. Der Inhalt des 
Protokolls wurde demnächſt nach Vorſchrift durch das Kreis⸗ 
blatt veröffentlicht, 

Hätte irgend Jemand das damalige Verfahren beanſtanden 
zu müſſen geglaubt oder von mir Auskunft darüber gewünſcht, 
ſo hätte er entweder bei dem nächſten Kreistage einen be⸗ 
treffenden Antrag einbringen, oder auch ſich privatim um 
Auskunft an mich wenden können und müſſen, worauf ich ihm 


von der Hand der Akten jederzeit gern die gewünſchte Aus⸗ 
kunft ertheilt hätte.“ 

Wir haben in unſern bisherigen Berichten von einer „nach⸗ 
träglichen Aenderung eines Kreistagsprotokolls“ geſchrieben 
und dieſe Bezeichnung entſpricht den Thatſachen. Wenn von 
Gegnern des ehemaligen Schwetzer Landrathes eine andere 
Ausdrucksweiſe in öffentlichen Verſammlungen beliebt worden 
iſt, ſo wird ja dieſe — wie Dr. Gerlich am 19. Oktober 
erklärt hat — Gegenſtand gerichtlichen Vorgehens ſein. 

Zur Beurtheilung des Verfahrens des ehemaligen Landraths 
bringt der in Grabowo im Kreiſe Schwetz als Großgrundbeſitzer 
anſäſſige Generalſekretär der weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer, Herr Steinmeyer⸗Danzig, jetzt mehrere Schriftſtücke 
in einem konſervativen Blatte zum Vorſchein mit der ein⸗ 
leitenden Bemerkung, daß verſchiedene Zeitungen nicht den 
Muth gehabt hätten, auch nur Andeutungen über die Sache zu 
bringen. Der „Geſellige“ bemerkt dazu, daß er die Gewohnheit 
hat, perſönliche Verdächtigungen mit der angemeſſenen Vorſicht 
zu prüfen und daß er gründliche auch eventuell vor Gericht 
haltbare Unterlagen verlangt, zumal wenn es ſich um die 
Anfechtung der Ehre eines Beamten handelt, der mehrere 
Jahrzehnte, ohne daß während ſeiner Verwaltung ſchwere Be⸗ 
ſchuldigungen erhoben worden ſind, in aufreibender Thätigkeit 
gedient hat. Die jetzt erſt von Herrn Steinmeyer⸗Grabowo 
öffentlich vorgebrachten, an alle Kreistagsmitglieder des Schwetzer 
Kr eiſes (wie behauptet wird) gerichteten Schreiben lauten: 

„Schwetz, 30. April 1898. | 

Auf dem letzten Kreistage am 13. d. Mts. ift von den 
Herren Kreistagsmitgliedern Leſſing und Wiſſeliuck die Richtigkeit 
des Protokolls über die Abhaltung des am 24. Auguſt 1893 
ſtattgehabten Kreistages inſofern in Zweifel gezogen worden, als | 
aus der Faſſung des Protokolls das Stimmverhältniß, mit dem 
damals über die Vorlage des Kreis⸗Ausſchuſſes, betreffend den | 


Bau der Chauſſeen: 
a. von Hardenberg bis zur Kreisgrenze (Kamiontken) 
b. von Driczmin nach Pniewno 
c. von Pniewuo nach Roſchanno 
d. von Roſchanno nach Stonsk 
e. von Gruczuo nach Glugowko 
Punkt Nr. 15 der Tagesordnung für den Kreistag vom 
4. Auguſt 1893) Beſchluß gefaßt worden iſt, nicht genau er⸗ 
ſichtlich ſei. 

Um dies, ſoweit dies möglich, jetzt noch nachträglich feſt⸗ 
ſtellen zu können, werden Sie hierdurch ergebenſt erſucht, hier⸗ 
unter möglichſt umgehend zu erklären, ob Sie damals für oder 
in die vorbezeichnete Vorlage des Kreis-Nusjchufjes geſtimmt 
aben. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Gerlich.“ 


Zur Antwort lag folgendes bei: 


| 
| 
| 
| 

„So weit mir noch genau erinnerlich, habe ich auf j 
Kreistage am 24. Auguſt 1899. die Vorlage des 
Kreis⸗Ausſchuſſes zu Nr. 15 der Kreistags⸗Tagesordnung, ber 
treffend die Beſchlußfaſſung über den Bau der Chauſſeen 

Hardenberg⸗Kreisgrenze 

Driezmin Pniewno 

Pniewno⸗Roſchanno 

Roſchanno⸗Stonsk 

Gruczno- Fliederhof⸗Glugowko 
geſtimmt. 

..... den. . ten Mai 1898.“ 

Zur Erläuterung dieſes Schreibens bemerkt Herr Stein⸗ 
meyer in der von ihm benutzten konſervativen Zeitung, daß 
Herr Dr. Gerlich als Landrath aus dem Stimmenverhältniß im 
Protokoll 14 zu neun Stimmen nachträglich habe machen laſſen, | 
„allen zu neun“, jo daß der Beſchluß über den Bau der ge- 
nannten Chauſſeen alſo lautete: „Der Ban der Chauſſeen wird 
mit allen gegen neun Stimmen genehmigt.“ Wörtlich bemerkt 
Herr Steinmeyer: 

„So erſt erſchien der Beſchluß giltig, da 27 Kreistags⸗ 
mitglieder als anweſend aufgeführt waren und neun dagegen 
geſtimmt haben. Als nun die zum Unterzeichnen gewählten 
Kreistagsmitglieder dieſe Aenderung nachträglich gut heißen 
ſollten, verweigerte Herr Heinrich ſeine Unterſchrift, während 
die Herren Hoffmeyer und Metzer unterzeichneten. Dabei 
bemerke ich, daß auch Herr Hoffmeyer ebenſo wie der 
Landrath ſſelber bei der qu. Chauſſee (anſcheinend Roſchanno⸗ 
Stonsk? D. Red.) intereſſirt war, da dieſe jein Gut 
Gawronitz berührte. Anſtatt daß nun der Landrath pflicht⸗ 
gemäß den Chauſſeebau unterließ oder die Sache nochmals 
vor den Kreistag brachte, ſchwieg er fie todt, baute aber 
die CThauſſee jo ſchnell wie nie zuvor. Als dann Herr Wiſſelinck, 
der in der betreffenden Kreistagsſitzung nicht zugegen geweſen 
war, die Sache erfuhr, brachte er dieſelbe zur Anzeige, und 
um ſich nun den Rücken zu decken, ſchickte der Geheimrath 
Gerlich an alle Kreistagsmitglieder des Kreiſes Schwetz — 
ganz gleich, ob ſie in der betreffenden Sitzung zugegen geweſen 
waren oder nicht — eine wahrhaft klaſſiſche Anfrage (oben 
abgedruckt. D. Red.). Wie ich erfahren habe, ſollen wirk ich 
mehr Mitglieder ihre Zuſtimmung gegeben haben, als über— 
haupt in der Sitzung damals zugegen geweſen ſind. Nun, 
das Gedächtniß läßt ja manchen bei einem Zeitraum von über 
fünf Jahren im Stiche“ 

Aus Allem, was bis jetzt über die ganze höchſt unerfreuliche, 
auch im Jutereſſe des Deutſchthums ſehr beklagenswerthe An- 
gelegenheit bekannt geworden iſt, geht für uns hervor, daß eine 

ründliche Unterſuchung der Aufſichtsbehörde am Platze iſt, daß 

— all die Kreistags mitglieder des Kreiſes Schwetz, 

N um den ganzen Hergang wußten, und nach 

age der Sache etwas Ungehöriges in der nachträglichen nicht⸗ 

öffentlichen Protokolländerung 
nicht erfüllt haben, wie die Bevölkerung von 
zu erwarten berechtigt war; ſie mußten vor allen 
Dingen nicht erſt im Frühjahr 1898, ſondern ſchon vor fünf 
Jahren, als der Landrath den Inhalt des veränderten Pro- 
tokolls im Schwetzer Kreisblatt amtlich veröffentlichte, hervor⸗ 
treten und den Veſchluß beanſtanden. Statt deſſen find die, 
viele Beſitzer naturgemäß intereſſirenden Chauſſeen, deren Ge⸗ 
nehmigung jetzt beanitandet wird, gebaut und bereits Jahre 
lang befahren worden, es fahren auf ihnen munter Freund 
und Feind, auch die Anhänger der drei Kandidaten Rasmus, 
Gerlich, v. Reibnitz und die Polen, die angeſichts der Zuſtände 
im Kreiſe Schwetz leider frohlocken. 


erblickten, ihre Pflicht 


ihnen 


Herr Rittergutsbeſitzer B. Plehn⸗Gruppe, Mitglied des 
Schwetzer Kreistages, ſendet uns zu den Aeußerungen des Kreis- 
tags mitgliedes Herrn Steinmeyer⸗Grabowo folgende Bemerkungen: 

1. Es iſt falſch, daß Herr Gerlich das Protokoll verändert 
und nachträglich die zur Vollziehung gewählten Streistags- 
mitglieder eingeladen hat, um die Aenderung gutzuheißen. Die 
Herren wurden eingeladen, nachdem der vereidigte Protokoll⸗ 
führer den Landrath auf die Unrichtigkeit des Protokolls auf⸗ 
mertjam gemacht hatte. Da lud er (G.) die drei Herren ein, 
um mit Zuziehung des Protokollführers die Sache zu erörtern, 
und alle fünf Herren waren einverſtanden, daß anſtatt 
14 das Wort „allen“ eingeſetzt wurde. Die Unterzeichnung 
wurde nicht verlangt, alſo auch von Herrn Heinrich nicht ver⸗ 
weigert. 2. Der Landrath hat die Sache nicht todt geſchwiegen, 
ſondern fie für erledigt gehalten, da fie unter den Kreis- 
tags mitgliedern bekannt war, und von Jedem jederzeit, 
bevor die Chauſſeen gebaut wurden, angegriffen werden konnte. 
Die erneute Ver handlung über die Frage hätte leicht er⸗ 
reicht werden können. (Nach unſerer Anſicht wäre dies 
das einzige korrekte Verfahren geweſen. D. Red) 3. Es 
iſt falſch, daß Herr Wiſſelinck der Kreistagsverhandlung 
im Auguſt 1893 nicht beigewohnt habe. Nach Ausweis des im 


Kreisblatt veröffentlichten Protokolls war er anweſend. 4. Es 
iſt falſch, daß mehr Kreistagsabgeordnete die Anfrage des Land⸗ 
raths beantwortet haben als anweſend geweſen waren. 18 Herren 
haben erklärt, für die Vorlage geſtimmt zu haben. 


——— ——  } 


Zu den Landtagswahlen. 


Das polniſche Centralwahlkomitee für Weſtpreußen, 
Ermland und Pommern und eine Verſammlung der Dele⸗ 
girten aus dieſen Bezirken tagte am Donnerſtag im „Goldenen 
Löwen“ zu Graudenz. Die Verſammlung wurde von Herrn 
Pfarrer Odrowski⸗Nawra geleitet. Es fehlten die Delegirten 
für Brieſen und Konitz. Als Kandidaten für die Landtags⸗ 
wahl wurden aufgeſtellt für Danzig⸗Land Herr Pfarrer 
Wolszlegier (Wollſchläger), für Neuſtadt⸗Putzig⸗ Karthaus die 
Herren Pfarrer Neubauer und Profeſſor Schröder; für Berent⸗ 
Stargard » Dirjchau die Herren Saß- Jaworski und Propſt Dr. 
Thokarski; Stuhm⸗ Marienwerder: v. Donimirski⸗Liſſomitz und 
Oſſowski; Graudenz Roſenberg: Kulerski⸗Graudenz und Pfarrer 
Golembiewski⸗ Schönwalde; Löbau: Leo v. Czarlinski; Stras⸗ 
burg: Pfarrer Wolszlegier; Briejen- Culm- Thorn: v. Czarlinski 
und v. Donimirski; Schwetz: Parczewski⸗Belno; Konitz⸗Tuchel⸗ 
Schlochau: Wladislaus Wolszlegier und Sikorski; Flatow Dt. 
Krone: Pfarrer Kacki Waldau; Allenſtein - Röſſel: Pfarrer 
— ai a Für Pommern wurden keine Kandidaten aufs 
geſtellt. 

In das Centralwahlkomitee für Weſtpreußen, Pommern 
und das Ermland wurden gewählt die Herren Leo v. Czarlinski 
als Vorſitzender, Pfarrer Wolszlegier als Schriftführer und 
Kaſſirer, ferner Dzialkowski, v. Parczewski, Felix Oſſowski und 
Piemiezuy⸗Allenſtein. 

In einer ſtark beſuchten Verſammlung von deutſchen 
Wählern aus Stadt und Kreis Tuchel entwickelte der Kandidat 
der vereinigten deutſchen Parteien des Wahlkreiſes Konitz⸗ 
Schlochau⸗Tuchel, Herr Landrath Dr. Kerſten aus Schlochau, 
ſein Programm. Der zweite deutſche Kandidat, Herr Apotheker 
Heubach⸗Konitz, war am Erſcheinen durch Krankheit behindert. 
Die Verſammlung beſchloß einmüthig, für beide Kandidaten ein⸗ 
zutreten. 

Fünfzehn angeſehene Vertrauensmänner der national⸗ 
liberalen Partei in Danzig erlaſſen eine Aufforderung an ihre 
Geſinnungsgenoſſen, welche bei den bevorſtehenden Wahlen zum 
Landtag zu Wahlmännern berufen werden, ihre Stimmen für 
die bisherigen freiſinnigen Abgeordneten Herren Rickert, Ehlers 
und Schahnasjan abzugeben. 

Die ſozialdemokratiſche Partei in Königsberg hat 
beſchloſſen, ſich an den Landtagswahlen nicht zu betheiligen, 
da ſie zwar für den Kandidaten der freiſinnigen Volkspartei, 
nicht aber für die übrigen Kandidaten der vereinigten liberalen 
Parteien eintreten könne. 

Als Kandidaten für die Landtagswahl im Wahlkreiſe Stolp⸗ 
Lauenburg⸗Bütow ſind vom konſervativen Verein die Herren 
v. Bandemer⸗Seleſen, Will⸗Schweslin und v. Heydebreck⸗ 
Silberberg wieder aufgeſtellt worden, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Oktober. 


— Auf dem Memelſtrom hat ſich in Folge des 
Froſtes und Schnees bereits dünnes Treibeis ge⸗ 
bildet. 

— Das Hauptorgan des Bundes der Landwirthe 
in Berlin, die „Deutſche Tagesztg.“, bemerkt zu der Infor⸗ 
mations⸗Reiſe des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler in 
Rheinland⸗Weſtfalen u. A.: 

„Wir haben uns mit der Sache nicht beſchäftigt, weil wir 
die Reiſen und Tiſchreden eines Oberpräſidenten zu⸗ 
nächſt für bedeutungslos halten, und weil mindeſtens 
zwiſchen ihnen und der Ausführung der Pläne noch ein weiter 
Weg zu ſein pflegt. Es habe nur ſelten gut gethan, künſtliche 
Induſtrien hervorzurufen. Die Aufgabe der Staatsregierung 
in Weſtpreußen ſollte vielmehr die ſein, mit allem Nachdrucke 
und mit aller Kraft die Landwirthſchaft zu ſchützen.“ 

Bei der Vertretung von agrariſchen Sonderinter⸗ 
eſſen haben ſich Berliner Blätter, wie die „Deutſche 
Tagesztg“, „Kreuzztg.“ eine recht unpaſſende Art der Bes 
urtheilung gemeinnütziger Beſtrebungen angewöhnt. Wir in 
Weſtpreußen, die wir noch auf dem guten alten friederiziani⸗ 
ſchen Standpunkte ſtehen „Je dem das Seine“, rathen den 
Preßorganen der Berliner Bundesleitung dringend, in der 
Beurtheilung oſtdeutſcher Verhältniſſe vorſichtiger zu ſein. 
Es ſcheint jo, als ob der bloße Gedanke, daß der Land⸗ 
wirthſchaft Arbeitskräfte entzogen werden könnten, die 
Kreuzzeitungsherren und Genoſſen in einen nervöſen Zu⸗ 
ſtand verſetzt hat, der eine jachlich-anftändige Anerkennung 
des guten Willens und der großen Verdienſte des 
weſtpreußiſchen Oberpräſidenten um die wirthſchaftliche 
Hebung der ihm auvertrauten Provinz nicht mehr ermög⸗ 
licht. Es iſt eine in verſchiedenen, nicht von einſeitigen An⸗ 
ſchauungen beherrſchten Blättern hervorgehobene Thatſache, 
daß man in anderen Provinzen mit einem gewiſſen 
Neide auf unſern Oberpräſidenten v. Goßler ſieht, der im 
Gegenſatze zu vielen anderen Regierungsbeamten ſich gründ⸗ 
lich um das wirthſchaftliche Leben kümmert. Der ihm 
am Rhein bereitete Empfang hat bekundet, wie die dortige 
Induſtrie die ihr durch den weſtpreußiſchen Oberpräſidenten 
nahe gelegten Pläne mit ſo lebhafter Sympathie aufge⸗ 
nommen hat, daß der Rede die That folgen wird. 

— [Lehrer und Deutſchthum.] Die Königliche Regierung 
zu Danzig hat Anfang dieſes Monats an die Lehrer ihres 
Bezirts eine Verfügung erlaſſen, worin es u. A. heißt: 

Es kommt nicht ſelten vor, daß die Familienangehörigen 
eines Lehrers, namentlich die Frau, ſich im Hauſe und Verkehr 
der polniſchen Sprache bedienen, daß der Lehrer, ohne 
energiſche Schritte dagegen zu thun, es geſchehen läßt, 
daß ſeine Kinder den Konfirmandenunterricht in polniſcher 
Sprache erhalten, endlich, daß er bei den Wahlen, in denen 
lediglich Polenthum und Deutſchthum einander gegenüber ſtehen, 
ſeine Stellung hinreichend gewahrt zu haben glaubt, wenn er 
nicht den Polen wählt, ſondern ſich der Wahl enthält. Bei 
rechter Würdigung der im Staatsminiſterial⸗Erlaß vom 12. April 
d. Is. auferlegten erhöhten Pflichten kann es nicht als zuläſſig 
bezeichnet werden, wenn die polniſche Sprache im Hauſe des 
Lehrers eine Pflegeſtätte findet; er wird vielmehr energiſch dafür 
Sorge tragen müſſen, daß auch bei ſeinen Familienmitgliedern 
die deutſche Sprache als Umgangsſprache zur vollen Geltung 
kommt. Ebenſo hat er als ein ihm zuſtehendes Recht zu be⸗ 
anſpruchen, daß ſeine Kinder den Konfirmandenunterricht in 
deutſcher Sprache erhalten und dieſem Verlangen gebührend 
Nachdruck zu verleihen. Bei allen Wahlkämpfen, in denen Polen⸗ 
thum und Deutſchthum einander gegenüber treten, iſt es für den 
Lehrer durchaus nicht genügend, in lauer Objektivität bei Seite 
zu ſtehen, ſondern er iſt verpflichtet, auch bei dieſer Gelegenheit 
ſeine deutſche Geſinnung freimüthig und unzweideutig 
zu bekennen. 

— lEiſeubahnfachwiſſenſchaftliche Vorleſungen in 
Berlin.] Im Winterhalbjahre werden in Berlin in der 
Univerſität Vorleſungen über preußiſches Eiſenbahnrecht Dienſtags 
und Freitags und über die Verwaltung der preußiſchen Staats- 
eiſenbahnen Montags und Donnerſtags gehalten werden. Die 
erſteren beginnen am 1. November, die letzteren am 27. Oktober. 
Anmeldungen werden von dem Vorſtand der Univerſitäts⸗Regiſt⸗ 
ratur, Kanzleirath Skopnik entgegengenommen. 


— Ein Doppelkonzert der Kapellen der Infanterie⸗ 
Regimenter Nr. 14 und Nr. 141 unter der Leitung der Herren 
Kapellmeiſter Nolte und Kluge fand am Freitag Abend im 
Tivoli ſtatt. Das Konzert war gut beſucht und fand ſeiner 
trefflichen Aufführung wegen reichen Beifall. Die Kapellen 
ſpielten zuerſt einzeln je vier Stücke und dann zuſammen u. a. 
das Vorſpiel zur Oper „Loreley“ von Bruch, den Trauermarſch 
aus der „Götterdämmerung“ von Wagner, Phantaſie aus 
Cayalleria rusticana von Madcagni c. 

— Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Soldau, 
erſte Pfarrſtelle an einer Kirche Königlichen Patronats, Ein⸗ 
kommen neben Wohnung 4034 Mark. Die Wahl geſchieht durch 
die vereinigten kirchlichen Gemeindekörperſchaften. Bewerbungen 
ſind an das Konſiſtorium in Königsberg zu richten, Bewerber 
müſſen der polniſchen Sprache mächtig ſein und ein Dienſtalter 
von 10 Jahren haben. 


Danzig, 21. Oktober. Die Arbeiten für Herſtellung des 
Freihafens nehmen ihren Fortgang. Nachdem die umfangreichen 
Erdbewegungen größtentheils beendigt ſind, iſt mit der Setzung 
des Zaunes begonnen worden. Die einzufriedigende Strecke iſt 
über 2 Kilom. lang. Der Zaun hat eine Höhe von 3 Meter 
und beſteht oben aus Eiſendrahtgeflecht von 4 Centim. Maſchen⸗ 
weite und unten aus Wellblech, wovon ½ Meter über der Erde 
und ½ Meter unter der Erde ſteht. 

Der neue Panzerkreuzer „Freya“, welcher bereits vor⸗ 
geſtern von der kaiſerlichen Werft losgemacht war und durch 
Schlepper nach der Rhede befördert werden ſollte, traf zwar an 
demſelben Tage Mittags in Neufahrwaſſer ein, mußte aber an 
der Mövenſchanze feſtgelegt werden, da er des heftigen Dit- 
ſturmes wegen nicht um die ſcharfe Ecke des Hafenkanals zu 
gehen wagte. Auch eine Probefahrt war des hohen Seeganges 
halber nicht gut vorzunehmen. Heute Morgen nun wurde die 
„Freya“ weiter transportirt. Das Durchbringen durch den 
Hafenkanal gelang ohne beſondere Schwierigkeiten, und ſchon 
gegen 11½ Uhr dampfte der ſtolze Kreuzer in die See hinaus. 


Oſche, 21. Oktober. Der hieſige Vaterländi ſche 
Frauenverein wird Anfang November zum Beſten ſeiner 
Einrichtungen ein Wohlthätigkeitsfeſt veranſtalten. — Der 
Forſtfistus geht mit dem Plane um, die mitten im Walde 
liegenden Bruchparzellen, welche den verſchiedenen Ort⸗ 
ſchaften zugehören, gegen anderes Land in der nächſten Nähe 
der Waldortſchaften einzutauſchen; denn viele Eigenthümer ſolcher 
Parzellen laſſen ſich leicht zu Wilddiebereien verlocken. Gegen⸗ 
wärtig werden bereits größere Bruchflächen genau vermeſſen. 

* Tuchel, 20. Oktober. Der Verein zur Förderung 
des Deutſchthums veranſtaltete eine Bismarckfeier. Der 
Vorſitzende Herr Forſtmeiſter Born hielt die Gedächtnißrede und 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie 
das ganze königliche Haus, in welches die Anweſenden begeiſtert 
einſtimmten. Es folgte hierauf gemeinſchaftlicher Geſang einiger 
patriotiſcher Lieder. Alsdann hielt Herr Pfarrer Collin einen 
Vortrag über Bismarcks Leben. Mit gemeinſchaftlichem Geſang 
patriotiſcher Lieder ſchloß die Feier. 

* Konitz, 21. Oktober. Geſtern Nachmittag brach in 
Müskendorf Feuer aus, welches die ſämmtlichen Gebäude des 
Beſitzer Semrau'ſchen Gehöfts nebſt allen Erntevorräthen und 
vielem Inventar in Aſche legte. Der telephoniſch herbeigerufenen 
freiwilligen Feuerwehr aus Konitz und den ſchnell herbeigeeilten 
Rettungsmannſchaften aus Kl. Konitz gelang es, das Feuer auf 
ſeinen Herd zu beſchränken. Spielen kleiner Kinder mit Streich⸗ 
hölzern wird als Entſtehungsurſache bezeichnet. 

Dt. Krone, 21. Oktober. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde die Vorlage betr. das hier zu er⸗ 
richtende Aichamt angenommen. Das Gehalt des Bürger⸗ 
meiſters wurde auf 5000 Mk. nebſt freier Wohnung im Werthe 
von 480 Mk. und Penſionsberechtigung feſtgeſetzt. Von einer 


Ausſchreibung der Stelle wurde abgeſehen. 


E Landeck, 20. Oktober. Eine Volksbibliothek iſt 
durch Vermittelung unſeres Herrn Bürgermeiſters Heſſe hier 
eingerichtet worden. Sie beſteht aus 100 Bänden, welche die 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung gegen einen 
jährlichen Beitrag von 6 Mark zur Verfügung geſtellt hat. 

Elbing, 21. Oktober. Die Elbinger ſtädtiſche Feuer⸗ 
ſo zietät blickt in dieſem Jahre auf ein 125 jähriges Beſtehen 
zurück. Die älteſte Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in unſerer 
näheren Umgegend war die Tiegenhöf'ſche Privat⸗Brandordnung, 
die 1623 entſtand; dann folgte die Nehrung'ſche (1637), die für 
das kleine Marienburger Werder (1640), die „Höhe'ſche Privat- 
brandordnung für die Einſaſſen“, die im Jahre 1666 ins Leben 
gerufen wurde, die Feuer⸗Sozietät der Marienburger Niederung 
(1670), die Brandorduung für die Eigengärtner der Höhe (1772) 
und dann die Elbinger ſtädtiſche Feuer ⸗ Sozietät (1773). Die 
Königl. Weſtpreußiſche Feuer ⸗ Sozietät hat als Entſtehungsjahr 
1785, die Pr.» Holländer Ländl. Feuer⸗Sozietät 1840. Die alten 
ländlichen Feuerverſicherungsgeſellſchaften waren auf weſentlich 
anderer Grundlage errichtet als die heutigen. Sie waren mehr 
Verbände zu gegenſeitigem Schutz bei Feuersgefahr und zu 
brüderlicher Unterſtützung bei erlittenem Brandunglück; der Bei⸗ 
trittszwang galt den Theilnehmern als ein Gebot chriſtlicher 
Nächſtenliebe. Dem Abgebrannten wurden je nach der Hufenzahl 
beſtimmte Beiträge an Geld und Naturalien dargereicht, Fuhren 
geſtellt und Hand⸗ und Spanndienſte zum Wiederaufbau der 
Gebäude geleiſtet. Allmählich legten die Verſicherungen die alten 
Grundſätze ab und gingen dazu über, den Brandſchaden in Baar 
zu erſetzen. — Am 22. Oktober begehen die Martin und Eliſabeth 
Doleskiſchen Eheleute in Pangritz⸗ Kolonie und Eigenthümer 
Friedrich Lindenau'ſchen Eheleute die goldene Hochzeit. 
Beiden ift das kaiſerliche Gnadengeſchenk von 30 Mk. überſandt 
worden. 

* Königsberg, 21. Oktober. Eine wenig angenehme 
Ueber raſchung iſt diesmal den Beamten des hieſigen Oberpoſt⸗ 
direktionsbezirks zu Theil geworden. Während ſie bei Beginn der 
Wintermonate früherer Jahre faſt durchgängig eine außerordent⸗ 
liche Unterſtützung zur Anſchaffung von Holz⸗ und Koghlenvor⸗ 
räthen, Kartoffeln u. ſ. w. auf ihren Antrag erhielten, iſt ihnen 
dieſe Unterſtützung in dieſem Jahre nicht bewilligt worden. Die 
höheren Poſtbeamten erhalten von jetzt ab zu dem genannten 
Zwecke durchgängig keine Unterſtützung mehr, die mittleren 
Beamten nur in dringenden Fällen der Noth und die Unter⸗ 
beamten auch nur ausnahmsweiſe. k 

In der Altroßgärter Kirche fand am heutigen Nach- 
mittage, wie alljährlich zum Geburtstage der Kaiſerin, eine 
Einſegnung von Schweſtern des Krankenhauſes der Barm⸗ 
herzigkeit ſtatt; anweſend waren u. a. der Herr Oberpräſident 
Graf Bismarck nebſt Gemahlin, Mitglieder des Damen- und 
Herrenvorſtandes des Krankenhauſes der Barmherzigkeit und 
deſſen Oberin v. Bronſart. Nach einem Feſtgottesdienſt für die 
Kaiſerin, bei welchem Pfarrer Leidereiter⸗ Klein Dexeln die 
Predigt hielt, erfolgte die Wiedereinſegnung von fünf 25 Jahre 
im Dienſte der Barmherzigkeit ſtehenden Schweſtern und da⸗ 
rauf die Neueinſegnung von 20 Schweſtern, die eine vierjährige 
und längere Probedienſtzeit hinter ſich haben, durch den Auſtalts⸗ 
geiſtlichen Pfarrer Lic. Götz. : 

Braunsberg, 21. Oktober. Aus dem Magiſtrat ſcheiden 
mit Ablauf dieſes Jahres die Herren Stadträthe Laws, Baus 
rath Friedrich und Kaufmann Moſer aus. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurden die Herren Laws und Moſer 
wiedergewählt. An Stelle des Herrn Bauraths Friedrich wurde 
Herr Rentner Moenke neugewählt. 

Ortelsburg, 20. Oktober. Dieſer Tage verunglückte 
in Vorwerk Hermannshof der vierjährige Guſtav Jepſchins ki, 
welcher ſich bei den Schäfer Jakob Lißeck ſchen Eheleuten in Pflege 
befand. In einem unbewachten Augenblicke ſpielte der Knabe 
in der Stube mit Streichhölzern, wobei ſeine Kleider Feuer fingen, 
In kurzer Zeit ſtand das Kind in Flammen und fvrang in 
ſeiner Todesangſt durchs Fenſter auf den Hof. Seine Pflege: 
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eltern erſtickten die Flammen. Der Knabe hatte jedoch ſo ſchwere 
Brandwunden erlitten, daß er nach wenigen Stunden ſtarb. 
en Pillkallen, 20. Oktober. Die Gründung von Krieger⸗ 
vereinen in den größeren ländlichen Ortſchaften macht erfreu⸗ 
liche Fortſchritte. So iſt in dem Kirchdorfe Las dehnen ein 
Verein gegründet worden, dem ſogleich 60 Mitglieder bei⸗ 
ten. + 
Br Br.-Dolland, 20. Oktober. Das von drei Familien be 
wohnte Haus des Beſitzers Otto Hein rich in Buchwalde 
brannte geſtern nieder. 26 Perſonen find bierdurch obdachlos 
geworden und mußten von dem Gemeindevorſtand im Wege der 
öffentlichen Armenpflege untergebracht werden. Die Eutſtehungs⸗ 
urſache des Feuers iſt auf Kinder, die unbeaufſichtigt gelaſſen 
wurden, zurückzuführen. 5 

* Barten, 21. Oktober. Für die erledigte hieſige 
Predigerſtelle ſind vom Magiſtrat die Predigtamts kandidaten 
Junkuhn, Schulz und Stamm auf die engere Bewerberliſte 
geſetzt worden. 

Rhein, 21. Oktober. Auf die Ermittelung der Einbrecher, 
die im März d. Is. die Gerichts kaſſe zu Rhein erbrachen und 
aus derſelben über 1000 Mark entwendeten, hat die Re⸗ 
gierung nunmehr eine Belohnung von 150 Mk. ausgeſetzt. 

Kröben, 20. Oktober. Vorgeſtern war die Gaſtwirthsfrau 
Gabriel hierſelbſt beim Waſchen thätig, wobei ſie auch Chlor 
verwendete. Ihr dreijähriges Söhnchen erblickte das Chlor, 
das er für Zucker hielt, und aß davon, ſo daß er in kurzer Zeit 

arb. 
r * Frauſtadt, 21. Oktober. Der Müllermeiſter Eduard 
Karl Schulz von hier erhängte ſich heute, nachdem er ſich 
vorher die Pulsadern durchſchnitten hatte. Schwermuth in Folge 
andauernder Krankheit hat ihn zu dieſer That getrieben. 

+ Wollſtein, 21. Oktober. Der Schuhmacher Joſef 
Zawada aus Dorf Borui, welcher im Sommer d. J. das 
Bombenattentat auf den Lederhändler Voß hierſelbſt verübt 
haben ſoll und deshalb gefänglich eingezogen wurde, iſt nach 
längerer Beobachtung im Irreuhauſe in Owinsk für irrſinnig 
erklärt worden. Es iſt daher das Strafverfahren gegen ihn 
eingeſtellt, Zawada iſt aus dem Gefängniß entlaſſen und wieder 
ſeiner Heimath zugeführt worden. Dem Vernehmen nach iſt er 
dort von der Polizei ſeiner Gemeingefährlichkeit wegen ver⸗ 
haftet worden, ſoll aber in der nächſten Nacht entſprungen und 
bisher nicht ermittelt worden ſein. — Die Erkrankungen an 
Typhus in unſerer Gegend mehren ſich. Der Lehrer D. in 
Sbra und der Sohn des Lehrers M. in Kiebel ſind neu er⸗ 
krankt, jedenfalls infolge des Genuſſes von Obrawaſſer. 

Landsberg a. W., 21. Oktober. Vor der hieſigen 
Strafkammer war heute der Fiſcher Sauermann aus Zer⸗ 
nikow beſchuldigt, bei einem Brande im Januar d. Js. einen 
Betrug in der Weiſe verübt zu haben, daß er angab, er habe 
einen Verluſt von 10 bis 12000 Mk. gehabt, während der Ver⸗ 
luſt nur einige Hundert Mark betrug. Er hatte bei der Schadens⸗ 
regulirung Gegenſtände angegeben, die er nicht beſeſſen hat. 
Der Angeklagte wurde zu 4000 Mk. Geldstrafe, im Unvermögens⸗ 
falle für je 10 Mt. 1 Tag Gefängniß, und zu 1 Jahr Gefängniß 
verurtheilt. — In der heutigen Stadtverordnetenſitzung 
wurde die Umgeſtaltung der gewerblichen Fortbildungsſchule, wo⸗ 
nach der Unterricht von 31 auf 36 Wochen ausgedehnt werden 
ſollte, abgelehnt. Man legte mehr Gewicht auf die Gründung 
von Fachſchulen, als auf den Unterricht der Fortbildungs⸗ 


ſchule. 1 


Verſchiedenes. 


— Ein viertägiger Sturm hat in dieſer Woche an der 
engliſchen Küſte geherrſcht und außer vielen Küſtenanlagen 
28 Schiffe zerſtört. Beſonders ſtark wüthete das Unwetter in 
Newhaven, wo eine norwegiſche Brigg auf den Strand geworfen 
und ein Theil des dortigen Seedammes fortgeriſſen wurde. Das 
Meer jagte ſeine Wellen bis weit in den Ort hinein, deſſen 
Markt, untere Straßen und die Polizeiſtation ſtundenlaug unter 
Waſſer ſtanden. Der Dampferdieuſt zwiſchen Irland und 
Liverpool, wie zwiſchen Dover⸗Oſtende und Calais war 
längere Zeit ganz unterbrochen. Die unterwegs befindlichen 
Dampfer mußten ſich in irgend einen kleinen Schutzhaſen 
flüchten. 

Der in Fiume (öſterr. Küſtenland) durch die Fluth am 
Donnerstag verurſachte Schaden iſt rieſig. Die in der Via 
Fiumana wohnenden Geſchäftsleute verloren ihr ſämmtliches 
Hab und Gut; die Papierfabrik Smith und Meynier iſt theil⸗ 
weiſe zerſtört. Der Schaden überfteigt 100000 Gulden. Bei⸗ 
nahe gänzlich zerſtört wurden die Corupiſche Eisfabrik und das 
„Ilona“-Dampfbad, wo ſich die Leute auf das Dach flüchteten. 
Während der Nacht verlief ſich das Waſſer, überall tiefen 
Schlamm zurücklaſſend. Es ſpielen ſich herzzerreißend 
Szenen ab; überall ſieht man weinende Leute, insbejondere® 
viele Kleinhändler und Kleingewerbetreibende find au den 
Bettelftab gebracht. 

— 1Vom Peſtfall in der Wiener Klinik.] In dem 
Befinden der in Einzelpflege gebrachten Wärterin der Klinik iſt 
am Freitag eine Verſchlimmerung des fieberhaften Zu⸗ 

andes eingetreten, welche im Zuſammenhang mit dem Er⸗ 
gebniß der vorläufigen mikroſkopiſchen Unterſuchung zu den 
ſchwerſten Beſorgniſſen Veranlaſſung giebt. Auch bei dem von 
einem Unwohlſein befallenen behandelnden Aſſiſtenzarzt Dr. 
Müller ſind im Auswurf Spuren von Peſtbazillen feſtgeſtellt 
worden. Der Geſundheitszuſtand der zweiten, ebenfalls in 
Einzelpflege befindlichen Wärterin iſt bisher befriedigend. Wie 
verlautet, iſt die Anſteckung des Klinikdieners Ba riſch nicht bei 
den wiſſenſchaftlichen Arbeiten im Juſtitut, ſondern wahrſcheinlich 
dadurch erfolgt, als er mit der Wartung, Pflege und Reinigung 
der infizirten Meerſchweinchen, die in ganz ungenügenden 
Ställen untergebracht waren, betraut war und dabei nicht die 
gebotenen Vorſichtsmaßregeln einhielt, Hinter dem Seuchen⸗ 
hoſpital find in letzter Nacht von etwa 100 Arbeitern bei Fackel⸗ 
beleuchtung Baracken hergeſtellt worden. 

— Der Prozeſt Grünenthal iſt am Freitag vor dem 
Schwurgericht des Landgerichts 1 in Berlin zur Verhandlung 
gekommen, trotzdem der Hauptſchuldige, der ehemalige Oberfaktor 
der Reichsdruckerei Grünenthal, ſeinem Leben freiwiuig ein 
Ende gemacht hat und nicht mehr zur Rechenſchaft gezogen 
werden konnte. Verhandelt wurde am Freitag gegen die unver- 
ehelichte Ella Goltz, die Geliebte Grünenthals. 

Auf Befragen des Präſidenten bemerkt Ella Goltz in ſehr 
ſicherer Weiſe und in ganz richtigem, ja gewähltem Deutſch: Sie 
ſei am 17. März 1879 zu Bromberg geboren; ſie habe in 
Bromberg die höhere Töchterſchule dis zur dritten Klaſſe 
beſucht. Mit ihrem 13. Lebensjahre ſiedelte fie mit ihren Eltern 
nach Berlin über. Hier habe fie noch 1½ʒ Jahre die „höhere 
Töchterſchule von Luther beſucht. Sie habe alsdann bei ihren 
Eltern gewohnt. Vor drei Jahren habe ſich ihre Mutter von 
ihrem Vater ſcheiden laſſen. Sie ſei bei der Mutter geblieben 
und habe Muſik ſtudirt, da ſie zur Bühne gehen wollte. Nach⸗ 
dem ſie aber den Grünenthal kennen gelernt und mit dieſem 
näher bekannt geworden war, have ihr Grünenthal zugeredet, 
den Muſikunterricht aufzugeben, da er ſie heirathen wolle. Sie 
habe auch dieſem Verlangen Grünenthals entſprochen. 

Sie ſowohl als die Mitangeklagte Hebeamme Wittwe 
Margarethe Eichler geb. Schwumpe werden beſchuldigt: zu 
Berlin im März 1898 dem Oberfaktor Grünenthal nach Ver⸗ 
übung des Verbrechens der Münzfälſchung und des Vergehens 
des Diebſtahls wiſſentlich Beiſtand geleiſtet zu haben, um ihn der 
Beſtrafung zu entziehen und ihm die Vortheile ſeines Ver⸗ 
— und Vergehens zu ſichern, und zwar ihres Vortheils 

Die Verhandlungen wurden zum größten Theil unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit geführt; das Schwurgericht ſpra 
beide Fase et Sa * N 


keiten der Pal ſtra Albertina (j. 2. Blatt) begannen heute 
Mittag um 12 Uhr. Die Studirenden hatten vor der Univerſität 
Aufſtellung genommen, und zogen dann nach der Pal jtra 


eingeladenen Gäſten, die von dem Rektor der Univerſität 


Aberdeen 


Neueſtes. (T. D.) 


G Königsberg, 22. Oktober. Die Einweihungsfeierlich⸗ 


Albertina. Nachdem die Studirenden im Fecht⸗ und Turnſaal 
Aufſtellung genommen, füllten ſich die übrigen Räume mit den 


Geheimrath Profeſſor Dr. Jalkowski empfangen wurden. 
Außer den Spitzen der Civil⸗, Militär- und Magiſtratsbehörden 
erſchienen zunächſt der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
Herr v. Goßler und der Ober-Bürgermeijter von Danzig 
Herr Delbrück. Der Vertreter des Kaiſers, Oberpräſident Graf 
Bismarck, wurde beim Betreten des Saales durch eine Fanfare 
begrüßt. Zunächſt trug der ſtudentiſche Sängerchor eine Hymne 
vor, dann gab Herr Geheimrath Prof. Dr. Bezzenberger in 
längerem Vortrage einen hiſtoriſchen Ueberblick über die 
Gründung der Pal ſtra. Nachdem er dem eigentlichen Gründer, 
Dr. Lange in New⸗Nork, und allen anderen, die 
zum Entſtehen beigetragen, gedankt hatte, ſprach er 
Wünſche für das Weiterged hen der Anſtalt aus und 
bat namentlich die Komilitonen, mit Herz, Hand und Sinn 
an dem weiteren Gedeihen der Paleſtra theilzunehmen. Daran 
führte der Vertreter des Kaiſers Graf Bismarck aus, daß der 
Kaiſer ſtets dem Baue Wohlwollen erwieſen habe, und ver⸗ 
kündete folgende Ordensverleihungen. Es ſind verliehen Herrn 
Dr. Lange⸗Newyork der Kronenorden 2. Klaſſe, dem hieſigen 
Konjul Kaufmann Otto Meyer der Kronenorden 3. Klaſſe, 
dem Profeſſor Dr. Weyl und dem Baumeiſter Sand» 
mann der Kronenorden vierter Klaſſe, den Regierungs- 
und Bauräthen Beſſel, Lorck und Sorau der Rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe. Der Rektor der Univerſität Geheim⸗ 
rath, Jalkowsti gab kund, daß die juriſtiſche Fakultät Herrn 
Dr. Lange New-Vork zum Ehrendokter ernannt habe. Nach 
einem abermaligen Vortrage des ſtudentiſchen Säugerchors hatte 
die Einweihungsfeier ihr Ende erreicht. 

» Wien, 22. Oktober. Die an der Peſt erkrauk ten 
Dr. Müller und die Wärterin Pecha find beide mit den 
Sterbeſakramenten verſehen worden, da ihr Zuſtaud hoff⸗ 
nungslos it Im Nathhauſe trat ein Danerkomitee zu- 
ſammen und feste einen ärztichen Dienſt im Nathhauſe 
ein. (S. auch Verſchiedenes.) 

(Konſtautinopel, 22. Oktober. Der feierlichen 
Audienz (Selamtit) am letzten Freitag (dem türkiſcher 
Sonntag) wohnte das deutſche Kaiſerpaar bei. Den 
Sultan hatte feine beiden älteſten Söhne dem Kaiſerpaare 
als Flügeladintanten zu beſonderen Dienſten zugetheilt. 
Die Kaiſerin fuhr daun mit dem Sultan zum Paradefeld. 
Die Parade verlief glänzend und hinterlich allgemein den 
Eindruck von der vorzüglichen Verfaſſung der Truppen. 
In dem Pavillon, in welchem der Sultan mit dem Kaiſer⸗ 
paar Platz genommen hatten, war ein Bild ausgeſtellt, 
auf welchem ein deutſcher und ein türkiſcher Soldat ſich 
die Hände reichen. Nach Beendigung der Parade ſtrömte 
eine große Menſcheumenge auf den Paradeplatz und um⸗ 
ringte den Kiosk und brachte den Herrſchaften begeiſterte 
Kundgebungen dar. 

) Konftantinopel, 22. Oktober. Die deutſche Kai⸗ 
ferin traf geſtern Nachmittag 4 Uhr in der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft ein, wo einige Handelshäuſer eine Ausſtellung 
türkiſcher Stickereien und Zierwaaren im Gartenſalon 
veranſtaltet hatten. Die Kaiſerin machte bedeutende Ein⸗ 
käufe. Nach 5 Uhr begab fie ſich nach dem Krankenhauſe. 

Petersburg, 22. Oktober. Der Zar iſt in Livadia 
(Krim) eingetroffen. 

= Braetoria (Trans vaal), 21. Oktober. Die Ne 
gierung richtete eine Drohnote an den Kaffernhäuptling 
Magato, deſſen Leute ſich unbatmäßig verhalten hatten, 
und rief 300 Buren zu den Waffen. Nach den letzten 
Nachrichten griffen die Aufſtändiſchen das Lager der 
Buren an; es tobt ein heftiger Kampf. Da verlautet, 
daß, 2000 Eingeborene mit Waffen vollſtändig ausge⸗ 
rüſtet find, ſcheint der Feldzug eruſt und andauernd zu 
werden. 

J Kapſtadt, 22. Oktober. Tie Buren ſchlugen 
Magato im erſten Gefecht. 


Weichſelſtädte, aufgepaßt! 
(Eingeſandt.) 

Nach den Mittheilungen Bromberger Blätter iſt für den 
nächſten Bezirks⸗Eiſenbahurath ein Autrag auf Einführung einer 
Tagesſchnellzugverbindung Breslau » Bromberg ⸗ Königsberg von 
der Handelskammer Bromberg geſtellt worden. Es iſt bereits 
ein vollſtändiger Fahrplan ausgearbeitet, welcher ergiebt, daß der 
Zug, welcher eine Fahrzeit von 9—9½ Stunden haben und 
über Bromberg Dirſchau geführt werden ſoll. Danach würden 
alſo die Städte Thorn, Culmſee (Culm), Graudenz, Garnſee, 
Marienwerder und Stuhm leer ausgehen und der Zug von 
Bromberg bis Dirſchau überhaupt keine Stadt paſſiren. Daß 
eine Verbindung, direkt und ſchnell, zwiſchen Königsberg und 
Breslau kommen wird und muß, iſt klar. 
Die Weichſelſtädte werden aber Vorſorge treffen müſſen, 
daß die Strecke Thorn ⸗ Marienburg ſchleunigſt Vollbahnbetrieb 
erhält und die Verbindung über dieſe geführt wird. O buch. 

(Wie unſern Leſern noch erinnerlich ſein wird, hat die 
Handelskammer Thorn vor etwa einem Jahre eine Petition wegen 
Umwandlung der Strecke Marienburg⸗Thorn in eine Vollbahn an das 
Eiſenbahn⸗Miniſterium erlaſſen, das Bedürfniß iſt anerkannt 
worden, es haben Erwägungen und Vermeſſungen ſtattgefunden, 
uuumehr dürfte es Aufgabe des Landtages ſein, die Mittel für 
den Umbau zu bewilligen. Wahrſcheinlich werden noch mehrere 
Jahre vergehen, ehe die Umwandlung ſtattfindet. Daß nach dem 
Umbau ein Schnellzug Königsberg⸗Breslau über Marienwerder⸗ 
Graudenz geführt wird, iſt wohl als ſelbſtverſtändlich zu 
betrachten. Die Redaktion.) 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 22. Oktober, Morgens. 


Stationen. In Wind Wetter Fer Anmerkung. 


— Die Stationen 
Belmullet 747 WSW. 4 balb bed. 13 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 746 WSW. 9 bedeckt 14 | Seordnet⸗ 
Chriſtiansſund 755 WSW. 7 halb bed. 7 2 Nordeuropa; 
Kopenbagen 766 WSW. 2 beiter 2 ) r 25. 
Stockbolm 764 ti — bedeckt 1 zlaub bis 
aparanda 262 SW. 4 bedeckt 2 fipreußen 
eteräburg 763 O. 1 bedeckt 2 3) Mittel -Eu- 
Moskau — — — — — ropa ſudliich 
Cork (Queenst.) 14 4) —— 
Cherbourg 16 Innerhalb jeder 
Helder 12 | Gruppe iR die 
Sylt 5 | Aeitzenfolge von 
amburg 2 Weſ nach DR ein. 
8 1 chatten. 
deufahrwaſſer 2 
Memel 5 Skala für die 
- Windſtärke. 
Paris 15 1 leiſer Zug 
Münſter 12 2 leicht, 
Karlsruhe 14 5 = (mad, 
Wiesbaden 11 2 = mäßig, 
München 124 4 an 
benni 91 K. 
Bien - 9 — — 
Breslau 41 102 Pe 
Ile d Aix 2 14 — und 
Nigaa 1 woltis 14 "nn 
Trieſt — — — n Stan. 


Hcberüht der Witterung: 
Ein tiefes Minimum liegt nordweſtlich von Schottland, zu 
ſturm verurſachend, während über Centraleuropa das 


Barometer allenthalben geftienen iſt. Barometriſche Maxima 
lagern über kreich un e 

land iſt das Wetter ruhig, vorwiegend trübe und erheblich wärmer, 
in Süddeutſchland ift ſeit geſtern reichlich Regen gefallen, 23 mm 
zu Friedrichshafen. 


em Innern Rußlands. In Deutſch⸗ 


Deutſche Seewarte. 


3 Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 23. Oktober: Kühl, meiſt trübe, ſtellenweiſe 


Nieder chläge. Windig. u den 24.: Wenig veränderte 
Temperatur, meiſt Ni i 
a den 25.: Kühl, vorwiegend trübe, ſtellenweiſe Nieder⸗ 
ſchläge. Se 


bedeckt, ederſchläge. Starker 
br windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 20./10.—21./10. 4, 9 hm Mewe. 20./10.— 21.10. 2,8 mm 
F 
Stradem bei Dt.⸗Cylau . 4,6 
Neufahrwaſſer 5,3 


Dirſ chan 
Pr.⸗ Stargard — 


Gr. Klo nia 75 
Konz.. „ „ „ 0 
Gr. Roſainen / Neudörſch. 11,2 
Marienburg 
Gergehnen / Saalfeld Op. 10,0 
Gr. Schönwalde Bor. . — 


Graudenz, 22. Oktober. Getreidebericht. (Hand.⸗Komm.) 


Weizen, gute Qualität 160—166 Mark, mittel —.— 


Mk., abfallend 150—159 Mark. — Roggen, gule Qualität 13 
dis 142 Met., abfallend —— Mk. gering 128—155 Mk. — Gerſt 
Futter- 115—124 Mk., Brau- 125—145 Mk. — Hafer 120—12 
Mark. — Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 22. Oktober. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


22. Oktober. 221. Dftober. 
Weizen. Tendenz: Flauer, Feſt, Mk. 2 höher, zum 
Mk. ! billiger. Schluß abgeſchwächt. 
Umſazt :: 200 Tonnen. 200 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 766,788 Gr. 166-169 Mk. 768,791 Gr. 166-169 ME, 
„ hellbunt 22,777 Gr. 152-161 Mk. 740, 788 Gr. 163-166 Mk. 
„ roth .... 745,804 Gr. 108.164 Mt.. 810 Gr. 168 Mt. 
Tranſ. hochb. u. w. 131,00 Mk. 132,00 Mt. 
„ hellbunt 127,00 „ 128,00 „ 
„ roth beſetzt 125,00 „ 126,00 „ 
Roggen. Tendenz: Flauer, Mk. 1 billiger. Feit, M.2 höh. 3. Schl. abgeſchm 
in e . . 721, 762 Gr. 141 Mk. 726, 744 Gr. 142 Mk. 


zul de n.3.Teni. 106,00 Mk. 107,00 Mk. 
r —— u. —— 
Gerste gr. (674.704)} 135— 141,00 „ 135—150,00 „ 
a 15.656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
aler inl....... 127—12800 „ 126—128,00 „ 
Erbsen in. 160,00 „ 160,00 „ 

„ en 140.00 „ 140,00 „ 
Rübsen inl. ... 200,00 „ 200,00 5 
Weizenkleie), ons 4,07½—12½ » 4.12½ „ 
Roguenkleie)“ 410 „ . 
Spiritus Tendenz: —.— Matter. 

konting —.— 67,80 Geld. 
nichtkonting. —.— 48,00 Brief. 


Nov.⸗ Mai —.— 39,00 Brief, 38,40 Geld. 
Zucker. Tranf. Bas Stetig, Mk. 9,45 Geld. Ruhig, Mk. 9,40 Geld. 


Sa fco. Neufahr⸗ N drei 
waſſ. p. 50K o. incl. Sack. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 22. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
reife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualttäten bleiben außer Betracht.) 

Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. ——. Tend. ——., 

Roggen, „ „ „ „ „ „ 12-14. „ niedriger. 

Gerste, „ „ „ ” ” „ „* nz ga. * ‚ 

BE. 2» „ „ „ 124-130. „ —.— 

Erbsen, nordr. weiße Roch w. „ „ ——. 

70 er Spiritus loco nicht kontingentirt Mk. 46,30 und 46,00 bezahlt. 
Teudenz: niedriger. Es wurden zugeführt 40000 Liter, ge⸗ 
kündigt 40000 Liter. Wolff's Büreau. 


Bromberg, 22. Oktober. Städt. Bichhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 131 Stück Rindvieh, 125 Kälber, 629 
Schweine (darunter — Bakonier), 510 Ferkel, 258 Schafe, — 
Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Ain dpteb 94--30, Kälber 28—36, Landſchwelne 38—42, Bakonier 
—, für das Paar Fertel 18—33, Schafe 18—24 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Flott. 


Berlin, 22. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 22. 10 21./10. 22.) 10. 21./10 
loco 70 er | 47,601 48,703½ Wp. ueul. Pfb. II 98.90 99,00 

30% Weſtpr. Pfdbr. 89,90 8 „70 
Werthpapiere. 22.10 21.10 3¼% Oſtyr. „ 98 ˙20 98,10 
3½0/öogte ichs -A. Eu. 101,25 101.80 3¼% Pom. „ 990,20 29,10 
3½0% „ A 10175 101,603¼ % Poſ. „ 98 60 98,75 
8 92 70 83,00 Dist.⸗Com.-Antb. 193,40 193,00 
3½% Pr. Conſ. kv. 101.4010 1,40] Laurahütte . 212,0 212,00 
1 5 10150/10160 5% Ital. Reute. 91,00! 91,00 
e „ 94,10) 94,30 4% Mittelm.-Oblg.] 96,00 96,00 
Deutſche Bank. . 199,10 198,75 Ruſſiſche Noten . 216,55/216,60 
3½ U bereit ib 1 99,50 95,50] Privat- Diskont 46% 4½½ 
3½% „ „ „II 9%75 99,301 Tendenz der Fondb ſchwächtunrgm. 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 21.,10.: 669/45 20. 10.: 68. 
New-Dork, Weizen ſtetig, p. Dezbr. 21./10.: 74%; 20.10. 76/8. 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6%. 


Städtiſcher VBich- und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.] 
Berlin, den 22 Oktober 1898. 

zum Verkauf ſtanden: 3779 Rinder, 942 Kälber, 10128 
Schafe, 7932 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 

(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen; a) vollftetſchig ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth, 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 63 bis 67; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 62 c) maßig genährte 
— gut genährie ältere Mt. 53 bis 50, d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 49 bis 52. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 58 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 53 bis 57; 
e) gering genährte Mk. 47 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; bp) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 55; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 55; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 46 bis 49. 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 7) bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugtälber 
Mt. 65 bis 68; c) geringe Saugfälber Mk. 58 bis 63; d) ält., gering 
genährte (Freſſer! Mk. 42 bis 48 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 65: 
b) ält. Maſthammel Mt. 54 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 46 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 25 bis 29. 

Schweine: für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchi 
der feineren Raſſen u. deren ＋ bis 1½¼ J. Mk. 57 bis 58; 
b) Käſer Mt. 58—60; c) fleiſch. Mk. 55 bis 56d) gering entwick. 
Mk. 52 bis 54; e) Sauen Mk. 52 bis 55. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig; junge Ochſen waren knapp, 
Stallmaft wurde über Notiz bezahlt; es wird ziemlich ausverkauft. 
— Der Kälberbandel geſtaltete ſich ruhig. — Bei Schafen war 
der Handel ruhig; es bleibt nicht unerheblicher Ueberſtand. — Der 
Schweinemartt verlief ſchleppend und wird kaum ganz geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 
rere 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum geg enuder 
nicht verantwortlich. 


Milch nicht zuträglich. 

Dann verſuchen Sie dieſelbe mit etwas Mondamin von 
Brown u. Polſon, ca. zehn Minuten gekocht. Nehmen Sie nur 
oviel Mondamin, daß die Milch crömeartig wird. Die durch 

ondamin erlangte leichte Verdaulichkeit der ſo nahrhaften 
Milch iſt von den Aerzten anerkannt. Für Brown und Polſon's 
— Qualität bürgt am beiten deren 40 jähriger Weltr 

ondamin & überall in Pack. & 60, 30 und 15 GH. erhältli 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 


Gesetzlich 
geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 


Gesetzlich geschützt, 


Gesetzlich geschützt, 


Gesetzlich geschützt. 


Slalt jeder beſonderen Meldung. 


Gestern Abend 9 Uhr entschlief sanft 
nach schwerem Leiden mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwieger-, Gross- und Ur- 
grossvater, der pensionirte Gefangenwärter 


Wilhelm Herrmann 


im 80, Lebensjahre. a 19633 
Dieses zeigen, um stille Theilnahme 
bittend, tief betrübt an 
Graudenz, den 22. Oktober 1898. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 


25. d Mts., Vormittags 9 Uhr, vom Trauer- 
hause, Amtsstrasse 21 aus, statt. 


Statt beſonderer Meldung. 


Donnerstag früh 6½ Uhr entschlief sanft mein 
innigst geliebter Mann. unser sorgsamer, lieber 
Vater, Gross- und Schwiegervater, der Kaufmann 


Gustav Harthun 


62 Lebensjahre. 
Um stille Theilnahme bitten 
Schöneck, den 21. Oktober 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


findet Montag, den 24. Oktober, 
ur in Schöneck Wpr. vom Trauer- 


Die Beerdigun 
Nachmittags 3 
hause aus statt. 


Die Verlobung me ner Tochter 
Jenny mit dem Kaufmann Herrn 
Philipp Neumann aus Gelſen⸗ 
kirchen beehre ich mich ganz er⸗ 
gebenit 3 19598 
Neuenburg Wpr., i. Okt. 1898. 
Pa la Rosenbaum geb. Stein. 
Jenny Rosenbaum 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Dem geehrten Pubrikum von 
Gr. N brau und Umgegend 
die ergevene Anzeige, 9796 7 
hierſelbſt eine 


Targ⸗Kieberlage 


eröffnet habe und erſuche bei Be⸗ 

e r e darf um geneigten Zuſpruch. 
N „euburgWo.che ſenkirchenWſtf. Leichenwagen u. Pierdedecken 
>. find am Platz. Meine Wohn eng 


befindet ſich ori dem Beſitz er Hen. 
Reinhold neb. Hrn. gimmermitr. 
Treichel. A. Capteina, Neuenvurg. 


) Statt beſonderer 0 
Meldung. 

Als Verlobte emp ehlen ſich 90 

Bertha Littfinski S e. berühmte Pat. 


August To zke nl Ihe 
Schwetz, im Oktbr 1898. 
1282225 N 


T e U 7 


Olga Engler 
Karl Licht 
Verlobte. 


9 Weichselburg,Kommorsk 
SS eee 
Bin zurückgekehrt. 
Rehden, d. 22. Olt. 1898 


Dr. Hoffmann. Berlin P. 42, Brand, eas 58. 
e Weltruf!!! 


Ohn. Auswechsl. r v. Patron. „Hülſſo. 
S wämmch.l Kein übelſchmieck Ans 
7 ! Nicotinfr.! Probek. 70 Pf. 

Mark) sen. voſtfr. Pfeifenfabr. 


Bin von der Neiſe befiben £ieanigerNonferbenn. 
ji em; ſen empfeb'e als große u 
zurückgekehrt. 19541 billigſte Bezugeguele p. Nachn.: 


Ia Salz- Dillaurken 
1. 28. 1250 1 . Woſtfaß 


25. 12,50. 7 5. 2 


Dr. Fabian, 
Ta Delik. AR, Biefferaurt. 


Freyſtadt Weſtpr. 
Damen, welche ihre fr. de ihre fr Zelt J 50 0. J. 0 k 


mit beſſeren Häkelarbeiten aus⸗ Feinſt. Delikateß⸗Sauerkohl 


füllen wollen, insbeſond, ſolche, 
die auf ſtarke Garne gut geübt find, | Orb. rh. YıTo. Ya Yu _ Ve P. 
6. 3,50. 2,50.2. 


werden für dauernde Beſchäfti⸗ M. 20 10. 11. 
gung geſucht. Briefl. Meld ſind Ferner Speiſezwiebel, Knob⸗ 
nächit 1 Adreſſe kleine lauch u alle bie een n 
u eiten beizulegen. den äußerſten Preiſen. 


9000 f Melcher, 182070, eieault. Heinrich Pohl. 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Pferde. . .. bis 5 Pfund | 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund | 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh ... 


D 


Die pisisstmsiei 


| 
au 


Müller’s Maiskeim-Melasse 


hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfohlen. 


Man giebt von 


bis 4 Pfund 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Mastvieh 


Gesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvich . .. bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt, 


| Mülier’s Maiskeim- Melasse an Schafe. 


Gesetzlich 
geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
. bis 7 Pfund 


.. bis 8 Pfund 


Gesetzlich geschützt, 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


— — 


ot-Pianofor te- Fabyj 


* Pngros- und 5 Handlung 1 


gegründet 1853 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hofliefarant Sr. Majestät des dentschen Kaisers, Königs von Preussen, 
» Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, ’ 
= Sr. Königl. Hoheit des Gros<herzogs von Raden, 

2 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
8 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 


Ebel 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, 


fehle 


Königlich Preussische Staatsmedallle für gewerbliche 
Leistungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren-Preise, 


Wolkenhauer’®s Lehrer- Instrumente, Pianinos in 3 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d' Albert. 
2 schock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 

llaut eines !ianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
hai sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
auch auf den ve:schiedensten Konservatorien, Musik- Akademien, 
«Schnlen, Seminaren, Hülts- Seminaren, Präparanden-Anstalter ete. H 
eingeführt. Mi nderwerthi ge Instrumente, bei deuen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten H 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur f 

den Schein der Billigkeit i 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist, duss sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Knf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte. Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrık 


eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren g 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


= 


Sele 


Monatliche Theilzahlungen. 
Dei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung. 
Export nach allen Welttheilen. 


n 


Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. portofrei. 


Se 


m. Balzer, Pussb.-Pianino, 
Grandenz, Herreuſtr. 4, neu. kreuzs. Eisen bau, herr icher 


Cigarr.-Spezialgeſchäft Pon, ist billig zu verkaufen. 


In Graudenz befindlich, wird es 
empfieblt ſeine hervorragende 


irarko auf 4wöchl. Probe ge- 
Qualitäten 


sandt auch leichteste Theilzahl. 
Bra, Langj. Garant. Off. an 
Hanburaer u. Bremer 
nbrikate 


br Stern. Berlin Neanderstr. 16. 
zu wirklich billiaſten Preiſen. 


Briefmarken⸗Sammlung 
9585] Für Be Herren Pferde⸗ 


von 1300 Marken iſt mit Album 
beſitzer haben wir ca. 


1000 St. Kardätſchen 


verſchiedener Muſter, reine Borſt., 
von 1 Mk. 20 Pf. an, zum Aus: 
verkauf geitellt; für Zoilette ca. 


500 Stck. Kopfbürſten 
500 Std. Toſchenbürſten 
500 Stk. Kleiderbürſten; 


ausrangirte Muſter, zur Ver⸗ 
tleinerung der Mufter ollektion 
unſerem Detailgeſchäft übergeben 
u billigen, aber jenen Preiſen. 
Wilhelm Voges & Sohn, 
Graudenz. 


brieflich unter Nr. 9583 an den 
Geſelliven en erb ten. 


Fritz 


Lollielerant Ir. Majestät des 
Kaisers und Königs. 
Firma: Herrmann Krause. 


Weinhandlung und Weinstuben. 
Friedrichsplatz . Bromberg, Fiedrichsplatz J. 


und an Schweine nur Müller's Maiskeim-Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Berlin » Brüder Müller + Inowrazlaw 


Vert reten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke. 


Nürnberger Exportbier 


der 
%. N. Kurz’schen Brauerei 
J. G. Reif, Nürnberg in Bayern 
(Haupt-Ausschank in Berlin bei Siechen) 
offerirt dieses vorzügliche Gebräu in Original- 
Gebinden von 15 bis 70 Liter Inhalt. [9632 


Carl Gerike, Graudenz 


Vertreter obiger Brauerei für Westpreussen, 


Vichsflinte 


Kal. 11/16, tadellos ſchieß., neu 
120 Mk., w. g. Anſ . e. 0 180 
für 70 Mk. zu verk., einſchl. 
Geſchoſf., 20 Metall⸗ Hülſen et 
Toni Sübebör. 1 8 

ff. an König orſtau er 
Ludewig, Narzym — 


Fi ‚Heirathen. 


- 


eltru 


haben ſich in kurzer Zeit errungen: 


Richard Berek's 


1 „„ * 
Sanitäts-Pfeifen 
Einfach und ſolide 
2 zuſammengeſtelltele⸗ 
2 gant ausgeſtattet, ſehr 
leicht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
75 innere Einrichtung 
ehr trocken. 
Viele Lobſchreiben bes | Ut. Nr 


j weiſen 25 grobe Zu: Sauger . 5 
feiebenheit er Vergnügungen. 
Tivoli. 
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Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 249. 


23. Oktober 1898. 


Die Palästra Albertina zu Königsberg. 


Ein ſtudentiſches Klubhaus, wie es keine zweite 
Univerſität in ganz Deutſchland, ja auf der ganzen Erden⸗ 
runde beſitzt, wird heute in Königsberg eingeweiht werden. 
Es iſt ein Bauwerk, neu und eigenartig in ſeinem Zwecke, 
und zugleich, wie das untenſtehende Bild es zeigt, impo⸗ 
nirend 3 der Schönheit ſeiner äußeren Formen und ſeiner 
ſtilvollen inneren Ausgeſtaltung. 1 

Der Stil war von vornherein gegeben: für dieſes Bau⸗ 
werk bot die Marienburg, boten die anderen großen 
Schöpfungen des Ritterordens das ſchönſte, nachahmungs⸗ 
wülrdigſte Beiſpiel. In der That präſentirt ſich die Palaestra 


Albertina in ihrer einfachen, edlen Linienführung, in der 
Eigenartigkeit und Zierlichkeit der Mauerornamente, in der 
Ausführung der Dachfirſten als reiner Ordensſtil, deſſen 
Eindruck am lebhafteſten auf den Beſchauer wirkt, wenn er, 
wie das Bild es zeigt, das Bauwerk von der nördlichen 
Seite aus betrachtet; auch im Inneren des gewaltigen Ge⸗ 
bändekomplexes iſt der Ordensſtil jo weit ſtreng durch⸗ 
geführt, als dies bei einem Nützlichkeitsbau möglich und 
rathſam erſcheint, und namentlich erinnern die Wandelhalle, 
einzelne Gänge, ſowie mehrere Fechtzimmer lebhaft an 
Theile der Marienburg. N 
Zwei große Eingänge und zwei Einfahrten führen in 
das Gebäude hinein; zwiſchen ihnen liegen vier Läden. 
Tritt man durch den Haupteingang, ſo gelangt man durch 
den geräumigen, ſäulengetragenen Vorſaal auf einer breiten, 
mit Kunſtſteinmarmor belegten Treppe zu den oberen Räu⸗ 
men. Im Kellergeſchoß befinden ſich prächtig ausgeſtattete 
Vereinszimmer für ſtudentiſche Korporationen. Im erſten 
Stockwerk betritt man eine Art Ritterſaal von großem 
Umfange mit Spitzbogenfenſtern, die mit prächtigen Glas⸗ 
malereien verſehen ſind. Dieſer Raum iſt zum Speiſe⸗ 
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zimmer hergerichtet und wird ſich zur Abhaltung größerer 
Feſtlichkeiten eignen. An den Saal ſtößt eine prächtige, 
ſäulengetragene Wandelhalle, auf der anderen Seite ein 
ſchönes, geräumiges Billardzimmer und ein Leſezimmer. 
Das ſchönſte Beiwerk an dem Speiſeſaal iſt die angren⸗ 
zende, breite, die ganze Länge des Saales einnehmende 
Eſtrade. Von ihr genießt man einen prächtigen Aublick auf 
den Garten und die Lawutennisplätze, und von ihr führt auch 
eine Freitreppe hinab. Im zweiten Stockwerk liegt wieder eine 
Anzahl ſchön ausgeſtatteter Vereinszimmer, zumeiſt mit 
allerliebſten Balkons nach dem Garten verſehen, ferner die 


Fechtſäle, auf deren Ausgeſtaltung man eine ganz beſondere 
Aufmerkſamkeit verwendet hat. 

In dem großen Seitengebäude liegt der geradezu rieſige 
Turnſaal, der weit über 1000 Perſonen faſſen kann. Seine 
prächtige Ausſtattung mit der buntfarbigen Deckenmalerei 
macht ihn auch zum Feſtſaal geeignet. Im Hintergrunde 
erhebt ſich eine große Bühne mit geräumigen Garderoben 
daneben, ihr gegenüber eine Empore, auf der allein über 
100 Perſonen Platz haben. Durch ſinnreiche Vorrichtungen 
läßt ſich alles Turngeräth in kurzer Zeit aus der Halle 
hinausſchaffen. 

Nicht minder intereſſant iſt die Badeanſtalt, die un⸗ 
mittelbar an den Saalbau grenzt. Aus den Wärterräumen 
gelangt man in das rieſige Winterſchwimmbaſſin mit den 
vielen Nebenräumlichkeiten für Douche⸗ und Wannenbäder. 


Beſonders praktiſch ſind die Wirthſchaftsräume ein⸗ 
gerichtet, die mit den neueſten Erfindungen der Neuzeit 
ausgeſtattet ſind. Großartig iſt das Keſſelhaus, in welchem 
die Dampfmaſchinen, Akkumulatoren, Batterien ꝛc. unter⸗ 
gebracht ſind. 

— nn samen: yon — 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 22. Oktober. 


— Im Auftrage des Central⸗Verbandes des Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken hat 
der Rektor Dr. Keller aus Birnbaum eine Werbereiſe nach 
dem Königreich und der Provinz Sachſen unternommen und 
dort in den größeren Städten 17 Vorträge über „Die polniſche 
Frage, eine Exiſtenzfrage des deutſchen Reichs“ gehalten. „Die 
Vorträge wurden überall mit vollem Jutereſſe und größter 
Begeiſterung aufgenommen. Herr Dr. K. hat in Sachſen neun 
neue Ortsgruppen gegründet, und zwar in Sebnitz, Chemnitz, 
Zwickau, Plauen i. V., Bitterfeld, Quedlinburg, Staßfurt, Kalbe 
und Dresden. Im Ganzen ſind durch dieſe Reiſe 1461 Mit⸗ 
glieder dem Verein gewonnen. 

—[Chorgeſangs⸗Verband für die Provinz Pofen.] 
Der Chorgeſangstag wird am 8. und 9. November in Birn⸗ 
baum jtattfinden. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. Jahres- 
bericht, Vortrag: „Wie bringen wir unſere Gemeinden zu einer 
regeren Betheiligung an dem muſikaliſchen Theil des Gottes: 
dienſtes?“ Herr Kantor Remus⸗Wollſtein. „Ueber die muſitaliſche 
Ausgeſtaltung der Amts handlungen (Taufe, Konfirmation, 
Trauung, Begräbniß) nach der neuen Agende“. Superintendent 
Saran⸗Bromberg. Wahl des Vorſtandes und eines Delegirten 
zum deutſchen Kirchengeſangstage. 

— [Stargard » Küſtriner Eiſenbahn.] Das kommunal⸗ 
ſteuerpflichtige Reineinkommen der Stargard⸗Küſtriner Eiſenbahn 
4 Dem Betriebsjahre 1897,98 iſt auf 315000 Mk. feſtgeſtellt 
worden. 

— IBeſitzwechſel.] Die 68 Hektar große Beſitzung des 
Herrn E. Roſenau in Garnſeedorf iſt an den Landwirth 
Nr Paul Müller aus Dragaß für 95000 Mark verkauft 
worden. 

— Kreisſchulinſpektion.] Der Kreisſchulinſpektor Lettau 
in Schlochau, welcher die Kreisſchulinſpektion Pr.⸗Friedland ver⸗ 
tretungsweiſe verwaltet, iſt von der Verwaltung dieſer Stelle 
entbunden worden. An ſeiner Statt iſt ſie den Kreisſchul⸗ 
inſpektoren Bennewitz in Flatow und Dr. Steinhardt in 
Zempelburg übertragen. 

— lEpar: und Kredit⸗Bauk zu Graudenz.] In der 
gemeinſchaftlichen Sitzung des Aufſichtsrathes und des Vor⸗ 
ande am Donnerstag wurde die Kreditliſte aufgeſtellt; die 
Mitglieder des Auſſichtsrathes ſollen durch eine von der 
Generalverſammlung gewählte Kommiſſion eingeſchätzt werden. 
Ferner wurde die Geldbeſchaffung beſprochen und die Ein⸗ 
berufung einer Generalverſammlung vor der a aa der 
Bank zur Erledigung der letzten Sachen beſchloſſen, ſobald vom 
Amtsgericht die Bekanntmachungen ſtattgefunden haben. 

— Stadttheater.] Auf die erſte Gaſtſpielvorſtellung des 
„Berliner Schauſpiel⸗Enſemble“ unter Direktion von 
Juſtav Lindemann, in welcher am Sonntag (23. Oktober) 
das intereſſante vieraktige Schauſpiel von Richard Jaffé 
bier Bild des Signorelli zur Aufführung gelangt, ſei 
iermit nochmals aufmerkſam gemacht. Wie uns die Direktion 
mittHeilt, find alle Rollen mit erſten Kräften beſetzt. Die Vor⸗ 
ſtellung beginnt pünktlich ½8 Uhr. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Oberlehrer a. D. Müller 
zu Königsberg i. Pr. iſt der Rothe Adler- Orden vierter Klaſſe, 
dem Gutsbeſitzer Hempel zu Kortauy⸗Forſt im Kreiſe Wreſchen, 
z. Z. in Poſen, der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten 
Lehrer Berg zu Kallies im Kreiſe Dramburg, bisher in Wild⸗ 
forth, der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern 
verliehen. 


— [Perſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Das 
Konſiſtorium zu Danzig hat die einſtweilige Verwaltung der 
Superintendentur der Dlözeſe Thorn dem der Ordination nach 
älteſten Geiſtlichen des Kirchenkreiſes, Superintendenten a. D. 
Vetter in Gurske, übertragen. Die Führung der Synodal⸗ 
geſchäfte bezw. der Vorſitz im Vorſtande der Kreisſynode ver⸗ 
bleibt jedoch bis auf Weiteres dem derzeitigen ſtellvertretenden 
Vorſitzenden Pfarrer Stachowitz zu Thorn. 

In den in Poſen abgehaltenen theologiſchen Prüfungen 
haben die Herren Gerlach, Herzfa, Kiewitz, Lehmann, Marunde 
und Werner die erſte Prüfung, die Herren Fiſcher, Gebauer, 
Grunwald, Krüger, Onnaſch und Stephan die zweite Prüſung 
beſtanden. Berufen: der Hilfsprediger Franke in Oberſitzko 
als Pfarr⸗Verweſer auf die erledigte Pfarrſtelle daſelbſt. 


i Culm, 20. Oktober. In der geſtrigen Hauptverſammlung 
des Vereins junger Kaufleute wurden die [derren Sauter 
zum erſten, Kaudzik zum zweiten Vorſitzenden, Scheidler 
zum Kaſſirer, Kowallek zum Schriftführer, Freygang, Aſcher 
und Gondolla zu Beijigern gewählt. 

Die Kriegerſterbekaſſe des Kriegervereins hielt geſtern 
ihre Hauptverſammlung ab. Nach dem Berichte des Kaſſirers 
beträgt der Beſtand der Kaſſe 679,50 Mk., die Zahl der Mitglieder 
224. Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. An die 
Verſammlung ſchloß ſich die Hauptverſammlung des Krieger⸗ 
Vereins. Der Vorſtand wurde bis auf den Kaſſirer, Herrn 
Peters, der eine Wiederwahl abgelehnt hat, wiedergewählt. 
An die Stelle des Herrn Peters tritt Herr E. Schulz. 


* Aus dem reife Schwetz, 21. Oktober. Von einem 
ſchweren Unglücksfall iſt der Gemeindevorſteher und Beſitzer 
Millack in Gr.⸗Konopath betroffen worden. Als er geſtern 
Abend mit reicher Beute beladen von der Jagd zurückkehrte und 
ſein Gewehr, das er leider nicht entladen hatte, an dem Gewehr⸗ 
riemen aufhing, fiel es herunter, entlud ſich, und die volle 
Ladung drang ihm in unmittelbarer Nähe in das eine Bein, 
das hierdurch entſetzlich zugerichtet wurde. Das Bein wird 
höchſtwahrſcheinlich abgenommen werden miiſſen. 


Be Prauſt, 20. Oktober. Die Synodal⸗ Konferenz der 
Diözeſe Danziger Höhe fand geſtern hier ſtatt. Herr Prediger 
Stadie⸗Kladau ſprach über das vom Konſiſtorium geſtellte 
Thema: „Chriſtus, das Vorbild ſpezieller Seelſorge“. — Die 
Kreisſynode der Danziger Höhe wird am 9. November im 
Sitzungsſaale des Kreishauſes zu Danzig unter dem Vorſitze 
des Herrn Superintendenten Dr. Elaf- Prauft tagen, 


= Neuteidh, 21. Oktober. Die Einweihung des 
Waiſenhauſes wurde geſtern vollzogen. Nachdem die Feſt⸗ 
theilnehmer ſich im alten Waiſenhauſe verſammelt hatten, ſprach 


Herr Pfarrer Felſch aus Marienburg ein Gebet. Dann ſetzte 
ſich der Zug in Bewegung. Den Zug eröffnete die Pelz'ſche 
Kapelle, die auf dem Wege durch die im Flaggenſchmuck prangenden 
Straßen Choräle ſpielte. Es folgten die Zöglinge des Waiſen⸗ 
hauſes, Schüler der evangeliſchen Stadtſchule, die Ehrengäſte, an 
ihrer Spitze Herr Oberpräſident v. Goßler, die ſonſtigen Feſt⸗ 
theilnehmer und die kirchlichen Körperſchaften der hieſigen 
Gemeinde. Die Feier im neuen Waiſenhauſe begaun mit dem 
Geſang des Liedes: „Bis hierher hat mich Gott gebracht.“ Darauf 
hielt Herr Konſiſtvrialrath D. Groebler die Weiherede im 
Anſchluß an das Wort: Seid barmherzig, wie auch Euer Vater 
barmherzig iſt. Herr Superintendent Kähler gab den Bericht 
über die Geſchichte des Waiſenhauſes. Mit Gebet und Segen 
und dem Geſange des Liedes: „Nun danket alle Gott“ ſchloß die 
erhebende Feier, nach deren Beendigung der Herr Ober⸗ 
präſident einen Rundgang durch, die Räume des Hauſes machte. 
Später vereinigten ſich die Theilnehmer zu einem Feſteſſen im 
Deutſchen Hauſe. 

Schöneck, 20. Oktober. Geſtern Abend ſtarb in Danzig 
im Krankenhauſe der weit und breit bekannte hieſige Kaufmann 
Guſtav Harthun. Der Verſtorbene war der höchſte ſtädtiſche 
Steuerzahler und viele Jahre Magiſtratsmitglied. 

w Heiligenbeil, 21. Oktober. Nachdem bereits der 
Arbeiterverein wie auch der Turnklub für ihre Mitglieder 
Bibliotheten errichtet haben, ſoll Seitens der Stadt noch eine 
Volksbibliothet ins Leben gerufen worden. — Im Hafen 
Roſenberg herrſcht noch ein bewegtes Leben; es liegen dort 
ein Dampfer und 14 Schiffe vor Anker, darunter ſolche, welche 
bis 2000 Scheffel Hafer nach auswärts laden; auch Holz kommt 
in großen Maſſen nach Kiel zur Verfrachtung. 

+ Pillau, 21. Oktober. Bekanntlich brauchen Hand⸗ 
werkslehrlinge nur bis zum vollendeten 18. Lebensjahre die 
Fortbildungsſchule zu beſuchen. Der Schloſſerlehrling S. 
von hier, welcher bereits zwei Jahre lang die Fortbildungsſchule 
beſuchte, hat an die Schulaufſichtsbehörde die Bitte 4 Bautz 
ihm auch nach Vollendung des 18. Lebensjahres den Beſu 
dieſer Schule gegen Zahlung des üblichen monatlichen Schul 
geldes von 50 Pfennigen geſtatten zu wollen. Natürlich 
iſt dieſer Bitte willfahrt worden, ein gewiß ſelten da⸗ 
ſtehender Fall. 

Am Mittwoch wurde der Königsberger Seekanal einer 
Prüfung in Bezug auf die Fahrbarkeit und Beleuchtung unter⸗ 
worfen. Nachmittags wurde die Probefahrt mit dem größten 
hier vorhandenen Dampfer, dem Bagger „Nogat“, welcher 
mit voller Belaſtung einen Tiefgang von 12 Fuß hat, unter⸗ 
nommen. Bei ziemlich niedrigem Waſſerſtand und heftigem 
Wind ging die Fahrt ganz gut von Statten, nur im Fiſchhauſer 
Wiek lief die „Nogat“ einmal feſt, konnte ſich jedoch alsbald mit 
eigener Maſchinenkraft wieder flott machen. Um 7½ Uhr traf 
die „Nogat“ in Wehrdamm ein. Darauf fuhren mehrere Lootſen 
mit dem fisfalifhen Dampfer „Habicht“ nach Margen zur 
Reviſton der Leuchtfeueſr. Dieſe einſtweilen proviſoriſch an⸗ 
gelegten Leuchtfeuer funktionirten gut. 

Lötzen, 21. Oktober. Eisprozeſſe werden in nächſter 
Zeit die Gerichte beſchäftigen. Bekanntlich hatte ſich hier im 
letzten milden Winter, in welchem in vielen Gegenden das für 
verſchiedene Gewerbe unentbehrliche Eis ſehr ſelten war, ein 
neuer Geſchäftszweig herausgebildet, indem viele hieſige Unter⸗ 
nehmer das Eis des Löwentinſees, das vorzüglich und ebenfalls 
dem Haff⸗ und norwegiſchen, bezw. ſchwediſchen Eife vorzuziehen 
iſt, in Hunderten von Waggonladungen — ein Waggon von 
200 Centuer Eis wurde franco Bahnhof Lötzen mit durchſchnittlich 
25 Mark bezahlt — nach den verſchiedenſten, meiſt recht ent⸗ 
legenen Orten, z. B. Königsberg, Danzig, Breslau, ſelbſt nach 
Pommern. verſandten. Die Erlaubniß hierzu hatten ſie ſich vom 
hieſigen königlichen Oberfiſchmeiſteramt eingeholt. Selbſtver⸗ 
ſtändlich warf die Verſendung des Eiſes einen erklecklichen Ver⸗ 
dienſt ab. Nachträglich hat aber nun die Regierung zu Gum⸗ 
binnen, wie ſchon erwähnt, die Unternehmer aufgefordert, von 
dem gelieferten Eis einen Prozentſatz von vier Pfennigen 
pro Centner binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Klage 
an die zuſtändige Kaſſe zu entrichten, was eine Geſammtſumme 
von etwa 20000 Mk. ergeben würde. Die Unternehmer, von 
denen ein Fabrikbeſitzer allein über 4000 Mark zu zahlen hat, 
find jedoch ſeſt entſchloſſen, den verlangten Prozentſatz nicht zu 
zahlen, ſondern die Angelegenheit zur gerichtlichen Eutſcheidung 
zu bringen, indem ſie ſich auf die ſeitens des Oberfiſchmeiſter⸗ 
amtes ertheilte Erlaubniß berufen wollen. 

Pr.⸗ Holland, 20. Oktober. Die Stadtverordneten 
genehmigten heute die Koſten des Grunderwerbs innerhalb des 
Stadtbezirts zum Bau der Kleinbahnen bis zum Betrage 
von 5000 Mk. Ferner wurde die Ordnung für die Benutzung 
der Volksbibllothek feſtgeſetzt. Danach werden drei Pfennig 
Leſegebühr für jedes Buch erhoben. 

92 Goldap, 21. Oktober. Die Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung hat zum Rathsherrn an Stelle des nicht beſtätigten 
Kaufmanns Aug. Wegner den Kaufmann Karl Leitner gewählt. 

Memel, 20. Oktober. Der Bau des Lepraheims geht 
ſeiner Vollendung entgegen. Sämmtliche Gebäude find bereſts 
unter Dach, und es iſt mit der Einrichtung der Innenräume 
begonnen worden. Die Gebäude ſind: Verwaltungsgebäude, 
Gebäude für weibliche Kranke, Gebäude für männliche Kranke, 
Waſchküche mit Baderaum und Magazingebäude, 


Fordon, 20. Oktober. Nunmehr ſcheint ſich auch die 
Eindeichung der Fordoner Niederung verwirklichen zu wollen. 
Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft hat die Koſten zu den 
Vorarbeiten zu dem Deiche aus Staatsmitteln bewilligt. Da 
die Intereſſenten keinen Schlußdeich bauen wollen, dürften ſich 
die Koſten der Anlage eines Deiches nicht zu hoch beziffern. 
Daß der Deich ſehr nöthig iſt, wurde von der Regierung und 
vom Waſſerbauamte anerkannt. 

Wreſchen, 21. Oktober. Auf dem Dominium des 
Herrn Gutsbeſitzers Schultz in Stralkowo iſt eine Scheune mit 
ſämmtlichen Ernteerträgen durch Feuer vernichtet worden. — 
Desgleichen brannte es in dem Dorfe Skarboszewo, wobei 
das Wohnhaus des Wirthes Wroblewsti eingeäjchert wurde. 
Der Guts beſitzer Kreimann, welcher in das brennende Haus 
ſich begab, um zu retten, wurde von dem zuſammengebrochenen 
Dachſtuhl ſchwer verletzt; auch der Arbeiter Szymanski zog 
ſich bei den Rettungsarbeiten arge Verletzungen zu, ſo daß an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

Rogaſen, 20. Oktober. Hier iſt die Gründung eines 
Volksleſevereins beſchloſſen worden. Herr Schulrath Luſt 
wurde zum erſten Vorſitzenden gewählt. 

Aus dem Kreiſe Schmiegel, 20. Oktober. Auf der 
Feldmark Wielichowo iſt eine Dominialarbeiterin als 
Leiche aufgefunden worden. Dem Anſchein nach iſt ſie erſchoſſen 
worden. Näheres iſt noch nicht bekannt. 


Prechlau, 20. Oktober. In der geſtrigen Sitzung der 
vereinigten evangeliſchen Kirchengemeinde⸗Körperſchaften 
wurde Herr Poſtvorſteher Kollmann als neues Mitglied der 
Gemeindevertretung eingeführt. An Stelle des verſtorbenen 
Förſters v. Radziewsky wurde Herr Oberförſter Littmann; 
Pflaſtermühl in die Gemeindevertretung gewählt. Sodann voll 
zog die Verſammlung die nach Maßgabe des neuen Pfarrer⸗ 
einkommengeſetzes erforderlichen Beſchlußfaſſungen und Auge 


. 
— 


el 


einanderſetzungen. — Dem Einwobnerpaare Knop in Sorge iſt 
zu der goldenen Hochzeit ein königliches Geſchenk von 
80 Mark bewilligt worden. 

Powidz, 20. Oktober. Vor Kurzem ſtand ein Grenz⸗ 
aufſeher der hieſigen Station im Walde an der ruſſiſchen 
Grenze auf Poſten. Plötzlich fiel ein Schuß. Das Geſchoß, ein 
Rehpoſten, ſchlug in den Kolben des Gewehrs, das der Beamte 
über die Schulter gehängt hatte. Der Thäter iſt nicht ermittelt 
worden. Ob ein Verbrechen oder auch nur eine Fahrläſſigkeit 
des Schützen vorliegt, weiß man nicht. 


Rawitſch, 19. Oktober. Wie leichtfertig zuweilen 
Schneeballkollekten veranſtaltet werden, zeigen folgende 
Beiſpiele. Vor Kurzem ging bei dem Kreisſchulinſpektor, Schul⸗ 
rath Wenzel hier eine ſolche Sammelliſte ein, durch die für 
eine Dame in Oſtpreußen geſammelt und auf die Fürſprache 
zweier Damen mit wohlklingenden Namen Bezug genommen 
wurde. Herr Wenzel bat die beiden Damen um nähere Aus⸗ 
kunft über die Nothlage jener Dame, hat aber keine Nachricht 
bekommen. In einem zweiten Falle gingen kurz hintereinander 
zwei Schneeballkollekten dem genannten Herrn anonym zu. 
Geſammelt wurde für eine angeblich in großer Noth befindliche 
Dame in Marburg. Herr Wenzel zog in Marburg Er⸗ 
kundigungen ein. Die Antwort lautet: „Fräulein E M. iſt mit 
ihrer Mutter und einigen Geſchwiſtern im Beſitze einer 
beſonders vornehm gebauten Villa und lebt in geordneten 
Verhältniſſen“. 

w Binten, 20. Oktober. Der Geſangverein hat beſchloſſen, 
das nächſtjährige Gauſängerfeſt des Paſſargegaues zu über⸗ 
nehmen. Der geſchäftsführende Ausſchuß hat nun zu beſtimmen, 
ob das Feſt in Zinten oder Wormditt ſtattfindet. 

* Bütow, 20. Oktober. Die Generalverſammlung des 
hieſigen Bürgervereins beſchloß geſtern die Abſendung einer 
Erklärung an den Magiſtrat wegen Mehrwahl von ſechs Stadt: 
verordneten; die Zahl der Stadtverordneten würde demnach 
auf 24 erhöht werden. In den Vorſtand wurden neu⸗ bezw. 
wiedergewählt die Herren: Gollmer, Nell, Hallmann, Abel. 
— Sein 50jähriges Meiſterjubiläum feiert morgen Herr 
Tiſchlermeiſter Jaß hierſelbſt. 

Kolberg, 18. Oktober. In der Stadtverordnetenſitzung 
wurde eine Anleihe von 300000 Mk. zur weiteren Ausführung 
des Kaſernenbaues genehmigt. Die Anleihe ſoll mit 3 Brocent 
verzinſt und mit 1 Prozent amortiſirt werden; 100000 Mk. 
für die Herſtellung der Stettinerſtraße, der Kaualiſation ꝛc. und 
55000 Mk. für den Bau der Brücke über die Perſante ſind da⸗ 
von bereits bewilligt. 


Verſchiedenes. 


— Ein entſetzlicher Vorfall ereignete ſich in Radzionkau 
bei Beuthen. Die Fran des Bergmanns Robert Gohler ließ ihr 
zwei Monate altes Kind in der Wiege unter Obhut des älteren 
vierjährigen Bruders allein in der Wohnung zurück. Das zwei 
Monate alte Kind wurde von dem Knaben während ihrer 
Abweſenheit mit einem Meſſer im Geſicht ſo zugerichtet, daß es 
binnen einer Viertelſtunde ſtarb. 

— lEigenartiges Rundſchreiben.] Der Profeſſor der 
Phyſiologie an der Cornell-Univerſität in Ithaka im Staate 
New York, B. G. Wilder, hat an die jetzigen und früheren 
Schüler der Hochſchule ein Rundſchreiben gerichtet, in dem er 
ſie bat, ihr Gehirn der Univerſität teſtamentariſch zu ber 
machen. Zu guten phyſiologiſchen Unterſuchungen eigne ſich das 


zuſagende Antwortſchreiben eingelaufen. Die Namen Derer, 
die ihr Gehirn der Univerſität vermacht haben, ſind jedoch 
geheim gehalten worden. 

— — — — ͤ — — ——— 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 22. Oktober 1898. 


An unſerem Markte haben die Zufubren per Bahn weſent⸗ 
lich nachgelaſſen. Es ſind nur 465 Waggons, gegen 596 in der 
Vorwoche, und zwar 263 vom Inlande und 202 von Polen und 
Rußland, herangekommen. — Weizen. Dieſe Woche ze chnete ſich 
durch ungewöhnliche Feſtigkeit aus. Die fait vollſtändige Abſor⸗ 
birung der alten Erntevorräthe wirft noch immer feine Schatten 
auf das jetzige Geſchäft. Bei den mäßigen Anfuhren in allen 
Konſumländern und die ſchwachen Abladungen aus den Export⸗ 
ländern, da faſt nur allein Amerika darin thätig iſt, verhindern 
Anſammlung von orräthen, wodurch eine allgemeine beſtändige 
Kaufluſt herbeigeführt wird. Von allen auswärtigen Märkten 
lagen ſehr feſte Berichte mit ſteigenden Preiſen vor, in Folge deſſen 
auch hier namentlich in den letzten Tagen Alte tä lich höher 
gingen und ſchließen ſolche faſt durchweg für alle Qual täten Mk. 5 
höber. Es ſind ca. 1000 Tonnen umgeſetzt. — Roggen wurde 
von der allgemeinen feſten Tendenz mitgezogen und ſind Preiſe 
im Laufe der Woche gleichfalls Mt. 5 geſt legen, jedoch waren die 
Käufer etwas zurückhaltender. Es wurden ca. 1400 Tonnen um⸗ 
geſetzt. — Gerſte. Für inländiſche Braugerſte war gute Frage 
und Preiſe abermals etwas höher. Andere Qualitäten waren da⸗ 
gegen ziemlich unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 
654 Gr. Mk. 135, 686 Gr. Mk. 137, beſſere 671 Gr. Mk. 141, 
680 Gr. Mk. 147, Chevalier 686 Gr. Mk. 146, 704 Gr. Mk. 148, 
692 Gr. Mk. 150, polniſche zum Tranſit gelb Mk. 105, ruſſiſche 
zum Tranſit weiße 656 Gr. Mk. 3, 659 Gr. Mk. 98, 686 Gr. 
Mk. 102, hel 697 Gr. Mk. 108, weiß 674 Gr. Mk. 112, 689 Gr. 
Mk. 113, 680 Gr. Mk. 115, fein weiß 683 Gr. Mk. 126, 722 Gr. 
Mk. 128, kleine 585 Gr. Mk. 84, 656 Gr. Mk. 92½ Futter Mk. 78 


bis Mt. 85 ver Tonne. — Hafer in guter Frage ſowohl zum 
Konſum als auch zum Export und haben ſich Preiſe Mk. 2 bis 
Mk. 3 gebeſſert. — Erbien ruſſiſche zum Tranſit weiße Koch⸗ 


Mk. 145, Futter- Mk. 116½, Golderbſen Mk. 145. Mk. 156, 
Mk. 172 per Tonne bezahlt. — Wicken inländiſche Mk. 122 per 
Tonne gehandelt. — Pferdebohnen inländiſche Mk. 130, pol⸗ 


niſche zum Tranſit Mk. 115 per Tonne bezahlt. — Linſen 
ruſſiſche zum Trauſit Hellerlinſen etwas mit braunen Körnern 
beſetzt Mk. 314 per Tonne bezahlt. — Rübſen inländiſche 


Mk. 205, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 183, Mk. 185, Mk. 195, 
Sommers zum Tranfit Mk. 175, Mk. 180, Mk. 182, Mk. 185 


vor Tonne bezahlt, — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit beſetzt 
Mk. 127½%ö per Tonne gehandelt. — Hedderich ruſſiſcher zum 
Tranſit Mk. 105 per Tonne bezahlt. — Senf ruſſiſcher zum 


Trauſit gelb feucht Mk. 200 per Tonne gehandelt. — Rübkuchen 
ruſſiſche Mk. 555 per 50 Kilogr. bezahlt. — Weizenkleie ſchwach 
zunge übrt. Grobe Mk. 3 9,½ Mk. 4,10, extra grobe Mk. 4,20, 
mittel Mk. 3,85, Mk. 3,90, feine Mk. 3,70, Mk. 3,75, Mk. 3,80 
ver 50 Kilogr. gehandelt. — Roggenkleie Mk. 3,90, Mk. 3,95 
Mk. 4,00 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus war im Anfange der 
Woche in flauer Tendenz und gaben Preiſe auch für die Winter⸗ 
monate nach. Nach Eintritt des zu frühen Froſtwetters wodurch 
Befürchtungen für die noch in der Erde befindlichen Kartoffeln 
wachgerufen wurden, kon ten fich Preiſe für die Wintermonate 
wieder auf letzteren Standpunkt erheben. Locowaare war jedoch 
zuletzt Mk. 1 niedriger. Die letzten Notirungen waren kontingen⸗ 
tirter loco Mf. 67,80 Geld, nicht kontingentirter loco Mk. 48,00 
Brief, Mk. 47,00 Geld, November⸗Mai Mk. 39,00 Brief, Mk. 38,40 
Geld per 10000 Liter. 


Danzig, 21. Oktober. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmedl: extra ſuperfein. Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 15,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mt. 13,00, fein Nr 1 Mt 11,00, Nr. 2 Mk. 9,00 Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Dit 5,4. — Roggenmehl: extra ſuperſeln Nr 00 pro 50 Kilo Mt. 13,20, 
füperfein Nr 12,20, Miſchung Nr 0 und 1 Mk. 11.20, fein Nr. 1 Mk. 9 80, 
— fein 2 Mk. 8 00, Schrotmehl Mt. 9.00, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mt. 5,86 
Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mr 4,80, Roggen⸗ Dit, 4.80, Gerſtenſchrot 1 Mk 7.00 
Graupe: Perl- pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mt 13,50, mittel Mk. 1.50 


Königsberg, 21. Oktober. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufubr: 47 inländiſche, 62 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 754 Gr. 
(17) 107 (7,15: Mark, 51 Gr. (126/ ) ab Boden 160 (6,80) 
Mark, bunter 722 Gr. (122) 155 (8,0) Mk. 775 Gr. (131) bezahlt 
158 (4,75) Mk. 719 Gr. (126) 159 (075) ME, 762 Gr. (128/2%0 
162 (6,85) Mk., 759 Gr. (128) blauſpitzig 151 (6,40) Mk., rother 
695 Gr. (117) 153 (6,50) Mark, 764 Gr. (129) 164 (7,0) 3 
754 Gr. (127) 162 (6,95) Mk., 716 Gr. (120) 153 (6,50) Mk., 78 
Gr. (132) 155 (0% Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) vro 714 
Gamm (120 Pfund bolländ.) ſchließt niedriger, 714 Gr. 120) 
bis 726 Gr. (122) 145,50 (5,82) Mk., 690 Gramm (116) bis 741 
Gr. (124) 145 (5,50) Markt, vom Boden 708 Gramm (119) 144 
(5,76) Mark, per Fuhre 702 Gr. (11) bis 710 Gr. 119 142 (5,76) 
Mark. 732 Gr. (1:3) 145 (5,80) DE. — Hafer oro 50 Bid) une 
verändert 121 (3,00) Mk., 124 (3,10) Mark, 125 (8,15) Mark, 127 
(3,15) Mk., fein 132 (3,30) Mk. 


Bromberg, 21. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 158—164 Mark. — Roggen nach 
Qualität 134—138 Mk. — Gerſte nach Unalität 120— 125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 126—140 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 125—130, Huch» 135—150 Mark. — Hafer 132—140 Dek. 
— Spiritus 70er —.— Mek. 
Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
21. Oktober 1898. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 
Weizen ⸗Fabr. Graupe Nr. 3 12/00 


Gries Nr. 1 16 00 Mehl 0 12 20 do. m. 


4 11 00 
do. „ 2 15 00 do 001 1140 pr 12 3 15 1 
Taiſerauszugmehl 16 20] Mehl 1 100 . U 
Mehl 000 ’ 15 20 . II 8 00 do. große 9 50 
do. o weiß Bd. 12 80 Commis-Mehl 10 00] Grütze Nr. 1 10%0 
do. 00 gelb Bd 12 60] Schrot 9 20 * 9/50 
do. 0 5% Micie %% „ 9120 
Futtermehl 5 00 18 ochme 5 
per 1 4 80] Gerſten⸗ Fabr. Futtermehl 4/80 
Graupe Nr. 1 1450] Buchmweizengrügel 15 00 
do a, 1300 > 111460 


Poſen, 21. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 15 00 bis 16,20. — Roggen Mk. 13,60 bis 14,50. — 
Gerſte Mk. 13,00 bis 14,10. — Hafer Mk. 13,20 bis 14,00. 
Stettin, 21. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 44.30 bez. 
Magdeburg, 21. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzuger excl. 88% Rendement 10,40—10,55. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,25—8,55. Stetig. — Gem. Melis 1 mit Faß 
23,25. Stetig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 20. Oktober. (R.⸗Anz.) 
Landsberg a. W.: Roggen Mk. 13,50. — Gerſte Mk. 13,00 


bis 14.00. — Hafer Mk. 12,50 bis 13,00, — Wongrowitz: Weizen 
Mk. 14,70, 15,00, 15,30, 15,70, 16,0) bis 16,50. — Roggen Mark 
12,00, 12,50, 12,60, 13,00, 13,10 bis 13,0, — Gerſte Mark 12,50 
bis 12 50. — Hafer Mark 12,00 bis 13,50. 
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EHG BUS, 
Eine Hausfrau kommt nie in Verlegenheit, 


wenn ſie ſtets eine Delikateſſe im Hauſe hat, welche ſich ſetzt immer 
mehr einbürgert und auch während der warmen Jahreszeit ſich 
vollkommen friſch bält. Die bekannte Deutſche Dampffiſcherei⸗ 
Geſellſchaft „Nordſee in Nordenham a. d. Werer verſendet nämlich 
für den außerordentlich billigen Preis von Mk. 2,50 inkl. Porto 
und Nachnahmegebühr eine 10 Pfd. ⸗Blechgoſe, enthaltend 23 bin 


Gehirn des Verbrechers, des Unwiſſenden oder Irrſinnigen nicht, f 2 1 9 2 5 27 Stück marinirte Delikateß⸗Bratſchellfiſche von ihrer bekanntes 
Ag N - 2 8 5 z rdinär Mk. 10,00, — Grüße: Welzen⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,50, Gerſte⸗ Nr 1 ug 
die jetzt faſt allein das Material bildeten. Es ſind ſchon viele 12,50 Verſten⸗ Nr. D Nr 3 Det. 10,00, Hafer- Mf 15,00 .Schlüfjelmarfe*, 


Ne erde . 8 er 1 * * 
ee Te Ferdebahn in hieſiger Stadt ſoll in eine Bahn FR eo. 
mit elektriſchem Betriebe umgewandelt werden. Königl. Ober förſterei &newau Hierzu ſteht auf Freitag, den 4. November d. J8., Vor 
Er af te, Wes, det fert S g de ae A e d de 
ageplan über eine Gleisverlegung im Zu 5 straße, g ze vor Termin an, wozu Käufer mit dem Ben 1 ei en, 
der Altemarktſtraße und der Marienwerderſtraße liegen in der Re im Wege des ſchriſtlichen Angebots vor daß der Fort den wenn die überſchläglich geister Tape erreicht 


Straße von Zelesnica nach Gneſen und werden dieſe beiden Schläge 
ev. durch den Förſter Stahr in Althof vorgewieſen. = 

Der Schlag Jag. 222 liegt an der Straße von Tremeſſen nach 
Krzy owka und wird ev. durch den Förſter v. Chrzanowski in 
Krüſau vorgezeigt werden. 


geit vom 25. Okteber bis 7. November d. 38. einſchließlich im wird, ſofort im Termin erfolgt, andererſeits der Zuschlag der 
Bureau des Königlichen Landrathsamtes hier während der Dienſt⸗ = — Königlichen Reg erung zu Bromberg vorbehalten ble ht und 
Hunden öffent ac ain Eu rend gen negen die Anlage |< 3 23 Käufer ſich ausdrücklich verpflichten müſſen, 14 Tage nach Abgabe 
sr hier entweder ſchriftlich einzureichen oder mündlich zu Broto- | 3 82 8 ihrer Gebote an die elben gebunden zu bleiben. Die ſpez. B r- 
oll zu geben. Schutzbezirk. SS 2 Bemerkungen kaufsbedingungen, gleichlautend den vorjährigen, liegen im Ges 
Graudenz, den 21. Oktober 1898 2 RB 28 ie . Er⸗ 
5 \ ; u Se ren abſchr. 3 = 
Der Landrath. Conrad. & : 5 8 ſtattung der Schreibgebüh f 3 


Korſchin, den 20. Oktober 1898. 
Der Forſtmeiſter. 


Bekanntmachung. 


a) Eichenlangholz bis zu 13 em Zopf ausgehalten. 


9529] In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt unterm 17. Oktober 1 Piekelken 19a 7201 IV. 20 8 
1898 die durch Statut vom 3. Juni 1898 errichtete Genoſſenſchaft 2 | Pretoſchin 50a | 1001 V. 300 Bekanntmachung 
unter der Firma „Spar⸗ und Kreditbank Grandenz, eingetragene 3 Sagorſch 1068 60 v., IV.] 200 der Holz⸗Verkaufstermine für das Königliche Forſt⸗Revier 
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht“, mit dem Sitze 4] Gnewau I | 1405 6 IV. 20 Wel lin pro IV. Quartal 4898. j 
in Graudenz, Gegenſtand des Unternehmens iſt die Beſchaffung b) Buchenlaugholz bis zu 18 em Zopf in Längen von 1. Für die Forſtſchutzbezirte Brodden, Borfan, Bilawker⸗ 


Mittel bach gemeinschaftlich Weste Don Baufgelnänten. er m aufwärts anögehalten. der Fang de een e von Vormittags 18500 
Die Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft erfolgen unter deren J] Piekelken 19a 1 III. 300 > u W am 7. Rovemver, 19. Dezember. UM 

Firma mit der Zeichnung „Vorſtand“ und Unterzeichnung zweier „ Pretoſchin 82 N Aeſte in Abſtänden 2. Für die Forſtſchutzvezirke Kochanten berg und Semliu in 

Vorſtands mitglieder oder „Der Auffichtsrath“ und Unterzeichnung 61 Sagorſch 1062 |} 11. Wool bis ca. 1 m Ent- Pr.⸗ Stargard von Nachmittags 2 Uhr in der Turnhalle 

\ 


des Vorſitzenden dieſes oder ſeines Stellvertreters durch den Gnewau 1 rin * IV. fernung geſtattet. Bg am 19. November, 23. Dezember. mi 
Dienſtag, den 25. d. mu, 


Geſelligen“. 9⁴ 
i Mitglieder des Vorſtandes ſind: c) Kiefernlangholz bis zu 14 em Zopf ausgehalten. werde ich meine 1947 
71 Piekelten 19m | 280 I, TILL 600 Förster Rupius, Bie- | z er- ſowie 2 
kelken bei Pretoſchin ſümmilichen At I Materialw.⸗Geſchäft mit vollſt. 


Rentier Robert Scheffler 
Rentier Franz Penkwitt 
ſchi 7011V., TIL] 700] Förſter Gleiſer, . : 51 
A * 30 Il. I. 200 en (Ro) > Birthiänfisaerülhe, den n ee 
Pagen u, Pferde ö 


ſämmtlich zu Graudenz, eingetragen. 


Rentier Carl Przewerzinski 
Graudenz, den 15. Ottober 1899. 100 Sagori 106 80 III. 


Förſter Sinz, Forſth. 


i Sagorſch b. Rahmel Graudenz, freg. Lage, daſelbſt 
— 11] Gnewau I 157 | 370 III., II.] 900 For Die er Peetz, meiſtbietend verſteigern. große u. Mittelwohn. m. Pferde ⸗ 


Abb. Rheda Wpr. 
Gnewau II | 196 280 III. 700 Förſter Müller, Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. 
Luſin 226a | 520] IV., V.] 1100) Waldwärt. Reimann, 


Bekanntmachung. 

9408] Die Stelle eines Nachtwächters und Schuldieners 
bierſelhſt, mit welcher ein jährliches Einkommen von 432 Mark 
und Nebene nnahmen verbunden ſind, ſoll alsbald beſetzt werden. 

Bewerber wollen 105 bis zum 15 November beim hieſigen 


B ssen. tall, reichl. Zubehör, zu verm. 
Altmann Lesnen. _ Sr u. Nr. 9608 d. d. Geſell. erb. 


Dirschau. 


Für Klempner! 


7175] In Dirſchau iſt der 


Geſchäftsladen 


3X | in welchen von Herrn Klempner 
meiiter Kallenbach jeit längerer 


12 


— 


Luſin, Forſth. 
* 2 en 2 » 
Magiitrat melden. Militäranwärter werden bevorzugt. Die Fepats finb für jedes Loos, besonders für 1 £m aba UBBEREEIRBERE 
i 9 geben und müſſen verſiegelt mit der Aufſchrift: „Angebot auf ie Entlauf it ein 
Garnſee, den 17. Ottober 1898, in der Oberförſterei Gnewau zum Verkauf geſtellten Holzmengen bund rn er 
Der Magiſtrat. 5 — bis zu 7 am 5 — 94 a n a unke ut 
9 8 FR ormittaas ! r, im Hotel „Deutſches Haus“ zu! 
Zwangsverſteigerung. Weſipr. ſtattfindenden Termin in meine Hände gelangt jein. 4 7 Vulldogg 
5 9574] ie Beh 185 8 „sie den DER a — n pe} Al g mit geſtutzt en Ohr en oe Ye ci 
en Nachlaß des am 29. Januar zu Inowrazlaw verſtorbenen n e kaufs gen, wel 0. 1 Schwanz. ittheilung., 4 
Kaufmanns Carl Pietſchmann ſoll das zur Konkursmaſſe ge⸗ zu Neuſtadt Weſtpr. gegen Zahlung von 5 Big für das Stück ver x er ſſch eingefunden, 28 Klempnerei⸗, Porzellan⸗ Und 
börige, im Grundbuche von Inowrazlaw Band II. Blatt Nr. 65 | abfolgt, unterwerfe. 2 werden an Dominium Öl 3 1 Heſchäſt 
daf m 7 Y: re Carl Pietſchmann eingetragene, Oberförster 1 Korſcht % Drüdenbof b. 916075 anne ke ih. 1 
enn 17 N erförſterei Orſchin. erbeten. 196 mit Erfolg betrieben wird, wegen 
25. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, 9526] Aus den a ne ten, durchweg mit 80—100 jqähr. 2 Nan N 3 an 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Soolbad⸗ Kiefern beſtandenen Abtriebsflächen, und zwar: — früher, weiter zu vermieten. 


ſtraße 16, Zimmer 4, zwangsweiſe verſteigert werden. 5 bezirk Hüttchen. 5 ZN > ) 
as Grundffück it mit einer Fläche von 0,06,80 Kektar zur 1 Shubbenin Düttmen. Fauungsplaus Jag. 54 b cn 3 ha hnung _C. Eisenack, Birjhan._ 
. mit 12 T5 Ne HH groß = 600 fm Derbholz. den She WE ER nee rd Lauenburg i. P. 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchri 15 d plans ſüdl. Theil Jag. — — [| 
Grundbuchblatts können in der Gerichtsſchreiberel, Zimmer 8, 80 6% b brsß D in Bee Wohnungen 735) Dom 1. Wpril T. 3. ab ift 


eingejeben werden. Loos III Nr. 15 des Hauundsplans nördl. Theil Jag. 66 b | je 2 Stuben u. Küche m. ſämmtl in meinem in frequenteiter Ge⸗ 


| den 6. Auguſt 1898. 1.65 ha groß = 400 fm Derbholz. Zubeb., zu vermieth., ſogl. 3. be ſchäftsgegend gelegenen Hauſe 
rei, do. nie ericht. 2. Schutz bezirt Althof. a A. Giefe, Orandenz, Cute 53 ein großer 
a bos IV Nr. 39 des Hauungsplans Jag. 202 b ca. 2.20 ha Mewe. Keller 


verdingun groß — 500 fm Derbholz. 
9628] Auf 3 > ee Thorn, ſoll Loos V Nr. 40 des Hauungsplans Jag. 207 b ca. 1.70 ha Ei L 5 re ieht eg en 

An ubetoften und Tit T Insgemein Slice vun = ® 1 3. S Mr „ d 15 häft = eu ft zu 5 Sirch * 
nfuhrkoſten un el Insgemein, errichtet werden. Die Anfuhr . . u jedem Geſchäft paſſend, ne krdittet Mrs Ve 

Teiler die Schulgemeinde. 2008 vi Ri 55 9 Jag. 222 ca. 190 ha gu jenen eg — 3 


€ 5 f l 
dem Borkbenden ds Schraube 2 Needs Schu- J- ſoll das jämmtliche Derbholz auf dem Stamme in 6 Looſen gegen iſt von ſofort zu vermiethen und find. bill. Aufn. b. Wwe 


veftor Dr. Thunert in Culmſee, einzureichen, bei dem auch der | Einen Durchſchnittspreis pro fm im Wege des Meiſtgebots ver⸗ Do Samen ec An meniisrson, Sies er 
oſtenanſchla Zeichnungen u. ſ. w. eingeſehen werden können. kauft werden. 3 1 Bäckermeiſter, Mewe, zu richt. — 
Die ein Deren egangenen Angebote erfolgt Freitag Die Schläge Jag. 54 und 66 Belauf Hüttchen liegen in der | enen Newer zu du Damen 
11. November, Sormittags 10 Uhr, im Schulbauſe zn Semen. FFF Bu Damen Fafnabn bel Frau finden Benfion u. det ume 
den 22. Oktober 1898. N 5 liegt der Nähe der Straße nach Hebeamme Daus gag bei Frauenarzt 
e Der Schul- Berhaab Zeomeden unfern ber Grenze mit Miaity n Sag. 207 b an ber Brobera, Scleinisitt. Kr. 19. Be-Anufeat, Bertin K 
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1. Riehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 
Siehung v 


21. Oktober 1898, vormittags. 
Nur ble Gewinnt nen 220 Mark And den — 


rs ie 


48 Won 138 80 455 637 896 (1000) 1030 1000 48 98 813 829 
01 245 VV PR 1 88.259 
— 821 ei 28 8 31 41 229 das 702 7 Aa 9800 ST 95 


6060 112 278 330 ae >56 545 304884 9 975 7076 213 

“ 10 806 80 1300 Ken 78 5790 8 990 407 [1000] 761 

6117 1 88 3884 415 51 587 96 (1000) 751 11019 770 844 
2050 


20 436 89 513 93 — 61 1 [a0 1 


5 59 
33 229 65 67 408 48 [300] 98 535 60 64 14 Mn 46805 875 
516 15001 35 535 624 65 782 807 21097 165 274 3000] 412 676 
97 „2206 327 416 27 666 21155 313 596 685 76 990 [300] 
18 74 197 91 , J 389 867 
42 956 270 25 
320 Bee 8 a [800] 787 986 20308 414 517 
7 5 
= 23055 395 483 595 875 (1000) 911 29 81051 382 418 56 627 750 
120 56 241 42 68 390 867 33027 39 259 328 46 595 614 778 [300] 
34.30 69 300 342 400 57 877 938 35153 237 42 610 [1000| 
45 89 —— 744 818 11000) 86344 81 507 [300] 28 705 32 852 37153 
2 470 2 ie Ich 882 a 080 257 66 [300] 337 570 79 777 8i2 
3020 34 
40059 158 381 33 [300] 579 659 86 936 41056 60 133 [1000) 223 
) 33 87 92 513 26 (3000) 683 711 85 96 804 82 943 42237 42 412 
en 26 43 [3000] 556 75 629 714 41 47 76 840 45 76 915 43105 503 
„ed 4 9 100 Kar dr 49328 419 21.071 88 8 
420 30001 29 510 1 06 887 9 
fie 1185 * 0 420.85 1 8. 444 552 613 (1000) 840 53 71 973 
9255 300] 470 88 53 8 
59007 18000 94 200 7 [500] 238 354 487 525 613 45 65 705 [800] 
80 838 916 99 51008 35 542 642 56 717 807 87 908 52043 45 134 
500 64 623 90 745 77 857 944 53.65 92 115 320 25 687 756 78 810 
54052 140 800 502 21 624 67 782 98 808 435505 (000 202 425 
300) 75 633 1300) 752 00 69 859 906 9_ 56228 46 752 57135 377 
a. rl her; — 2 58185 409 515 27 870 18000] 94 
50 15 218 413 13000) 
a Ehre 71 149 87 278 391 483 534 48 823 30 (500) 985 96 6115 
0 29 147 907 18 62157 203 375 418 569 657 783 63082 87 328 55 
430 506 707 88 861 84113 87 249 (300 % B44 63 92 408 82 96 514 
130 a 00 5 38606 Kr 13 78 181 871 
13 1000 0 [3009] & 8 50 6 5 
Ser 397 36.726.000 480% 183 244 867 616 


b2 943 80 7118 250 76 810 4x5 615 74 950 186 
2 69 514 28 37 954 38.69 87 79 88 40 87 229 25 70 88 


990 7882 252 67 | 1000) 309. (300) 66 440 55 Br 28 = 
29 45 906 
77921 514 695 (300) 51 777 907 
888 93 912 7027 577 90 08 654 
RO168 11000) 983 [500) 261 68 827 406 612 732 86 886 81288 [1000] 
88 47 706 813 74 76 82002 59 83 178 205 321 66 625 71 511 44 55 
92 994 99 83085 2 276 1000] 392 93 482 813 84065 [3000] 66 108 338 
453 504 42 69 688 821 30 34 901 85026 144 - 3 56 440 56 518 56 
687 912 23 88125 38 47 621 40 950 65 8711 231 58 73 333 542 
750 997 (1000) 4 88079 * 410 [300] 510 621 88 79 96 897 1500 
59068 141 [50 12 207 525 752 91 909 
9022 104 18 67 25 469 533 43 604 33 890 91061 359 618 57 68 
. . 64 907 (300) 93 07 49 227 86 369 542 63.04 618 716 
20 82 860 97 46 91005 180 20% [1000) 40 311 94 97 647 [1000] 752 
934 68 N 109 202 82 [3001 70 381 13000) 92 41 49 557 678 817 
591 93452 58 00 657 82 97112 504 31 650 789 [10% ] 809 38 42 
89 98000 200 21 22 880 401 512 3000] 75 79 98 623 1300) 844 67 929 
89126 [500] 290 [51 50% 498 614 
— (500) 427 40 97 536 611 [300] 13 80 801 24 67 77 191157 
884 025 7 102230 79 397 408 502 37 (5000) 40 [300] 680 764 86 
808 81 1025018 144 80 254 478 [3000| 89 94 50% 506 608 748 101266 
805 1800] 38 88 470 98 100% 98 520 [300] 666 720 868 947 105001 
48 88 684 725 74 90 985 106151 270 414 87 697 871 924 1907001 62 
5 — 514 Er 775 922 44 108018 289 74 80 85 651 (500) 767 109080 
110068 897 424 683 944 [500] 111088 283 361 471 634 [3000] 775 
877 913 112055 237 320 78 84 [8000] 404 18 40 748 [8000] 866 113085 
237 348 428 599 614 789 11000 651 942 114142 258 98 347 639 [LO 000 


1. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 
iehung vom 21. Oktober 1898, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den beirefenben Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 


259 94 472 580 602 41 60 [500 747 815 40 962 1026 57 94 808 56 
459 78 609 35 95 773 2141 215 891 552 65 92 736 834 96 975 172 
227 403 87 99 [500] 509 608 63 68 961 4368 93 97 516 86 616 34 [300] 
94 910 61_ 5402 49 457 578 604 784 852 952 6000 104 34 865 97 (300 

08 98 720 84 13000] 44 76 901 1800] 2085 [1000] 538 670 733 80 98 
35 Ke [600] 57 68 645 55 817 45 9018 197 74 284 408 677 81 


10042 50 288 857 89 602 18 905 11085 195 690 847 900 99 1208 
232 585 37 300 667 751 949 1848 606 1000) 820 14026 160 411 84 
616 80 15019 3001 240 304 428 501 762 869 [300] 926 45 87 18080 
477 562 93 751 97 834 60 85 17239 94 Pe 988 [8000] 18019 138 74 
860 410 833 19206 32 329 [300] 462 862 68 
2000 82 286 542 47 762 837 54 985 21197 228 [1000] 864 410 
800] 82 828 998 22083 141 645 80 902 1800] 25 28081 (5000 100 25 
91 338 409 41 515 51 609 808 (1000) 24137 288 453 612 776 25312 
469 638 760 879 940 83 92 20015 39 400 95 658 802 21 36 907 27007 
568 809 11000) 722 855 28050 206 462 650 785 805 51 20082 98 139 
272 75 514 646 (and) 727 819 7 
20215 25 64 489 564 792 518 950 31089 125 96 418 601 824 50 
2002 44 238 313 405 14 44 78 93 605 718 56 99 922 32 33015 
rg} 202 386 417 740 97 811 13 47 948 68 31020 176 442 99 684 85 
3 8096 35322 509 756 880 86 30018 140 [3000] 265 447 592 [500 
0 37127 61 [300] 295 326 70 486 601 34 55 94 786 66 915 (500! 
38084 94 135 210 47 307 80 41 61 536 617 817 20 980 58 30107 863 
476 42 517 13000] 615 820 
40054 109 260 99 600 728 998 41146 55 304 493 552 94 656 812 
42455 461 628 58 5001 800 983 98 43154 264 316 19 28 555 
1000] 698 881 71 44020 218 62 92 [800] 389 4% 42 70 506 617 1000 
21 804 46 67 930 45086 122 [600] 62 823 57 428 78 688 871 82 957 
40003 14 194 233 64 716 802 93 471 9 217 37 56 863 404 41 50 
549 892 925 62 [300] 86 [10001 ARı23 72 131 247 69 88 517 [800] 60% 
[500] 51 92 740 810 49134 66 |300, 621 61 830 [3000] 906 92 
50005 96 278 628 750 860 [300) 51107 225 310 410 69 74 300 
613 30 780 91 899 954 52241 435 68 705 856 1300 53139 284 376 
432 49 89 651 93 808 980 30000 54005 184 240 414 589 772 959 
2 6 92 218 348 62 68 540 500] 64 794 833 885 56014 290 698 746 
7 48 808 32 996 57229 8d 418 51 592 669 858 036 49 5041 58 374 
8 684 722 52 886 95 979 59004 17 259 309 91 452 581 706 


%1 348 425 43 72 525 631 935 [800] 63 61110 2° 379 98 796 
847 02174 [1040] 266 330 429 550 (500) 632 708 001 960 38 68082 39 
75 [300] 207 71 837 651 130 01 71 83 760 88 8% 130 J 44 73 912 
94285 91 333 35 39 521 72 864 (500] 916 68 03137 91 504 803 65 86 
890 0034 54 [800) 128 90 202 376 479 672 752 808 965 88 98 87122 
88 445 586 733 915 [500] 68016 82 110 27 65 202 860 512 56 1300 
774 69191 239 48 564 705 

7009 138 475 527 771 90 [5001| 5 * 71150 238 48 349 [B00) 81 
083 802 15 9/2 72084 11000 454 58 68 731 835 964 74111 202 317 
422 28 52 689 1500] 752 74078 260 A 545 72 712 (1000) 808 75057 
153 579 654 740 800 76035 288 92 306 98 701 925 68 77058 181 97 
202 [300] 7 [600] 338 649 708 827 964 75097 107 20 4, 258 316 484 
629 64 726 878 906 87 70116 337 477 872 

50005 59 169 305 51 401 24 902 94 81120 [3000] 251 376 540 
— 5 47 653 968 82019 42 459 598 825 27 41 931 84072 101 246 

34 459 526 643 785 889 933 41 (300) 95 81094 [7000] 219 384 
[600] 602 776 82 958 85 100 85 204 30 42 “ En 15001 86058 113 
94 285 464 67 533 761 70 806 927 45 “7 74 601 762 837 89 
969 ee 77 79 586 638 755 80311 11 561 2864 748 903 1300] 67 


87 (10. 
91015 20 467 680 908 27 


30 566 
85 11000) 
„18000] 7 1 Y 7 


90172 296 305 78 440 537 797 814 77 

8 1 92008 152 354 404 60 503 725 852 93280 555 [500] 99 641 
4 66 854 94100 53 79 295 434 72 1000) 79 578 86 16500) 675 777 

819 660 987 95075 212 374 613 79 816 920 79 90 9805 71 105 33 80 
245 70 71 544 97021 114 39 218 420 60 547 722 815 959 (3000) 84006 
453 [300] 526 68 656 88 790 9¹ 90052 58 124 72 455 503 712 923 73 
101041 201 307 67 
410 68 714 45 40 880 10470552 410 528 103068 194 399 457 5+9 616 
50 96 860 104015 201 352 97 514 45 [500] 99.805 47 882 978 10506 
125 = 248 408 17 81 88 580 612 26 31 68 57 836 138000) 97 106098 
804 20 542 700 197222 411 66 85 520 29 80 81 108011 44 1500) 82 
en 67 164 615 26 714 997 100017 20 113 451 59 616 40 59 85 782 


0 286 567 92 99 821 981 111046 97 677 99 * 112262 340 446 
oo 113307 35 479 629 725 923 38 60 _ 114132 99 369 93 636 780 
928 32 88 115014 70 99 782 804 66 903 82 116258 434 13000] 550 77 


Mt., 1612 zu 1000 Mk., 1808 zu 500 Mt. 


89 765 88 94 819 918 [1000 38 41 57 77 1500) 82 115008 194 96 819 
3 2 [60 503 8 88 617 63 751 850 919 117071 199 
975 8 Mo 30 3000] u 118064 1 220 357 


57 469 (300) 5 h 

10001 168 48 501 80 odd 207 0 der Ostpreussischen Hollän 
21030 502 1800} 61.88 oo1 961 13000) 

B 018" 123029 91 818 (800) 636 87 837 30 

4113 83 638 61 707 62 804 25 91 991 125155 231 858 

2791 W 60 [8000] 437 44 wry 33 800 885 135 


hauſe mußte der frühere 


3 39 61 7: 
1000) 79 630 721 203 49 136031 90 97 204 76 630 739 62 89 857 78 
15000 


N — * a1 087 81 419 44.08 Maßgabe der Auktionsbedingunge 


e verse aue t 


5 702 928 47 
717 88 145030 185 379 5 878 son) 120 844 517 640 723 1300) 824 
88 963 147104 36 207 346 58 727 69 814 27 148171 224 409 18 
149108 273 375 424 84 663 753 830 75 913 [500] 
150135 62 83 [3000] 48 243 393 424 581 629 _ 151386 87 482 520 
1 146 888 (100 % 997 152001 50 433 79 555 88 783 153151 894 410 
96 738 44 58 64 97 930 15 1353 475 87 571 604 744 [10000] 833 
1600) 922 155171 628 740 1300] 900 35 156027 160 98 282 81 99 47 
#16 712 157116 294 308 | {A 000) 778 807 44 958 83 [00] 158016 51 
300] 182.306 31 38 48 58 BA 653 90 128 88 831 931 72 159033 121 
500] 214 376 78 550 618 785 808 9 
100185 314 28 29 459 [30] 583 943 52 101148 87 299 868 434 
162038 677_ 163216 46 554 58 603 85 41 84 723 164066 168 78 86 
1000) 216 77 84 339 [300]. 85 487.505 615 32 773 [300] 896 105028 
229 81 370 414 36 520 81 (8000) 605 8 711.64 160094 123 130101 295 
1500] 306 46 87 661 795 900 167004 104 261 334 438 641 (8% 0 55 89 
92 701 4 91 804 911 88 168107 61 263 97 477 618 737 (8000) 49 1500] 
808 6 902 169199 231 629 703 5 83 985 
170005 6 47 74 128 291 431 99 [500) 671 859 928 Araose (800) 
172001 48 99 224 25 44 489 598 701 81 


148 86 237 523 836 [500] \ 

173077 118 479 580 771 82 94 841 937 1300] 174 10 181 1300 850 
421 671 732 931 1750083 17 {800) 69 165 236 842 93 410 81 577 79 
170019 73 86 284 97 510 [300] 60 661 822 177.39 [1000] 86 98 498 
128008 88 159 311 57 539 617 850 972 179058 142 56 220 51 502 17 
(3000) 877 916 79 [3000) 

180185 209 [3000] 320 181057 (500 8 94 375 89 712 20 68 834 
182137 40 244 48 460 93 6410 56 75% 183118 [300] 294 383 
862 181146 58 297 807 494 835 51 983 17189 15 242 60 430 614 59 
1300] 744 815 18684 455 978 82 187.06 1 4 373 538 1000] 694 
44 756 807 976 188010 101 9 23 213 388 538 21 1300] 716 56 832 
923 36 16500) 180057 (1000) 78 428 502 779 842 

1990007 224 381 68 429 568 668 871 948 
509 8 0 21 733 822 108123 82.223 24 801 
227 344 70 400 566 68 606 14 56 91 803 992 
600 751 803 901 81 64 


% Mark |, 


ländlich, zur ſicheren Stelle zu 
59% geſucht. Meldung. unt. Nr. 
9232 durch den Geſelligen erbet. 


2500 Mark 


werden auf ein Niederunger 
Grundſtück zum 1. Januar 899 
auf ſichere Hypothek geſucht. Off. 
an die Expedition des „Weichſel⸗ 

boten“, boten“, Neuenburg Bor, erbet, Kor, erbet. 


cn. 10 000 Mark 


werden zur unbedingt ſicheren 
Stelle ſofort hinter Landſchaft, 
innerhalh Landſchafts staxe, auf 
ein ca. 400 Morgen großes Gut 
in Oſtpr. geſucht. * erb. 
unt. Nr 9699 an d. Geſelligen. 


191035 167 250 60 476 
519 998 193026 184 
194151 457 506 [8000] 
1951116 275 412 17 97 628 [1000] 55 801 19 


sn 


53 54 961 190139 ER: 8 2 18 24,816 1500) 907 77 197101 En Aare Mi 
2 519 42 300 608 33 703 12 67 82045 0 30 A9M22 101 888 
848 50 0 ads 70 87 406008 227 20 40 305.9 880 4300 DE 616 Hypo ekenVorselüss Bank 


61 858 [1000] 

200024 135 [1000] 287 328 568 [1000) 840 910 24 32 201128 68 
84 241 87 351 [500] 534 [300] 702 30 881 969 82 2021493 53 252 328 
590 721 90 203117 422 628 64 65 792 859 75 204072 [500] 219 354 
57 426 580 [800] 742 821 205120 [300] 205 19 452 55 521 28 31 56 
622 49 1000] 777 801 985 208048 253 351 425 33 44 551 67 622 710 
“31 207152 78 519 93 [oa 683 718 8%0 208080 127 385 498 533 55 
639 771 200028 152 257 347 [300] 513 609 9 (3000 51 88 95 

219081 106 34 66 380 428 686 775 818 950 76 211014 100 1300] 

283 477 641 68 836 212037 98 104 30 258 301 588 80 788 875 80 
130001 985 213010 16 [500] 182 95 375 458 87 93 527 HB 832 979 
214026 96 168 70 350 464 215343 615 905 816007 49 83 (100 ) 155 
208 91 492 (10 01 99 551 692 959 68 217008 75 [3000] 140 335 94 97 
r Ka 87 585 775 218557 [8000] 69 681 727 86 210089 370 581 
945 68 

220013 233 352 538 79 680 769 855 90 [300] 908 221804 506 607 
918 222112 32 67 250 57 [100] 302 98 419 73 98 758 61 228107 72 
227 493 [1000] Tu2 224010 162 230 887 501 627 64 (3000) 7% 809 81 
225035 165 342 49 [1000) 568 619 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 2 zu 200000 * 
2 zu 150 000 N., 2 zu 100. 000 Mk., 2 zu 75000 Mk., 2 zu 50000 Mt. 2 u 40 000 M.., 
zu 30 000 Mt., 25 zu 15 000 Mk., 47 zu 10 000 Mt., 97 zu 5000 st, 1401 zu 5000 


E. Ems; 11 0 AMbhörg 


apitalen ER 


f. Nädt. Grdſt. v.35 * Zſſan 
f. ländl. „ „ 3½ 


Oſtd. Hypoth. keit niit, 


zu Bromberg; Bahuhfſt.94. 
Ar. 20 l. Mügt bed 
Kaufe gegen Laar jede Art 
Forderungen. Off. u. Nr. 9595 
durch den Geſelligen erbeten. 


Pferdeverkauf. 
Am 26. u. 27. Oktober d. 
von Vormittags 9 Uhr ab werden fähigen 


auf dem Hofe der Train⸗Kaſerne 
in Langfuhr jedesmal 50 aus- 
rangirte Dienſtpferde . 
meiſtbietend verkauft werder 
Train⸗ Bataillon 17. 


84 647 97 761 [500] 62 68 78 88 800 117090 108 201 60 865 452 527 

712 91 948 [6500] 118005 87 105 16 40 55 71 898 466 526 41 56 630 

64 855 WO 119147 843 59 423 29 504 25 708 11000) 59 912 42 [300] 
120021 80 123 412 97 455 541 (600) 68 121175 238 343 68 84 872 


702 86 128051 172 299 19000) 39% 404 654 82 81168 121035 60 72 ie 
2:0 ddt 50 609 O4 794 809 77 623 124007 126 88 04 d 9 
63 621 89 18000) 54 1300] 788 916. 125055 359 440 588 706 126159 hall krie⸗ 


436 589 650 86 712 60 127000 5 129 62 866 76 98 481 504 60 654 
(800) 977 


128058 [500] 873 460 589 641 860 
836 960 67 


130118 18 80 625 771 950 11088 135 63 206 562 89 92 Rn 29 
990 (500 132201 67 75 386 [500] 90 555 3000 92 715 982 3126 
40 93 (500) 321 67 488 654 830 96 904 8 131029 156 61 273 f 000 ) 548 
72 1500] 86 638 50 846 94 196 88 74 135102 24 598 665 704 48 946 
5 14 19 177 206 8 326 573 603 20 815 3000) 50 11000) 52 916 
300] 137704 49 (300) 208 44 378 91 439 [300 6 1 280³⁵ 118 200 
68 494 552 99 649 75 718 958 130018 28 225 42 612 917 23 [8u00) 


140151 834 37 51 141008 202 4 15 376 87 538 780 980 . 
276 13000] 410 587 609 814 913 143045 190 306 4068 84 98 625 [5ʃ 
105 [30] 14 85156 144088 130 67 1000] 265 828 85 77 88 576 82 
32 404 18 59 566 (300 770 818 946 18000) 146081 852 68 75 667 
5 5 705 801 82 9,8 147574 731 61 937 60 15000 148035 187 1500] 89 
121 530 629 778 807 97 950 149022 53 161 509 815 64 
15108 78 206 58 884 97 451515 1512063 408 76 81 510 911 88 
152105 291 553 772 953 153032 68 218 88 378 413 611 705 68 78 926 
300) 151016 60 739 69 88 500 975 155169 228 501 664 766 820 62 
110001 156208 327 490 705 862 [1000] 157249 487 557 95 663 884 971 
15043 168 88 300 440 50 71 576 628 884 78 994 150011 48000] 40 
94 325 408 29 1000] 768 819 93 964 65 97 
180087 (510) 101 61 2 87 891 509 54 708 [50001 89 822 [800 
1061073 95 291 301 55 76 403 [8000] 615 96 840 987 182077 169 21 
30 697 796 163013 166 229 98 860 77 11000] 421 638 778 96 940 90 
104664 728 [500 59 165019 158 (300) 230 60 508 11 [300] 97 680 97 
1606051 66 245 67 303 450 580 T14 97 800, 107199 813 [600] 90 607 
754 941 1000 0 108008 41 262 314 400 598 655 920 43 100002 114 
27 315 [300] 45 777 808 (300 906 49 68 
170023 63 (500) 197 804 39 533 632 65 [500] 922 90 94 171128 63 
217 49 (1000 67 97 353 410 554 787 821 65 026 172144 [500) 233 370 
92 497 660 761 [30] 989 173062 78 160 78 [3000] 92 215 [3000] 21 
416 681 783 808 174085 140 76 94 468 875 910 28 175014 16 343 
[5 01 433 59 523 92 788 [3.001 856 79 941 59 170146 233 367 600 92 
135 807 14 20 85 98 177080 133 1300] 89 91 305 407 76 502 62 620 
2090 79 728 60 89 897 912 48 97 178072 367 [600 87 507 80 605 19 
1 12 709 842 45 11000 54 170077 [1000] 91 236 91 421 536 [200] 617 
951 


120234 409 32 746 


Difizierpferde 
Stuten, braun, Größe 3½ Boll, 
11 und 14 Jahre alt, tadellos 
neritten und geſund ftnell und 
aute Springer, in jedem Dienſt 
erprobt, ſtehen Umſtände balber 
billig zum Verkauf. 19555 
Dominium Malſchöwen 
bei Paſſenheim. 


14 Stück 
Jungochſen 


92671 darunter 


drei Stiere 


Durchſchnittsgewicht ca. 6 Ctr., 
1 ſtehen in Martens 
böb, 3 Kilometer vom Bahnhof 
Osterode Oſtpr. zum Verkauf. 

Ferner ſind daſelbſt zwei ele⸗ 
gante, ſtarte 


Kohlrappwallache 


171 und 173 cm groß, 5 Jahre 
alt, gut gefahren, zu verkaufen. verkaufen. 


Z ſelle Bullen 


ſtehen zum Verkauf bei [9190 
Carl Roſenau, Goral. 


180008 306 513 95 [500] 675 701 988 59 181110 29 283 457 675 
183 865 182291 452 619 82 792 847 1, 55 941 188006 840 627 
500] 771 833 47 961 79 184/14 376 [500] 474 573 635 5001 739 907 
(300) 188027 423 54 512 648 788 843 186000 4 106 46 289 807 37 
425 615 737 39 187115 16 26 93 412 86 552 [300] 752 868 98 [500 


91186 188024 70 [3000] 168 208 29 58 91 937 72 180158 267 41 1146] Rittergut Traupel 
25 100817 5 0.11 408 [30001 45 684 775 937 _ 191056 225 312 682 80 Zn ische 8 

2 werd ver⸗ 
985 % le fe 55.904 76308 490 674 T0 768 830.978 e e baue“ en er, 


kauft ſprungfähige, rein⸗ 
blütige, oſtfrieſiſche 


Bullen 


Heerdbuchthiere, 
im Alter von 12 
bis 15 Monaten. 

Auf Wunſch werden auch 


3 Bullen 


abe en 
Die Gutsverwaltung 


500 57 58 712 15 86 99 879 194057 121 214 353 [3000] 442 858 
193182 92 232 36 308 654 712 843 910 56 93 198070 272 362 606 75 
98 798 197027 (300) 161 875 90 481 722 98 932 59 108818 453.947 
[1000) 77 199058 335 38 419 523 663 99 711 808 54 922 29 [1000] 

200055 109 201 31 65 357 431 68 723 52 201072 117 295 322 36 
41 76 (300) 420 [300] 81 552 625 745 66 72 888 zen 274 766 854 
203027 505 6 769 204046 800 153 88 232 861 421 58 Sean 87 
170 400 17 41 615 706 819 841 206121 258 72 334 78 218 601 778 809 
91 207000 8 50 151 223 86 [500] 533 55 668 75 [1000] 748 92 810 99 
208033 53 B1_93 204 527 787 40 (dU00) 908 58 67 71 209153 289 512 
40 49 77 748 77 836 78 

210017 189 292 327 500 41 706 929 93 98 211085 186 859 [1000 
80 511 71 633 87 912 91 212026 182 267 623 25 769 844 1300] 83 500 
905 213074 97 271 367 557 91 885 725 811 13 42 65 214121 30 253 
568 76 1600) 624 970 (10000) 94 215132 478 535 617 29 716 990 
216110 867 68 487 548 52 618 23 778 823 992 217129 47 86 492 538 
685 780 866 69 939 88 218202 44 351 687 736 90 888 39 41 905 


219018 150 236 387 
220118 320 610 813 904 71 221020 220 829 96 402 649 768 78 
228198 267_406 


96 222021 295 [3000] 315 45 440 516 712 81 995 
505 642 804 966 87 24012 16 [3000] 46 223 302 60 99 475 817 80 
920 225415 501 5 86 


Im Gewinntade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mt., 2 zu 200 000 M. 
2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100000 Mk., 2 zu 75 0% Mk., 2 zu 50 090 Mt, 2 zu 
40 000 Mk.. 10 zu 30000 Mk., 25 zu 16000 ME, 45 zu 10 000 M., 94 zu 
5000 Mk., 1864 zu 3000 Mk., 1484 zu 1000 Mk., 1755 zu 500 Mk. 


15% Proviſion. 
N30 t ga. Wer Winteräp el. 


Einige Centner allerfeinſte 
964] In Gut Stradem per Gold 5 —— a 12 Platt 


ae eee ig jomie, andere Winteräpfel nach 


nalität à 6 bis 8 Mk. ver⸗ 
ar Dre 
ee 1 mit kauft frei Station Gruppe oder 


Adalbert 
1 Samidi-Dterode, eee e eee 


1 Cetkeibegneide. wasch Rohlan bei Warlubien 
er offener Jauerſcher Weſtpreußen. 95758 
derwagen. r 


Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 


N Del t 2 
255 A Bf. 80 Bi. E.Dessonneck. Linoleum! Kerber Biloieum 


empf, die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Sandluna von E. Dessonneck 


Geldverkehr. 


Pension 


9535] Für einen 9½ jährigen 
Knaben wird von ſogleich oder 
ſpäter eine 


Stammzüchterei 
Wpr. Heerdbuch-Geſellſch. 
30 000 Mark Winter-delens-Culm 


zur abſolnt ſichern Stelle eines] 96071 Eine Mitte Novemder 
Penſion rentablen Fabrikgrundſtücks oder PR AL en Te 
mit Unterricht bei einem evang. Theilnehmer m. 50009 Mx. ti 
Pfarrer auf dem Lande geiua. Baarvermögen geſucht. Hoher lchkuh 

ie cd brieflich mit nie Gewinn er Sicherheit er) bei Beſitzer Jo hann 


ner mer & It vorhanden. | Görtz, Fommera ” 
dur den Geſelligen erbeten. Off. un Sr. 19 a. d. Gef erb Lem ort 3 


en ne 410 605 20 09 000 86 01 dem füt. Biebhof in 
155800 78 4837 585 97 505 05 1300) 811 48 915 * . II 380 vor dem Friedländer € 
431 541 743 [300) 81 803 19 40 132132 296 339 94 ! 


bie Alll. Ausstellung und Zuchistier-Auktion 


der Heerdbuch-Gesellsch. 


1 840 findet am 25. und 26. Oktober 1898, 


ae XIII. Zuchtstier-Auktion 


ittwoch, den 26. Ottbr. 1898, Vormittags von 9 Uhr ab 


öniasbern dr. b. Boſenau 


hore Statt 


90025 Stattfindeus der Neuwahlen zum Abgeordneten 


Termin verlegt werden. 


Die Beſitzer der zum auktionsweiſen Verkauf gelangenden 
Thiere leiten für deren Freiſein von Tuberkuloſe nach 


n Gewähr. 


ur Auktion kommen 150 Bullen. a 


önnen nach deren Fertigitellung 


vom Geſchäftsführer Dr. Poeppel in Königsberg Pr., 
lange Reihe III, toſteufrei bezogen werden. 


9515] 2 zweijähr., 
11 un 14 Tentner 
ſchwere, Holländ. 


Bullen 


mit tadelloſen Formen, ſchwarz⸗ 
weißer Farbe, bat abzugeben 
J. Koslowski, Sadluken 
bei Nikolaiken Wpr. 


. arne 
9569] Der Verkauf Holländer 


Zuchtbullen 


im Alter von 8 bis 12 Monaten 
hat wieder begonnen. Die zum 
Verkauf geſtellten Tiere ſind 
vom He ın Thierarzt Tiburtius- 
Soldau mit Tuberkulin geimpft 
und haben nicht re girt. 
Dom. Kl. Koſchlau 

bei Lauteuburg Weſtpreußen. 

9587] In Tranftwıs bei 
Budiſch (Bhf. Troop) verkäuflich: 
3 junge, ſprungfähige 


Bullen 


von Heerdb. EHER abſtamm., 
desgleichen ein reinb 


Porlſhire⸗ Eber 


7 Monate alt. von Kries. 


Bon Mitt: Sb 
woch, den 26. d. Mts., 


beginnt bei mir in Culm 
der Verkauf meiner ſelbſt⸗ 


importirten oſtfrieſiſchen 


gs. u. Didenburger iveuner 


Bullen 
Kuh⸗ und Bullkälber 


owie ½jährigen 
2 Sohle 


zu äußerſt billigen Preiſen 
unter günſtigen Zahlungs- 
bedingungen. 


Raabe, Culm. 


10 junge Kühe 


find der Farbe ri abzugeben. 
Dom. Koſchlau 3 
Weſtpreußen. [9490 


Größere Poſten 


Auferſchweine 


der gr. weißen Dort» 
ſhire⸗Raſſe, hat in 


ugeben 


om. Baie b. Kl. Trebis, 


Culm. 


vorkſhire⸗ 


Stammzüchterei 
Verein deutſch. Schweinez. 


V. Winter-Selens-Culm. 


g. Collies 
0 Schäferhunde). 
9330] Habe noch 3 Hündinnen 
aus dem Wurf vom 8. September, 
von edlen Eltern, mit prima 
Stammbaum, einſchl. Verpack. 
a. 20 Mark, abzugeben. 
W. Hahn, Darkehmen Opr. 


Hohlragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra udenz, 
97691 Grüner Weg. 


88811 3% Tune 150 


tragend oder abgekalbt, oder 


tragende Sterken 


arbe iſt gleich, auch in 
leinen Poſten — fünf Stück 
bei jofortiger Abnahme zu 
kauſen; bitte um recht bal⸗ 
dige Offerten. 


5 de 
dre MR Wehntensen 


Deutſche Wähler! 


Nachdem eine Einigung der deutſchen Wähler be⸗ 
dauerlicher Weiſe nicht hat erzielt werden können, bitten wir 
um ſo dringender alle unſere Freunde, am Tage der Wahl⸗ 
männerwahl — am 27. d. Mis. — männiglich zur Wahl 
zu gehen und dafür zu ſorgen, daß möglichſt nur ſolche 
Wahlmänner gewählt werden, welche bereit ſind, dem von uns 


ordunungsmäßig (d. h. in Gemäßheit der 


darüber feſtgeſetzten 
vom großen Komitee mit 89 
tagskandidaten erwählten 


Statuten) aufgeſtellten und 
gegen 18 Stimmen zum Land⸗ 


Herrn Rittergutsbeſitzer 


ihre Stimme zu geben. 


Schwetz, den 21. Oktober 1898. 


Der Ausſchuß des Wahl⸗Komitees 
zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen. 


gez. Apel. 


[9525 


5 Geschäftshaus für Damen- und Herren-Moden. . 


Du“ 5 au 


eleganter Herren-Garderobel nach Maass, 


Hans Stascheit 


Dt. Eylau, Riesenburgerstr. 4. 


_ Fabrik-Niederlage 


nker-L 


von Delmenhorster 
inoleum'‘, 


Damen-Kleidersioffe und Damen-Confection. 


Herrcn-Garderoben, 
Grösste Auswahl 


in Unterröcken, Schürzen, Wäsche und Tricotagen. 


Teppiche, Gardinen Möbelstoffe, 


Portieren, 


Läuferstoffe. 


Schirme, Reisedecken, — 1 111 
> 


3 und 


. eisswaaren. 


lol) 
dh 
3 0 


Ber” 
zur Probe veri fende ich ge en 
Nachnahme, um Jeden von 
Vorzüglichkeit und Billigkeit 5 
Concert Ziehtzarmonika zu 
überzeug. Mur 5 Mt. koſt. e, 2 hör. 
10 Taſt., 50 gute Stimm., 2 Bäſſe, 
2 Regiſter, 2 Zuhalter, 3 fach 
11faltiger Doppelbalg, ſehr weit 
ausziehb., Metalleckenſch. unverw., 
off. Klavlat, vielen Nickelbeſchl, 
orgelartige Muſik, 35 em gr. Dasſ. 
Inſtrum. 3 chörig, 3 echte Aufzüge, 
70 Stimm. Mk. 7. r 
Aufzüge, 90 Stimmen Mk. 8 
Selpſterlernſch., wonach e. jed. or. 
ſpielen kann, grat. Porto 80 Pf. 
Ueber alle and. Sort. 1-1. 2reihige 
verlange man Preisliſte gratis. 
Friedrich Hombeck, 

Mülheim a. Rh., Thalſtraße 36, 


Im Leben nie wieder 
trifft ſich die ſeltene Gelegenh., für 
nur 6 Mark 50 Pfg. 
ſolgende prachtvolle Waaren⸗ 
Collektion zu erhalten. 


15 
Stück 


II. 6,50 


15 
Stück 


II. 6.0 


1 Reform-Apker-Remontoir-Ta- 
schennhr, genau te mit 
An riger Garantie. 1 echte 
Goldin⸗Panzerkette;? 2 Stück Gold 
imit. Fingerri llt in neueſter 
Facçon mit Similibrillant; 2 St 
1 Golddeudie 
415 75 rt mit Mechanik; 1 ſehr 
zübſche Damen ⸗ Brochennadelz; 
3 Stück Bruſtknöpfe (Chemiſetts), 
1Patent⸗Umlegekrag.⸗Knopf; 
1 hochfeine Cravatten⸗Nadel; 
1 Futteral für die Ankeruhr; 

1 Taſchenſpiegel in Etui; 
1 Blonſen⸗Nadel, Fagongold, 
Alle dieſe 15 prachtvollen 
Schmucgegenſtände zuſam⸗ 
men mit der Anker⸗Remon⸗ 
toir⸗Uhr koſten nur 
Be” 


mit. 6,50 
Verſand erfolgt an Jedermann 


egen Nachnahme zollfrei. Bei 
1 ichteonvenienz wird das wi 
bereitwilligſt äurüdgegeben, | 
daß 15 den Käufer 
gänzlich ausgeſchloſſen iſt. Zu 
beziehen einzig und "allein du 
die Uhren zes [9520 

Alfred Fischer, 
Wien 1, Avlergaße 12. 


ani kreuzs. Eisenbau 
lanlnos, von 380 Mk. an. 


Franko-, 4wöch. Probesend. 


hne Anz. 15 Mk. monatl. 
Fabr.Stern, Berlin, Neanderst. 16 


3 Miſtlo 


1000 Mark 
Belohnung 


zahlen wir Jedem 
der uns eine Firma nachweiſen 
kann, die nachſtehend verzeichnete 
Sortimentskiſte zu liefern im 
Stande iſt. 

Wir verſend. an Jedermann 
folgende 10 Gegenſtände für 


nur 5 Mark 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des Betrages. 

1. Ein. Akkordzither, kompl. 
in hocheleg. Karton. Dieſe Zither 
iſt fein Spielzeug,. jondern ein 
wirkliches Muſitinſtrument, nicht 
nur für Kinder, ſondern auch für 
Erwachſene, auf welch Jedermann 
ohne Lehrer und ohne muſikal. 
Vorbildung nach gauz kurzer Zeit 
alle Lieder, Tänze, Märſche u. ſ. w. 
vortragen kann. Dieſer Zither 
iſt eine Schule, enthaltend viele 
neue Muſikſtücke, beigegeb. ferner 
erhält jeder Beſteller auf Wunſch 

1 Notenpult gratis. 

2. Ein Kart. Zinnſoldaten 
mit Zelt. 

3. Ein Baukaſten. 

4. Eine ſehr unterhaltende 
Jugendſchrift m. farb. Illuſtrat. 

5. Eine Sparbüchſe, höchſt 
. geſetzlich geſchützt. 

Eine Küche, mit vollſtänd. 
Einrichtung, 

7. Ein Damen: u. Mühlen- 
brett 618 

8. Eine Trommel, Neff geſt. 

9. Ein ſehr ſchön Bilderbuch 

10. Eineelekt. Straßenbahn 
felbfilaniend, großartigſte 
Neuheit! Deutich. Reichs⸗Geſetz⸗ 
Muſter. Dieſ. Sort. iſt das ſchönſte 


Weihnachtsgeſchenk 


für Knaben und Mädchen. 


ee 2 
Familienväter und Mütter 
die ihren Kindern eine wirkliche 
Weihnachtsfreude bereiten 
wollen, ſollten nicht verſäumen, 
fofort zu beſtellen, da es uns 

ſpäter unmögl. iſt zu liefern. 
Leonhard’s Spielwaaren⸗ 
Fabritlag., Berlin, Drag.⸗St. 35 


IP Neues 
Delicatess-Filder- 


Nauerkraud |, 


allerſeiuſtes 
mildes 


echtes 
Filder 


in der bekannt 

unübertroffe⸗ 
onen Qualität. 

Poſtkürel Mark 

3½ franko. 

5 33 
Eingetr Schudmarke. ab 
| Gebinde netto 25 Pfd. Mer 55% 

50 Pfd. Mk. 8½, 100 Pfd. Mk. 15 

gegen Nachnahme. 
Mit erſtem Preiſe ſſilb. —— ) 
für Dauerwaare ausgezeichnet 


rch — der 10. Wanderausſtellung 


der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft zu Cannſtatt, 11. bis 
15. Juni 1896. 1961 


Schoell-Fein 


Erite EEE 


2 gen 
auf den Fildern dei Stuttgart. f 


Ca. 5000 lfd. m 


gebrauchtes Gleis 


75—80 mm hoch, mit en Kleineiſenzeug 
zu kaufen geſucht. 
Daene Maldeuten Oſtpr. 


96251 


Ansichtskarten! 


Grösstes Lager! 1000 Muster, 
1 W ausgeführt, 25 St. 
1 M., 100 St. 3 M. sortirt, franco. 


!iBillig e Lectüre l! 


N si 1896, 1897 
von: Fels zum Meer, Leipziger 
Illustr. Zeitung, ünchener 
ACH, Blätter, III. London 

News, L’ Illustration Gra hie 
a3 Mk. UeberLandu.Meer, Uni- 
versum, Für alle Welt, Garten- 
laube, Schorer (1893), Gute 
Stunde, Buch f. Alle, Illustr. 
Welt, Flieg. Blätter & 2 Mk., 
Illustrirte Familien- Zeitung, 
Hausfreund, Daheim, Roman- 
bibliothek, Das neue Blatt, 
Heitere Welt, Fürs Haus, 
Berliner illustr. Zeitung: er 
Jahrgang complett à 1.50 Kk. 
Germania, Kommd. Gee Isch., 

Berlin, Besselstr. 26. 


Vinleräpſel 
und friſche Niſſe 
ſind 2 Sohn bei 9609 


ohm, 8 


9353] an Sale kaufen Pe wird | 


ein noch gut erhaltener, 
einzuſteigender, verdeckter 


chulwagen 


für 4 Kinder. Meldungen nebſt 
Preisangabe an O. Frowerk, 
I denau bei Neumark Wpr. 


Eßlarloffeln ſowie 
Breunerki⸗Kartoffeln 


kauft jeden Poſten per Caſſa und 
erbittet bemufterte Dfferten 
93571 D. Saß, Allenſtein. 


Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


kauft 17865 
Hermann Nadgęe. Berlin 
Palliſabenſtraße 77. 
Kaufeab allen Stationen zur 
Lieferung in den Monaten 
September bis Januar 
Fabrik - Karioffeln zum 
Tagespreise und bewillige ent- 
Sprech. Baar-Vorschüsse. 
Wolf Titsiter, Bromberg. 


Tilſiter Magerkäſe 


kauft Max Schwolow, 
9524] Rummelsburg i Pom. 


Hafer, Gerſte 
Erbſen 


kauft jedes Quantum 19483 

Heinrich Kaſſel, Danzig. 

9544] Gebrauchte, 
erhaltene . 8 

Unterrichtsbrieſe 
der Touſſaint⸗Langenſcheid'ſchen 
Methode zum Erlernen der fran⸗ 
ka Sprache kauft und er⸗ 
ittet Offerte Th. Klein. 3 Buch⸗ 
handlung, Freyſtadt Wpr. 
5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


hinten 


Ernst Hildebrandt. 


Roßhaare 


Hochſein. Chokolad.⸗ u. Konfituren⸗Geſchäft 
vorzügliche Brodſtelle 
gr. Verkehrsplatze, üb. 105. beſteh., m. rentbl. eee 
Faprifeinricht. 2c., def. Umſt. w. preisw. zu verk., bei ca 
Mark Anzahl. Nur Meld. ernſtl. Käufer u. Nr. 8408 d. 8408 d. d.Geſ. erb. erb. 


Eine ſehr ſchöne Beſitzuug 


unmittelbar an Provinzialhauptſtadt im Oſten, mit größerer 


kaufen jedes Quantum u. zahlen Waſſer⸗ und Dampftraft, augenblicklich Mahlmühle, ca. 700 


die höchſten Preiſe [8625 
Loeffelbein & Steiner, 
Graudenz, Maxienwerderſt. 38, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik. 


Geschäfts Werke aufe. 


90761 61 Wegen Todesfalls meines 
Mannes iſt unſer 


Kohlen⸗u. Baumalerialien⸗ 
Geſchäft 


mit Mörtelwerk 


ſofort oder ſpäter zu verpachten. 

Das Lager iſt käuflich zu über⸗ 

nehmen. 

Die Licenz ſowie Einrichtung 
zur Fabrikation der 
Volz'ſchen Faſerplatten ) 
kann gleichfalls käuflich über⸗ 
nommen werden. 

Fran Baningenieur 
Therese Behn, Graudenz, 
Grüner Weg 


Ein Varbier⸗ a 


in einem belebten 8e 
iſt Umſtände halber per ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Für junge 
Anfänger ſehr zu empfehlen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9487 
durch den Geſelligen erbet. 


Fl. Reſt. m. kl. Anz. 3. vkf. o. 3. verp. 
Rückp. bf. Off. Hpoitl. Bromberg. 


Kl. Neſt.⸗Grundſt. m. kl. Anz. J. pk. o. 
verp. poſtl. 31 Bromberg. Rüdp. 


Städtiſcher, räumlicher 


Gaſthof 


mit Kolonialwaarengeſchäft, ſchön. 
Garten, etwas Ackerland, wird 
zum Verkauf geſtellt. Meld. briefl. 
u. Nr. 9503 a. d. Geſelligen erb. 


Drei großartige 


Reſtaurants 
mit Konzert⸗Gärten, heizbaren 
Kegelbahnen, Tanz⸗, Theater⸗ 
ſälen ꝛc., bis 500 Tonnen Bier⸗ 
umſatz, in einer Stadt von 30000 
Einwohnern, 5 Regimenter Mi⸗ 
litär, für 95⸗ bzw. 705 bzw. 40000 
Mk., Anzahlg. 15 ‚12= bzw. 4000 
Mk., ſind baldigſt zu verkaufen. 
v. Lewandowski, Thorn. 
Mein gutgehendes 
Reiſe⸗Hotel 
in kleiner Provinzialſtadt, will 
ich krankheitshalber bei einer 
Anzahlung von 15⸗ b. 20000 Mk. 
ſofort verkaufen. Off. u. Nr. 7854 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hotel 


noch gut in Bublitz, Kreisſtadt, Bahnſtat, 


wegen Todesfalls mit ſämmtl. 
Einrichtung ſofort oder ſpäter 
unter günſt. Beding. zu verkaufen. 
Ohne Zwiſchenhändler. Nähere 
Auskunft ertheilt E. Dahnz, 
Birkenhain bei Tempelburg. 


Mein Hotel 


8 Ranges, neu, maſſiv, mit 
Saal, Jahresumſatz 52000 Mk., 


kauft ab allen Stationen und er⸗ verkaufe ich billig bei 10000 Mk. 


bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 
Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan, 


— Fieden Poſten BE 


Waareß 


aus allen Branchen 
kauft gegen fofortiae Kaſſe 


A. Sommerfeld. e 


Brunshöferweg 17, 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtatlonen u. 


erbittet ſtark bemuſterte Offerten 


Salomon Mottet, Poſen, 
Spezialgeſch. f f. Braugerite. 


Speiſe⸗ und 


Fahril⸗Kartoffeln 


kauft zu 
allen 
muſterung eines Poſtkollis 
Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpreußen. 


9627] Eine gebrauchte, betriebs⸗ 


fähige 
Strohpreſſe 
wird zu kaufen Saen 
S. Jakubowski, 
Sandberg i. Poſ. 


Fabrik⸗Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung 


kauft Albert Pitke, 
41531 Thorn. 


Berlin, Gr. SFranffucterkr. 137 | Gigarrengeichäit, 


höchſten Preiſen ab 
ahnſtationen unter Be⸗ 


Anzahlung. Meld. 8 unter 
Nr. 9616 an den Gef. erb 
Großer Tandgaſthe 
mit einzigem Saal des Ortes, 
maſſ. Gebaude, 30 Mrg. kleeſäh. 
Ser u. Wieſen, großart. Inv., 
2 Pferde ꝛc. iſt bei 5000 Mk. Anz. 
käufl. Meld. briefl. unter Nr. 
9617 an den Geſ. erbeten. 


Gut gehendes N 
beſte Lage 
Berlins, volle Könzeff, 1 Uhr. 
unter günſtigen 8 
ſofort verkäuflich. Näh. b 
Herrn Lehmann, Ber Un. 
Alemmingſtr. 10. 
Ein gutg —Eingutgebendes, altrenommirt. 


Reſtaurant 


Blügel u. Billard, 


Stadt, iſt anderer Uebernehm. 


|} vollſtändigem Mobiliar, ar. 


halber von jofort_ oder 1 58 7 — 


billig abzugeben. Off. u. 199 
an Haasenstein & Vogler, A, 
Selt. günſtige Gelegen 
heitf. Manufakturiſten! 

Ein beſtrenommirtes Manne- 
fakturwaaren⸗Geſchäft in leb⸗ 


hafter Stadt Pommerns (5000 


Einw.) iſt per Jan. reſp. Früh⸗ 
jahr anderer Unternehmungen 
wegen zu übernehmen. Erforder⸗ 
liches Kapital 8⸗b. 9000 ek. Meld. 


briefl. unt. Nr. 8505 a. d. Geſellig. 
2ſtöckiges 


9316| Ein 2 


Wohnhaus 


an 


m l 


in Culmſee 
verlaufen. Auskunft ertheilt 
e ee E. Trenkel, 
Culmſee. 19316 


F. Frundſt., Haus u. Stall maſſ., 
1½ Mrg art, 1 e. 85 85 — 82 —— Fern oe Seis — 
eeign andw., bezügl. ge n elbſtre 

2 N Näh. b. —.— Dei mit Marie ift 


Hient, 5 75000 Se Anz. kf. 


C. Sommer, Marfenbberder Nr. 9522 d 


Morgen Areal, darunter etwas Wald und die nöthigen Wieſen, 
herrſchaftliches Wohnhaus — 15 Zimmer mit allem Com⸗ 
fort — vorzügliche Wirthſchaftsgebände, überkomplettes lebendes 
und todtes Inventar, billiger AENIEBR? wegen 


Mittelpunkt 
Ip. Adr. J. 


u ftegenber Bauplatz 


ſind gar zu 


für jeden Ii 


iduſtriezweig 


vermöge großen Lehmlagers auch für Ziegeleien geeignet, iſt 
anderer Unternehmungen halber zu verkaufen. 


Bahn, 
im Orte. 

Offerten sub 1320 an Han 
erbeten. 


Poſt, Telegraph, Telephon, ſchiffbarer N 


senstein & Vogler Roten 


S re 
Bekanntmachung. 


7 
5 Die Reſtauration auf dem neuerbauten hieſigen 


Bahnhofe der vorausſichtlich am 18. November d. 38. 
zu eröffnenden Kreisbahn Dt. Krone — Hoffſtaedt iſt ſofort 


zu verpachten. 


Zur Verfügung geſtellt wird neben 2 mit den erforder⸗ 
lichen Möbeln verſehenen Reſtaurationszimmern von je 
ca: 25 Um Größe eine Wohnung, enthaltend 2 geräumige 


immer, Küche, Kammer und 
7 Pachtvertrage werden im Allg 


von Reſtaurationen auf Staatsbahnhöfen üblichen Be⸗ 
ſtimmungen zu Grunde gelegt werden, 
eine Kaution in Höhe der Hälfte der Jahrespachtſumme 


8 
\ verlangt. Nähere Auskunft wird auf dem Kreisausſchuß⸗ 
\ bureau ertbeilt. 


Meldungen ſind unter näh 


lichen Verhältniſſe und unter genauer Fixirung der an⸗ 


gebotenen Jahrespachtſumme 


Der Kreisausſchuß behält ſich die freie Wahl unter den 


Bietern, ſowie nach Befinden 
bote abzulehnen, vor. 


Deutſch⸗Krone, den 


Der Kreis 


A 


Kellerräumlichkeiten. Dem 
emeinen die bei Verpachtung 


insbeſondere wird 


erer Darlegung der perſön⸗ 
ſofort einzureichen. 
das Recht, ſämmtliche Ge⸗ 


ı 19. Oktober 1898. 
Er 


— — 


Baus 


billig zu verk., maſſiv, neu, mit 

Stall, Scheune u. 4 Morg. Land. 
Joſeph Zdrajewski, 

Klein Mocker b. Thorn Nr. 516. 


Beabſichtige meine ic gehende 


Steaelei 


in einem 2 Dorfe, nahe 
der Chauſſee, mit 5 Morg. Acker, 
ſowie 7 Morgen Torfwieſe, welche 
hinreichend Brennmaterial zum 
Betriebe liefert, zu verkaufen. 
5 wollen ſich en. 
Nr. 9369 an den Geſell. melden. 


Nolonialwaar.⸗Geſch. 
mit Hotelwirthſchaft 


in einer kl. Stadt Poſens (Bahn⸗ 
ſtrecke), welch. gute Brodſtelle u. 
über 100 J. in ein. Familie iſt, 
anderer Unternehmungen halber 
zu verkaufen. Erford. mindeſt. 
15⸗ bis 20000 Mk. Meld. unt. 
Nr. 7852 durch d. Geſellig. erbt. 


Feine Damenfneipe 


brillantes Geſchäft 
rentbl. Grundſt. a. gr. Garniſonpl. 
billig z. verk. Pr. 65⸗, Anz. 10000 
Mark. Off. u. Nr. 8678 d. d. Geſ. erb. 

Die Einrichtung einer jeit 14 
Jahr. beſtehend. Schnupftabak⸗ 
fahriken Rippenſchneideauſt., 
2pf. Gasmotor, iſt billig zu ver⸗ 


kaufen. Kundenkreis, ſowie die 
Rezepte einer der älteften * 
werd. dem Käufer mitgetheilt. D 

Kauf iſt für einen ſtrebſamen 
jungen Mann recht günſtig. Zum 
Kauf gehören ca. 5000 Mk. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9006 d. d. Geſelligen erbet. 


In Seeburg 
in beſter Lage 


Grundſtäck 


Eckhaus, billig zu ver⸗ 


kaufen, geeignet z. Färberei 
und jedem anderen Betriebe, 
a 1 Möbelgeſchäft. 

u. P. an Haasenstein 
Seien 0. Königsberg i. P. 
4959] Mein maſſives, 3 ſtöckiges 


Wohnhaus 


nebſt 3 ſtöck. Speicher, im Mittelp. 
der Stadt gelegen, zu jed. kaufm. 
reſp. induſtriell. Betriebe geeign., 
will ich unt. günſt. Bedingungen | 
jofort 9 R 
Loewe, Neuſtett 


Mein am Markt in beſter Ge 
ſchäftsgegend liegendes 


Grundſtiick 


(beſt. aus Wohnhaus mit großen 
Geſchäftsräumen, Seitengehäud., 
Speicher und Stallungen), in 
welchem ſeit ca. 70 Jahren ein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäſt u. 
Deſtillation, verbunden mit gr. 
Ausſpann, mit beitem Erfolg 
betrieben worden iſt, bin ich 
Willens ſofort zu verkaufen oder 
zu verpachten. Gefl. Off. unter 
Nr. 8286 an den Geſelligen erb. 


Das Waſernüßlengrundfä 


m. gut. N Kunden⸗ 
müllerei, nachweisl. rentabel, gut. 
Land, möchte wegen Aufgabe m. 
voll. leb. u. todt, Invent, bald. 
verkaufen Anz. 10⸗ b. 20000 Mk. 
Hierau 


[9624 


— I —— ¶ — — 


.d. Geſelligen erbet. 


2 Krankheitshalber beabſicht. 
ich mein 


Mühlengrun ddt. 


mit 18 Morgen beſt. Boden (3 km 
von Nakel) unt. den günit. Rar 
bedingungen z. verk. A. Alker, 
Wertheim b. Nakel a. Netze. 


Stadtmühle 


in Pomm., Leiſtung 4—5 Tonnen 
täglich, der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet, flotte Kunden» und 
Geſchäftsmüllerei, Umtauſch und 
Hausverkauf und j. 700 Mk. f. 
. bei 30000 Mk. 
Anzahlung 3 halb. bill. 
zu verkaufen. Off. Nr. 4513 
durch den Geſelligen 9 


9249] Preiswerthe rentable, 
große und kleine 


Niederungs⸗ und 
Höhen = Deiigungen 


in der Nähe von Danzig und 
anderweitig belegen, babei im Auf⸗ 
trage zu verkaufen und ertheile 
koſtenfreie Auskunft. 
h. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


9175] Eine ſchöne 


Abbau⸗Beſitzung 


i. Lötzener Kr. i, d. Nähe d. Bahn 
gel., v. ca. 4 Huf. in einem Plan, 
durchweg mild. Weizenbod., mit 
mail, Geb., vollit. leb. und todt. 
Juv., gut beſtand. 45 u. 
ſehr gut. Syvoth., iſt f. d. ſolid. 
Kaufbr. v. 32 000 ME m. 8⸗ bis 
9000 Mk. Anz. zu verkauf. Bei 
ein. kl. Anz. in Baar wird auch 
ein ſich. Dokum. in Zahl. genom. 
— Sulla, Sheblisten. _ 


Parzellirung 


des Waſſermühlengules 
Kolat 


Kr. Strasburg Wpr,., findet am 
Sonnabend, den 29. Oktober, 
Mittags 12 Uhr, im Guis 
hauſe ſtatt. 9604 

Das Gut hat gute Gebäude, 
ſchöne Wieſen und Acker, im 
Ganzen ca. 400 Morgen. 

Die Kaufbedingungen find 
ſehr güuſtig. 


L. Krause, Inowrazlato, 


Preiswerthe Güter 


jeder Größe und San. 
offerirt billigſt 127 


Teodor Kehmidt, Hannu, 


water ze. eig a 


— An .- Heſchäſt 


mit Deſtill. u. Einfahrt, vorm. 
Th. Pantzlaff, Dirſchau, iſt, ganz 
neu renbvirt, ſofort zu ver⸗ 
pachten. 18876 
A. Gehrmann, Dirſchau. 


Fleiſcherei⸗Hrundſtück 


Eine ſeit 20 8 7 en beſtehende, 
gut eingerichtete Fleiſcherei mit 
ſämmtlichem Inventar iſt wegen 
Todesfalls ſogleich zu verpachten 
oder auch zu verkaufen. mer 
dungen au [9492 

N. Scheinemann, Tuchel 

Weſtpreußen 


Eine Schmiede 


mit Handwerkszeug oder nr 
iſt von ſofort oder Martini zu 
verpachten, mit Woh BE 
Nierzwidi, Ga e 0 han 
bei Altmark We 


einer 
Lebe 
erbli 
Bert 
bemi 
früh 
ehe 
wan 


ihn 


über 
Eint 
1 
verſc 
Stra 
drück 
„Ru 
mit 
Aug: 
die | 
daß 
Tran 
über 
heit. 
entſc 
I 


ſich 
Erei 
zurit 
kleid 
als 

8 


Blic 
ehed 
von 

in 
ihm 
zum 
ſein 


recht 
graı 
Uebe 
war 
erb! 

a 


Geb 
war 
bei 
dem 
blei: 
dem 
mir 

Tod 
glüc 
zurn 
ſchw 
des 

war 
mir 
gut 


ſo a 
Ern 
jähe 
des 
nen 
auf 
er ik 
mei 
dam 
Wo 
Wa 
eine 
vorl 

0 


jetzt 
able 
ange 


ſein 
ſchie 
mör 
it 

Ei 
Ver 
Tod 
hatt 
wen 
lege 
Ste 
Thü 
find: 
nach 
eine 
Kla 


Drittes Blatt. 


| Grandenz, Sonntag! 


23. Fortſ.] [Nichdr. verb. 


Drüben. 
Roman von Arthur 8 cn 
rwin ſchlug die Augen auf, um fie jogleich wieder vo 
. a Le Reben einem bärtigen, bebrillten 
Geſicht, das ihm fremd war, ſchaute voll Spannung ein 
iſt Paar Augen auf ihn nieder, deren Blick er nicht ertragen 
konnte, ein Antlitz, das er mehr ſcheute als irgend ein 
ns anderes in der Welt. Welch ein garjtiger Traum! — Aber 
0 träumte er denn wirklich? Wo war er denn? Er fühlte 
eine ſeltſame Schwere in ſeinen Gliedern. War er krank 
geweſen? Und was war mit ihm geſchehen? 

Er öffnete von neuem die Augen und richtete ſich mũh⸗ 
jam empor. Erſtaunt ſchaute er von einem Gegenſtand, 
von einem Möbelſtück zum anderen. Er befand ſich in 
einem hübſch eingerichteten Zimmer, das er nie in ſeinem 
Leben geſehen hatte. Die beiden Männer aber, die er vorher 
erblickt oder zu erblicken gemeint hatte, waren verſchwunden. 
Verwirrt faßte er ſich au die Stirn und rathlos, beſtürzt 
bemühte er ſich, einen Zuſammenhang zwiſchen ſelner 
früheren Lage und ſeinem jetzigen Zuſtand zu ſinden. Doch 
ehe ihm das gelang, öffnete ſich eine Thür in der Seiten⸗ 
wand, und als er ſich haſtig umwandte, da durchloderte 
ihn ein ungeſtümes Entzücken. ; 

„Klara!“ kam es jubelnd von feinen Lippen, und in 
übermächtigem Verlangen ſtreckte er die Arme nach der 
Eintretenden aus. . 

Und — o Wunder — aller Groll war aus ihrem Geficht 
verſchwunden, auf dem die lauterſte Freude, der ſieghafte 
Strahl der Liebe glänzte. Nun ſtand ſie neben ihm und 
drückte ihn mit ſanfter Bewegung in die Kiſſen nieder. 
„Ruhe! Bitte, bitte! Der Doktor will es!“ flüſterte ſie 
mit jo innigem Tone, daß er ſich gehorſam fügte und die 
Augen ſchloß. Und ſo lag er ruhig, nur ab und zu durch 
die halbgeöffneten Lider ſpähend, um ſich zu vergewiſſern, 
daß das alles Wirklichkeit ſei und nicht etwa ein neckeudes 
Traumbild. Eine unbeſchreiblich wohlige, ſelige Empfindung 
überkam ihn, ein beglückendes Gefühl der Ruhe und Sicher⸗ 
> heit. Dann gewann die Müdigkeit die Oberhand und ſauft 
entſchlummerte er. 


rg Als er geſtärkt und friſch wieder erwachte, befand er 
2 fi) abermals allein. Eifrig damit beſchäftigt, ſich die 
2 Ereigniſſe der letzten Vergangenheit in die Erinnerung 

zurückzurufen und Klarheit über ſeine Lage zu gewinnen, 
nen kleidete er ſich langſam au. Kaum war er damit zu Ende, 
55 als es an der Thür klopfte. Erregt blickte er auf. „Herein!“ 
und Wagner war es, der über die Schwelle trat und deſſen 
. Blick Erwin ſuchte, jedoch nicht zürnend und drohend wie 
1 ehedem, ſondern ruhig, mit ernſter Freundlichkeit. „Herr 
513 von Buſchenhagen“, redete er den gänzlich Faſſungsloſen, 
— in peinlichſter Verwirrung Daſtehenden an, indem er ſich 
ble, ihm lebhaft näherte, „ich bitte Sie, mir die Hand zu geben 


zum Zeichen, daß die Vergangenheit vergeben und vergeſſen 
) ſein ſoll.“ 


111 Erwin faßte wortlos die ihm dargebotene Hand, bemüht, 
und der auf ihn einſtürmenden Gefühle Herr zu werden. „Gern 
5 — o wie gern!“ ſtammelte er. „Ich allein muß ja um 
eile Verzeihung bitten —“ 
„Nein, Herr von Buſchenhagen, auch ich habe ein Un⸗ 
br recht gutzumachen. Ich bin damals bei Herrn Hopkins 
2 grauſam gegen Sie geweſen, ich mißbrauchte mein zufälliges 
Uebergewicht und das — das war brutal von mir. Sie 
waren in Noth, da durfte ich nicht den Feind in Ihnen 
800 erblicken, ſondern nur den Hilſebedürſtigen.“ 
lan, Er athmete tief auf und fuhr dann, ohne die abwehrende 
mit Gebärde Erwins zu beachten, eifrig fort: „Als es gelungen 
odt. war, von dem Fährboot aus, das ich heute morgen zufällig 
did. bei der Rückkehr von einem Geſchäftsgang benutzte und das 
bis ° dem Ihrigen entgegenkam, Sie aufzufiſchen, als Sie nun 
Bei bleich, regungslos, anſcheinend ohne Leben vor mir auf 
— dem Verdeck lagen, da ſchrie etwas in mir auf und rief 
25 0 mir zu: „Mörder! Mörder! Du biſt die Urſache ſeines 


Todes!“ Verzweifelt mühte ich mich mit einem Arzte, der 
glücklicherweiſe zur Stelle war, Sie in's Bewußtſein zurück⸗ 
zurufen, und nach einigen bangen Minuten gaben Sie ein 
ſchwaches Lebenszeichen von ſich. Da der Landungsplatz 
des Dampfers nicht weit von meiner Wohnung entfernt 
war, ſo ließ ich Sie hierher ſchaffen und zugleich gelobte ich 


t am mir: wenn es gelänge, Sie zu retten, ſo wollte ich wieder 
ME gut machen, was ich an Ihnen verſchuldete.“ . 


64 Das Alles wurde mit ſo gewinnendem Freimuth, mit 


ude, ſo aufrichtiger, ſchlichter Empfindung geſprochen, daß es 
im Erwin auf's Tiefſte bewegte; aber noch betäubt von dem 

ſind jähen Wechſel ſeiner Lage, vermochte er nicht ſogleich Worte 
des Dankes zu finden. Stumm ergriff er beide Hände des 

law. neugewonnenen Freundes. Wagner aber zog ſeinen Gaſt 
auf's Sopha, und ſich an ſeiner Seite niederlaſſend, begann 

1 er von Neuem: „Es wäre ein Leichtes, Ihnen in der Fabrik 
. meines Prinzipals eine Anstellung zu verſchaffen, aber 
2784 damit wäre Ihnen wenig und auch nur für die nächſten 
| Wochen geholfen. Eine ſolche Thätigkeit iſt nichts für Sie. 
, Was Ihnen noth thut, iſt eine ſichere, feſte Lebensſtellung, 


eine Beſchäftigung, die Ihnen zuſagt. Da iſt mir nun 
vorhin ein Gedanke gekommen, der — der —“ 

Der Sprechende kam plötzlich in's Stocken, und als er 
jetzt Erwins fragenden Blick auf ſich gerichtet ſah, ſagte er 
ablenkend: „Ich ermüde Sie, Sie fühlen ſich jedenfalls noch 
angegriffen und —“ 


17 Doch Erwin verneinte, und inzwiſchen hatte auch Wagner 
76 ſeine Verlegenheit überwunden. In feiner friſchen, ent⸗ 
au. ſchiedenen Weiſe fuhr er fort: „Was ich Ihnen vorſchlagen 
fick möchte, iſt eine Art Kompagnie⸗Geſchäft. Meine Stellung 
iſt ziemlich einträglich, und ſo habe ich ſchon ein nettes 

ende, Sümmchen bei Seite gelegt. Dazu beſitze ich ein kleines 
i mit Vermögen von meinen Eltern her, das Klara, nachdem der 
ten Tod unſere arme Mutter von ihrem langen Leiden erlöſt 
Mel⸗ hatte, mit herüber brachte. Es liegt mir daran, das Geld, 
92 wenigſteus zum Theil, zu beſſeren Zinſen als bisher anzu⸗ 
chel legen. Zugleich möchte ich für meine Schweſter, die ihre 
— Stelle bei Beelitz aufgegeben hat und die ſich wieder nach 
f Thätigkeit ſehnt, eine möglichſt ſelbſtändige Beſchäftigung 
* finden. Wie wäre es, Herr von Buſchenhagen, wenn Sie 
5 nach dem Muſter der Beelitz-Schule drüben in Brooklyn 
eln eine Sprachſchule errichteten? Sie ertheilen den Unterricht, 
37 Klara, die gut engliſch ſpricht, verſieht das Geſchüftliche 


No. 249. 


23. Oktober 1898. 


Der Geſellige. 


und ich — ich ſtrecke Ihnen das nöthige Geld vor. Fünf⸗ 
hundert Dollar werden vor der Hand reichen. Natürlich“ 
— Wagner ſprach das Folgende mit einer gewiſſen Haſt 
und bemühte ſich, eine kalte, geſchäftliche Miene anzunehmen — 
„natürlich verzinſen Sie mir das Geld, zu ſechs Prozent. 
Billiger kann ich es Ihnen nicht geben.“ 

Erwin war ganz roth geworden. Eine Minute lang 
kämpfte er einen ſchweren Kampf mit ſich, dann entgegnete 
er feſt: „Herr Wagner, Ihr Anerbieten und die Art und 
Weiſe, wie Sie es mir machen, zeugt von einer ſo vor⸗ 
nehmen Geſinnung und einem ſo guten Herzen, daß mir 
das, was ich Ihnen einft zugefügt habe, doppelt ſchwer 
auf die Seele fällt. Ich bitte Sie für das Alles nochmals 
aufrichtig um Verzeihung. Für Ihr edles Anerbieten 
aber muß ich Ihnen herzlich danken — ich kann es nicht 
annehmen.“ 

„Nicht?“ Wagner ſchaute ihn ganz beſtürzt an. „Aber 
warum denn nicht, warum?“ 

Erwin blieb einen Augenblick ſtill, dann ſagte er lang⸗ 
ſam: „Ich kann es von Ihnen nicht annehmen, weil — 
weil Sie Klaras Bruder find“, 

Wagner ſuchte Erwin zu unterbrechen, aber dieſer fuhr 
fort: „Sie wiſſen, daß ich einſt gewiſſenlos gegen Klara ge⸗ 
handelt habe. Ich lebte und handelte im Bann ererbter 
Anſchauungen, von denen ich mich — ich geſtehe es zu 
meiner Schande — auch noch hier lange Zeit nicht frei 
machen konnte. Jetzt freilich habe ich erkannt, und Sie, 
Herr Wagner, haben nicht wenig zu dieſer Erkenntniß bei⸗ 
getragen, daß der Werth eines Menſchen ſich nicht nach 
ſeinen äußeren Verhältniſſen richtet, ſondern nach dem, was 
in ihm ſteckt, nach ſeinem Charakter, ſeinem Herzen. Nach 
dieſem Maßſtab gemeſſen, ſteht Ihre Schweſter weit über 
mir, und ich, der ich nichts ſehnlicher wünſche, als ihre 
Achtung, ihre Liebe, die ich jo leichtſiunig verſcherzte, wieder 
zu gewinnen — ich muß dermaleinſt mit gutem Gewiſſen, 
frei von jeder Nebenabſicht, vor ſie hintreten können, damit 
ihr nichts den Glauben an meine Aufrichtigkeit zu ſtören 
vermag. Und darum, Herr Wagner, darum kann ich Ihr 
Auerbieten, jo gut es gemeint iſt und jo dankbar ich Ihre 
Güte empfinde, nicht annehmen.“ 

Franz hatte den Worten ſeines Gaſtes in athemloſer 
Spannung gelauſcht. Nun, da Erwin ſchwieg, leuchteten 
ſeine Augen, während ſein Geſicht ſich langſam bis zur 
Stirn mit dunkler Röthe färbte. Und dann kam es in 
überquellender Freude aus ſeinem Munde: „Daß Sie, Herr 
von Buſchenhagen, ſo ſprechen und ſo handeln, das — das 
freut mich von Herzen, denn es beweiſt mir, daß Klara 
doch die rechte Wahl getroffen hat. Und nun kann ich es 
Ihnen ja auch verrathen, daß ſie nie aufgehört hat, Sie 
zu lieben, ſo bitter ſie auch gegen Sie geweſen iſt. Ich 
kann es Ihnen nicht ſagen, wie glücklich mich Ihre Worte 
machen, und nun — nun iſt es erſt recht ſchade, daß Sie 
meine Hilfe nicht annehmen wollen. Aber ich verſtehe Sie 
und vermag Ihnen nachzufühlen.“ 

Nach einer Weile, während der die beiden Männer 
ſchweigend daſaßen, jeder mit ſeinen Gedanken beſchäftigt, 
fügte Franz mit hoffnungsloſer Miene hinzu: „Haben Sie 
denn gar keinen Freund, keinen Bekannten, der Ihnen das 
bißchen Geld vorſtrecken könnte?“ 

Erwin wollte ſchon verneinen, da durchzuckte ihn plötz⸗ 
lich ein Gedanke: Schuckmann! Der hatte ihm ja als 
treuer Kamerad das Verſprechen abgenommen, ſich ſeiner 
Hilfe zu erinnern, wenn er ſich ſonſt keinen Rath wiſſe! 
Und Schuckmann hatte Geld. Wieviel freilich, das wußte 
er nicht. Aber im Nothfall ließ ſich auch mit wenig etwas 
anfangen; jedenfalls bot ſich hier eine Ausſicht. 

Das drängte ſich Erwin mit der Schnellipfeit einer 
Sekunde durch den Sinn, und ganz erfüllt von dieſer Mög⸗ 
lichkeit, erzählte er dem aufmerkſam Zuhörenden von den 
Schickſalen ſeines Freundes, von deſſen treuer Kameradſchaft. 
Und Wagner pflichtete ſeinem Plane bei, Schuckmaun für 
die Gründung einer Sprachſchule zu gewinnen. 

Noch am Abend desſelben Tages machte ſich Erwin 
auf den Weg zu Schuckmann. Die Hoffnung auf eine neuere, 
ſchönere Zukunft hatte ihm mit einem Schlag ſeine Kraft 
wiedergegeben. Er fühlte ſich voll Luſt zu leben, voll 
frohen Vertrauens in das Gelingen ſeines Planes. Als 
ihm Frau Libby die Flurthüre geöffnet hatte, ſchallte ihm 
das helle Jauchzen einer Kinderſtimme entgegen und vom 
Geſicht der kleinen Frau leuchtete ein freudiges Willkommen. 
Im Wohnzimmer bot ſich ihm ein wunderlicher Aublick. 
Schuckmann lag auf Händen und Füßen am Fußboden und 
auf dem Rücken ſaß ihm der kleine Heury, vergnügt mit 
den Beinchen ſtrampelnd und luſtig ein über das andere 
Mal ein helles: „Hüh! Hüh!“ ausrufend. 

Erwin nahm den Kleinen in ſeine Arme und küßte ihn 
auf die Wangen, die wieder in der alten geſunden Friſche 
prangten. Schuckmann erhob ſich und reichte dem Freunde 
herzlich die Hand. 

„Na, Buſchenhagen“, redete er ihn an und ſeine Augen 
blitzten, „laſſen Sie ſich endlich wieder einmal ſehen? Wir 
glaubten wahrhaftig ſchon, Sie wandelten nicht mehr unter 
den Lebenden.“ 

Erwin lächelte ernſt. „Hätte auf ein Haar ſo kommen 
können, Schuckmann“, antwortete er. Und nachdem fie alle 
Platz genommen hatten, legte er eine vollſtändige Beichte 
über ſeine Erlebniſſe der letzten Wochen ab. Mit ernſtem 
Geſicht hörten die Beiden ſeine Schickſale an. Als er zu 
dem Anerbieten Wagner's gekommen war, ihm in der Fabrik 
von Hoe und Kompagnie eine Stelle zu verſchaffen, ſprang 
Schuckmann lebhaft auf. „Ein prächtiger Menſch, dieſer 
Wagner, mit dem müſſen Sie mich bekannt machen, Buſchen⸗ 
hagen! Und was wollen Sie thun? Wollen Sie dieſe 
Stellung annehmen?“ 

Erwin zögerte mit der Antwort, dann entgegnete er 
ſtockend: „Wagner meinte, eigentlich wäre das doch keine 
Arbeit für mich, es ſei auch nicht von Dauer. Darum 
machte er mir einen anderen Vorſchlag.“ Er hielt inne 
Kalt wußte nicht recht, wie er ſein Anliegen vorbringen 
ollte. 

„Und dieſer Vorſchlag iſt?“ 


Erwin beſann ſich nicht länger. „Sagen Sie 'mal, 


Schuckmann“, fragte er raſch, „wollen Sie ewig Pferde⸗ 
(Schl. f.) 


bahnſchaffner bleiben?“ 


Verſchiedenes. 
— [Woraus beſtand das himmliſche Manna ?] Die 


Speiſe, welche nach der Bibel für die hungernden Israeliten in 
der Wüſte vom Himmel fiel, bildet noch heute ein Nahrungs⸗ 
mittel der Araber, der Nomaden der Wüſte. 
Perſien, Arabien, Meſopotamien, ſowie in der Wüſte Sahara. 
Der Botaniker kennt es unter dem Namen Canona esculenta. H 
Es iſt eine graue Pflanze von der Größe einer Erbſe, deren 

oberer Theil von mehreren 
von drei reſp. vier Millimetern gebildet wird. 
die erbſenähnliche Frucht durch, ſo findet man eine weiße glanz⸗ 
loſe Maſſe. 
hat aber dazu noch eine angenehme Süße. 
Beide in Waſſer und erhalten ſo eine gelatineartige Maſſe, 
welche 
Formen zubereiten. 
erfriſchenden Regen hervor, muß aber bald geſammelt werden, 
da es in der Sonne vertrocknet und weggeweht wird. 


Man findet es in 


harten Blättchen in der Länge 
Schneidet man 


Im Geſchmack erinnert die Frucht an den der Pilze, 
Die Araber kochen 
die 


Feinſchmecker der Wüſte in den verſchiedenſten 


Das Manna ſchießt beſonders nach einem 


Näthſel⸗Ecke. 
Bilderräthſel. 


Ma chdr. verd 
176) 


Charade. 
Du holſt das Erſte, mußt es haben, 
Du gehſt ſpazieren gern darin, 
Brauchit du's nicht mehr, laß dich begraben, 
Dann fährt es über dich dahin. 


177) 


Die letzten Zwei ſiehſt ſtolz du ragen 
Auf Bergeshöh', am Meeresſtrand. 

Sie nützen auch an Thür und Schragen 
Und halten feſt mit harter Hand. 


O Kind, von ſüßem Traum umwoben, 
Du wirſt vom Ganzen noch erfreut! 
Erfahr' erſt ſpät, wie bald zerſtoben 
Es iſt in rauher Wirklichkeit. 


178) Schiebräthſel. 

Nachſtehende Wörter ſind, ohne Aenderung der Reihenfolge, 
alſo nur durch ſeitliche Verſchiebung, ſo untereinander zu ſtellen, 
daß zwei ſenkrechte Buchſtabenreihen, die erſte von oben nach 
unten, die zweite von unten nach oben, im Zuſammenhang ein ber 
kauntes Sprichwort ergeben. 

sc ht e | 

he 
ih ei 1 
leere 
ch 
fisch 
nh e i m 
n da r t 0e 
Sr 


A 1 5 


0 


8 
D ε 
0 
＋ 
. 
© 
* 


* 


© 
1 
2 
1 
> 
u m 


un 
= 


179) Diamanträthſel. 


Ju die Felder vorſtehender Figur find die Buchſtaben AAAA 
AA, B, DD, EEEEEEE, 66, L, MM, NNNN, P, RRR, 888, 
TTTTT, U, W derart einzutragen, daß die mittelſte wagerechte 
und ſenkrechte Reihe gleichlautend iſt und die wagerechten Reihen 
folgende Bedeutung haben: 1. Römiſches Zahlzeichen. 2. was der 
Winter bringt. 3. was jedes Mädchen gern werden möchte. 4. auf 
Urkunden häufig zu ſehen. 5. koſtbaxer Schmuck. 6. Geſchoß'⸗ 
7. Blume. 8. worauf man geht. 9. in Mond und Sonne zu ſehen. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 243. 

Bilderräthſel Nr. 171: Gondelfahrten im Mondſchein. 

Logogriph Nr. 172: Eide, Idee. 

Silbenräthſel Nr. 173: Wolchow, Alibi, Lehnſtuhl, Laiba 
Ebereſche, Nagel, Siam, Tibet, Eugenie, Inſel, Neſſel. — Die Ar 
fangsbuchſtaben: Wallenſtein. Die Endbuchſtaben: Wilhelm Tell. 

Füllräthſel Nr. 174: 


N 


2 


0 
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EN Z 
Kapſelräthſel Nr. 175: Wie der Herr, jo der Knecht. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Ceniralbahnhof Friedrichstrasse. 


Die Große Silberne Denkmünze 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft M. N 4 rkiewiez, Möbelfabrik, B e T i i N. 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, M 2 
onen. 1. 4 Verkaufslokal: Köln a. Hh., Hohestr. 38. 4 


Bergedorfer Alfa-Separator. z rissies Wohnnmgs-Einrichtangs-Geschäft-in Doulschland, . 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiltung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 1 600—2100 „ 


Dampfturbin- A IF-Laval-Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, duemen ac, haben Bentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampfturbin-Vorwärmer, 


Pasteure,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf 


Bergedorfer Eiſeuwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſir. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 

Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für Haudieparatsren; 8,00 Mark für Göpel Aulagen 
10,00 Mit. für Vampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mart für 
Sammelmoffereien und Genoſſenſchaften. 


EA FORTERD 


* Rinadfen - ” 


für Gutsziegeleien, 


Ernst Hotop, Berlin W., 


MO TORE 


System: Bänki-Csonka 
a us der 
renomm irten Fabrik von 


Ganz & Co., 
Ratibor 0.-Schl. 
Stammfabrik A.-G., Budapest 


empfiehlt unter Garantie 
bei angenehmen Verkaufs- 
Bedingungen der General- 
vertreter von Ost- und 
Westpreussen 


Louis Badt 


Königsberg i. Pr. 


Marhurgerstr. 3. 


ur] 8 


> Ei 


4 Komtoir u. Lager: 
Koggenstrasse 24. 


Agenten werden angestellt 
u erhalten hohe Provision. 


ur Er 


Ueber 100000 "SE 
Handtücher, Wiſchtücher, Tiſchtücher, Serv. find in kurzer 
Zeit direkt an Private zu wahren Spottpreiſen verſandt worden. 
1 Dizd. Damaſt⸗Handtücher 
1 „ Kücen- 555 koſtet 

„ weiß Drell⸗ „ 2 
1 „ karrixie Wiſchtücher ae 
1 St. reinl. Paradehandtuch, gekn. Frz. und nur 
bunte Borde 15 Mark 
1 St. reinl. aufgez. Nachtiſchdeckchen 
Prachtv. altdeutſche Tiſch⸗, Kommoden⸗ und Nähtiſchdecken 
23 Stück Zul 3,60, 4,50, 6,—. 
Reelle Waare. Garantie Rückſendung gegen Nachnahme. 

Landeshuter Leinen u. Baumw. Weberei 

Firma Rudolf Baumert, Landeshut i. Schl. 


2 


IN, Hauer Dachpappn-Fabi 
Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 


empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Iolirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckungen 


n einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Bolzcement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 


Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
tonlanten Zahlungs⸗ Bedingungen. 14310 


— Bp6zlalitat. ——— 
DMeberklebung alter, devaſtirter Vappdächer 
in doppellagige 


unter langjähriger Garantie. 8 
W Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. aM 


Junker & Ruh- 
Oefen 


— 
Dauerbrenner 
mit eingriffiger Zeigerregnlierung 
auf jeden Wärmegrad 
einstellbar. 
Preislisten und Prospekte gratis, 
JUNKER & RUH 


Eisengiesserei 
KARLSRUHE (Baden). 


Fabrik- Niederlage: 193 
M. Jacobsaohn, Graudenz, Markt 8. 


| Oefen zum Brennen don Düngekalk u. ups. 


oleum-, has-, Benzin- Lr 8 


Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 
Salon-, Wohnzimmer-, Speiseziu mar-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichiungen. 
Alles übersicht ich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 

. der Preise von irgend einer Goncurrenz erreicht wurde. 

Ale besondere Gelegenhcitskäufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu enorm 
billigen Preisen unter Gar ntie für solide Arbeit; ein eichengeschnitztes Speisezivmer-Mobiliar 
mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 
350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreihtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 
300 Mk. Elegante Rococo-Salous mit feinsten Polster- öbeln, Portisren, Gardinen, Teppichen, 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken, ferti arrangirt. 

Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die * 
91 


richtung von mir gekauft haben, 4 


nad Borigeift vom Gch-Math Brofefor Dr. Q. Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die golden von Ummäsigteit im Gfien 
und Trinten, und iſt ganz beſanders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Bufiänden_an nervöfer Magenſchwäche tiven. Preis yı Fl. 3 N., ½ Fl. 1.50 M, 
7 3 325 Berlin N., 
Sıhering’s Grüne Apotheke, chene, Stabe 16 
Niederlagen in fait ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. aA 


In Graudenz erhältlich Schwanen⸗Apothele, Löwen⸗Apotheke, Adler⸗Apotheke. 


In Schwetz a. W.: Königt. priv. Apotheke. In Sturz; Apotheker Geor Lierau. 
In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker 


Zy gan. 


Dombau-Geld-Lotterie, 
eee a en . 
Hauptgewinne in Baar von 1 6261 Geldgewinne im Betrage von 


50.000.20000, 180ö01x. || 200,000 Mark Baar. 


Ziehung 5.—8. November cr. | Orig.-Loose 4 3,30 (Porto u. Liste 30 Pf. extr.) 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank-teschätl 


Berlin W., 181 Friedrich- Strasse 181. 18774 


eizer 


— in den meisten Colonialwaaren-, 
Dar Zu haben Droguen- und Seifenhandlungen. 


bedr 


Durch direeten 

‚billigen Einkauf! 

Verlangen Sie umgehend 
kostenlose Zusendung un- 
serer illustrirten Preisliste. 
Dieselbe enthält in reichster 
Auswahl zu enorm billigen 

Preisen alle Sorten 


Messer, Scheeren, Haus- 


haltungsgegenstände, 
Waffen, Opt. Waaren, 
Lederwaaren, Luxus- 
artikel, Werkzeuge ete. 


in nur besten Qualitäten. 
Besonders aufmerksam 
machen wir auf unsere 

Rasirmesser, Taschen- 


messer, Tafelmesser u. 
Scheeren, 


relche von unübertroffene 
Güte und Billigkeit sind. 
Versandt nur an Private. 


Solinger Indnstrie-Werke 
Adrian & Stock, 


Comn.-Gesellsch., Solingen. 
Insgesamt über 1300 Arbeiter, 


Di itär besten und doch 
billient. Zimmmer-u.Haus- 


OClosets 
präm, m. Gold. u 
Bideis i.maskirt Form, lief. 
auch direct an Private 
die Stecial- Fabrik 
H.Sackhoff& Sohn, 
Berlin]9780, Oranienstr. 88 
Einsclverkauf Fabrikgeb. I. 
Illustr. Preisliste gratis. 


aden vil 


ſchütze das Gebäude gegen auf⸗ 
ſteigende Feuchtigkeit, Schwamm 


K neufreugf., Eiſenbau, größte c. durch Ahdecken der Fun⸗ 
Tonfülle, ſchwarz od. uud. damente mit Dehn'g Asphalt 
lief. . Fabrſtpr, 10 jäbr. Ga. Iſolirplatten. Billig und ein 
rantie, monatl. Mk. 20 an fach. Proben gratis. 


. e fet) Dt. Eylauer 
Dachpappen - Fabrik 


hn 


die Fabrik Gg. Hoffmann 
Berlin SW. 19. Jorusalomerstr.id 


und Seifenhandlungen 


Neilenpulier 


: ist das beste 
und im Gebrauch 


. 
SEIFEN-PULVER. } billigste und bequemste 


Waschmittel der Wert. 


Drutsehe 


Reichs⸗ 
N wederuhr 
7 prima, prima 
Fabrikat, 


Er | 2 E= 


* 


f£ 


. E rem 
5 geſetzlich geſch., 
0 N * 2 Anker⸗ 
Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson a ee geht 4 


und die u ke ‚Schwan”. weckt pünktlich, 2,40 M., 
g e dieſelbe mit Nachts leuchtend. 
Zifferblatt 2,70 Mk. 

Echt ſilberne Remontoir⸗ 
Uhren mit doppeltem Gold⸗ 
rand und Reichsſtempel, in 
gar. prima Qualität, 6 ftubis, 
9,50 Mk. Dieſelbe Uhr ohne 


% 


; . Ne RE 
EEE ‚K—— K— 
uerikaniseht faut e 
Aan Ul- II 
0 von Fritz Schulz jun. in Leipzig de Uhr 
N garantirt frei von allen ſchädlichen Gtr 8,90 Mk. Sümmt⸗ 
Subſtanzen. liche Uhren find gut repaſ⸗ 
Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſürt (abgezogen wi 8 Ser 
ich ganz außerordentlich bewährt: fie ent» Senaueite „regulirt, unte 
hält alle zum guten Gelingen erforderlichen reelle ziähr, n 
Subftanzen in dem richtigen Verhältniß, [Larautie. ie decker bren 
fo daß die Anwendung ſtets eine ſichere Seite ‚angebot. it d 0 
Der vielen Nachahmungen halber beachte man f ind keine ale mil ene etz. 
chen, das jedem Packet aufgedruckt iſt. Preis pro lich geſchützten eutſchen 


$ in faf i “ Drogen» Reichs⸗Weckeruhren zu ver- 
Zu haben in faſt allen Eolonialwaaren-, De 465 Minderwerthige 


Weckeruhren mit Ankergang 


paul A. Henckels, Solingen 


ſtellvorrichtung 2,25 Mark, 
Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 


4.87 


und leichte iſt. 
obiges Fabrikzei 
Packet 20 Pia. 


leuchtend 2,40 Mk. Umtauſch 
geſtaltet. Nicht konvenirend 
ſofort Geld zurück. Preisliſte 
aller Arten Uhren und 
Ketten gratis und franko. 
Gegen Nachnahme od. Vor⸗ 


: EEE Ze No. 370. einfendung des Betrages. 

8 Ep EN FEN 2131 i Julius Busse 

ER DI Dreikaisermesser fl | more 2. 8 e 
ER 5 } Ser Uhren u. Ketten en gros, 
= De 2 DU eikaise Mm 0 Berlin C. 10, Grünſtraße 3. 
* 40 ; mit fein oxydirt, Schalen, Billige u. reelle Bezugsquelle 


für Wiederverkäufer 


2 Klingen und Korkaisher, allerbeste Qual., p. St. M. 2. —. 
und Uhrmacher. 


No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2.50. 


vo. 528. Raxirmesser, 


122 


on alle 


No. 621. Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


% hohl geschliffen, v ıbestem Stahl, schwarzes Horn- 


hoft, p. St. M. 1.50. daunen, ſehr zart, a Pfd. 2,75 M 


Nr. 


Sensationell! — 
Finn verſend. wir 
Füt 3,0 Ml. frfo. p. Nachn. 
1 Dtzd. pr. Herr.⸗Normal⸗ 


Hereules⸗Socken 


Syſtem Hugienique, Ferſe u. 
Spitze verſtärkt. 1508 


Hit 135,515, 545 rt 


Grß.: 4 norm., 5 ſtk., Gextrg. 
verſend. wir franko p. Nachu. 
je ½ Dutzd. ff. Normal⸗ 
U'bemdeu mit dovp.Bruit. 
auf der Schulter zu knöyf. 
Qual. gemiſchteNormalwoll. 
Der kleinſte Verſuch iſt un⸗ 
bedingt lohnend. 


Größtes Waarenhaus des Ost. 
M. Löwinsehn Nilg., 
Inh.: Müller & Baruch, 
Berlin O., Grüner Weg 32. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. 


r Eu nn 


Auf der Ziegelei Schönau bei Leſſen 
ſteht ein ; 
Poſten Siegelſteine 
zum Verkauf. Anfragen zu richten an 18963 
Dom. Pleſſen bei Leſſen Weſtpr. 


Tue Finſefcdern 


wie ſie von der Gans gerupft werd. 
| mitd.jämmtl. Daun. A Pfd. 1.40 M. 

prima klein ſortirte Halbdaunen⸗ 
federn A Pfd. 1,75 M., geriſſ. Halb⸗ 


* 


für weiße u. klare MaareGarantie, 
verſ. geg. Nachn. Carl Mantoufel, 
Gänſemaſtanſtalt,Neu⸗Trebhin 

67 (im Oderbruch). 19618 


Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


eee 
Speziat-Arzi) „ Berlin 
Dr. Mever Kronen⸗Str. 
T. Meyer, Ar. 2, 1 Trp. 
heilt Haut⸗,Geſchl.⸗u. Frau⸗ 
enkranth, ſow. Schwächezuſt. 
| n.langj.,‚beiv.Meth., b. friſch. 
Fäll.i.3—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
zweif. Fälle ebenf. i. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5 ½ —7½Nachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign Falls m. gleich. 
1 Eriofg brieft, n. ber dm. 


Hautleiden 


Frauenkrankh., Harnleiden ſich 
u. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, homöop. Arzt 
Specialarzt, 
Berlin W. 35, Schöneberg. Hier 25 


— 5 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen. 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & 9. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


Hühneraugen- 


Tod geg. Einſendung v. 1,10 Mk. 
6704] Drog. Schmidt, Bromberg 


G Suntkranfheiten, ale 


Gueſchlechtsl. Schwäche, 
Nieren-, Blaſenl. ohne Einſpr. 
ipec. veralt. Fälle. Flecht. 
Beinſchaden beſeitigt ſich. Ausw. 
briefl. mit größtem Erfolg. 

311. Erfahr. [507 
Dir. Harder, Berlin, 
Erjafieritraße 20. _ 


un Heilung ale 


o.Arznein.Berufsitör.d, ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, chenm., Magen-, 
Nervenleid., Aſtuma, Flechten. 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
—— u. ſämmtl. Franenkr. 
usw. brfl.,abſol.ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 0—11, 4—6. Sonnt. u. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 
Director Bruckhoff. 
unde Unfr. Retourmerb. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlun 
ist die in 32. Aufl. erschionene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


gulli. 2 
anal. System 


Freizusendung für 1-4 i.Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in ane 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 


D. zu Fran a. M. 10, 
Seit 71 1 für Mk. 1.20 franto, 
auch in Briefmarken. j 


ERERMIKERURK| 


n aufs 
wamm 
Fun⸗ 


phalt ; 
nd ein⸗ 


8 briefl. 
p. Arzt 


Ufer 25 


en. 
Brief. 


anenkr. 
f. Sprech⸗ 
n. Vorm. 
richſtr. 10. 


a 


hutz 


n ek 


* t 


5 franto. 


Das willfommenite und billigite 


Festgeschenk 
— . ——— — .. 
ist ein hübsches Postkarten. Album! 


Raum für: — 11801 200 13601400 Karten 
k.: 0,85, 2.,3512,5012,35,2,50,2,70K 50 hochfein 
Berjand une geg. Voreinſend. d. re. ob. Nachnahme! 
Von M. 20 an portofrei. — Illſtr. Preisliſten franco. 


Hermann Dalm, rtr. Berlin- Charlottenburg. 


Verſand⸗Abtheilung: Kantstrasse 50. 


Meine 8 
Pfeifen m. N a 22 
eſetzl. geſchusten @ EN 32 

Aluminium- 3222 22 2 
Speichelfänger u. 2325 7 
Aluminzum⸗Röhr⸗ FM 38 5 232 
chen, mit u.ohne Bi 2 ge: 
aufſaugender Ab⸗ 4 2838 8 12 

gußpatrone, mit urn, 


rg Weichſelrohr 
und Prima Kern⸗ 
ſpitze ſind auer⸗ 
kannt ſehr rein⸗ „ 
lich und praktiſch EI 
leicht, elegant, du⸗ 

rabel. Alle Theile = 
weit gebohrt. 2 — 
Nachweislich viele Tauſende zur vollſten Zulrtedenden der Em- 
pfänger geliefert. Täglich Nachbeſtellungen. Naturgetreu illuſtr. 
Preisliſte (mit Prima Zeugniſſen) über 30 verſchiedene Face und 
Größen gratis und franko. 1588 
H. Schroeder e i Erfurt 15. 


; aiser - Putz- Pulver mg 


und 


aiser-Putz- Extract 
ſind zweifellos die beſten und unſchäd⸗ 
EB ee Putz⸗ und Polirmittel für 175 = 
enſtände. 


A 12 H. Biihtemann. Nacht; Magdeburg 2824 


Zu — in —— und * —— ——— — x 


| — Kaiser -Oel 38 f 


(Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 20b) 
Beſtes, nicht exptodirendes Petroleum! aM 
Gesetzlich geschützt, 

General- Vertreter für Händler: 
Felix Kawalki, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 32. 


5326] 


Ape LEIM 


(Brumataleim) 


Ale Fachleute bestätigen die Thatsache, dass die Haupt- 
sehädlinge unserer Obstkulturen (Frostspanneru an. dere 
Insekten) nur durch Raupenleim bekam; At werde ı k xön nen. 
Im Sept. u, Okt. ist der geeignete Zeitpunkt dieseSchädlinge 
zu vernichten. Die geri ‘Mühe und die unbedeutenden 
Kosten werd. durch reichere Ernte tausendfach . ewozen: 


« inBlechbüchsenal Kg. 1 M., AM., iu 
Raupenle m: Fü issern v. 20—25 Kg., p. Ka. 


Nettogew, 
50 Pf. Fass gr. Originalfässerca.125 Kg., p. Kg Bruttogew 30Pf. 

zum Auftragen des Raupe nleims in 
Papierstreifen besonders hierzu hergestellten 1222 
breitem Papier in Rollen von 125 Met. 3 ., 25 Met. 75 P 
€ H. Jungelaussen, Frankfurt a. O. 


aan 


Prämiirt a. d. Gewerbe-Ansfiellung zu Martenburg 1.3.1883 


Magenbitter. 


Ein bewährtes Mikkel bei Appetitloſigkeit, Magen⸗ 2 
1 und Verdauungsſtörungen 2 
3 Ltr. incl. Flaſche u. Porto 7,50 Mk. + 
Verſand nur gegen Nachnahme oder vorherige 2 
Einſendung des Betrages. 
J. Gruhn, Liqueurfabrik, 2 


Marienwerder Wpr. 
P. 8. Jeder Sendung werden das Gutachten des 
Chemikers Herrn Dr. Bischoff (Berlin) ſowie viele 
Anerkenntniſſe beigefügt. 14177 


KERKRARAMWURKERUURNK 
Breitdreſch⸗ Maſchinen 


mit und ohne 3 eee De 
für Göpeibetrieb, 151 


dDampf⸗Dreſchmaſchinen 0 


. zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulanten Zahlungs⸗ Bedingungen 


Bersedorler Lisenwerk, Agentur brombers, 
Bahnhofſtr. 49 Bromberg 2 eee 49, 


x 
85 
85 
95 
3 
D 
25 
25 
25 
* 
& 


Berger's 


Germania- 


Cacao. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Fabrik franösischer Mühlteine 
Aoberi Schneider, Dr. Eylau Wpr. 


n 29 lerne ge ele 
„ 5 . er, a n * 
echt ſeid. Schweizer — 2c. 20. zu — — billigen Breiten 


Mübenhebemaſchinen 


Siedersleben's Original 


für zwei Reihen, offerirt, ſo lange der Vorrath reicht, [9441 


E. Drewitz, Thorn, 


Gifengieherei, Sehelichmicde ud Mace, . 


Probe! * 
Für nur 5 Mark 


mit Glockenspiel 30 Pig. mehr, ver- 
sende ich pet Nachnahme eine elegante, 
gut und dauerhaft gebaute, Jeichtspiel- 
ende Concert-Zug-Harmonika, 10 Tast,, 
40 allerbeste Stimmen, 2 Bässe, ? starke 
Doppelbäige mit Stahl-Schutzecken, 
2 Zuhalter, offene Nickel Ciaviatur mat 


je: 8 Tat de zur 


: 1 em Nickels ab umlegt, 2.cbörig, Viehwaagen 
orcgelton, Grösse cn. 36 em,; 9-chörig N 9 
mit 3 echten Registern nur 7 Mark; 9 {id d 
6 4-chörig mit 4 echten Registern nu Brei re her 
8 Mark; 6-chörig mit 6 echten Mae 5 
Registern nur 12˙ : Mark; 2 reihige, Roßwerke 


mit 19 Tasten, 2 Registern, Grösse 
38 cm nur 12 Mark, 


Reinigungsmaſchinen 


ACCORD-ZITHERN vi 3 Manu mine Drillmaſchinen 


Mit 6 Manualen u. sümmtlichem Zul ‚ehör ‚nur 7 Mark, Schulen 8 
zu allen Iustrumenten, wonach man sofort Lieder, Märsche liefern U 3624 
und 55 änze spielen kann, gratis, V erpackung umsonst. Porte 
80 Pfg Ich leiste für die Tasten und Manualfedern 25 Jahre 0 er ie 
Garı . — Tausende Nachbestellungen und Anerkennungs- 
= schreiben. Umtausch gestattet, Zu beziehen von der ck. 
Allenstein. 


Munkiustrumententirma von 


Robert Husberg in Neuenrade. Westfalen. 


— ſ—— —— 
Der grosse Erfolg, wel Tch: n ich seit Jahren mit meinen Specialmarken 


Electra. Elegantes . . M. 80.— pr. Mille 
La Gloria, Patriotass . „100. — „ „ 
erzielt habe, veranlasst mich, alle Raucher auf diese aus den feinsten 


Mexico-Tabaken hergestellten preiswerthen Cigarren aufmerksam au 
machen. Preislisten 5 Cigarrenfabrikate franko. 


Herrmann Reisner, Cigarren - Import und 


Versandt-Geschätt, 
Berlin C. eie 48. 


Begründet 8 18053. 


1 Da npfereschmaschinen | 


weltberühmt, 


dick, warm, wie Pelz, 
gran oder braun 

150 X 180 gross. vollst. 

Pferdbedeckendjetzt nur 


WK. 3,95. 
Sport-Doppel-Decken 


gold oder erbsgelb, extra 
gr. u. schwer a 100 X205 
nur Mark 5.95. 
Verſendet gegen Nachn. Nicht Zuſag. 
— Geld zurück 
Sehnbert's Versandhaus 
Berlin SW,, Beuthstr 17. 


Eat 
55 Jilberne 
Remontoir- Ihr 


garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗ Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant. 8 kar. 
goldene Damen» Remontoir» Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 

Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
aue Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurück, ſomit jed. 
Riſiko ausgeſchloſſen. 9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franko. 
Kretschmer, 


zeichnen sich bei hervorragend 


guten Leistungen durch ge- 
ringen Kraftverbrauch aus. 
Unsere [3689 


Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren- 
„ Kessel. selbsithätige Ex- 
x 7 7050 pansions- Regulatoren, sie 
* i haben daher grosse Dauer- 
i es I ; haftigkeit und geringsten 
— Kohlen verbrauch. 


| 
| 
Maschinenfabrik A. Horstmann; Preuss. Stargard. 1 \%« 


Aerztlich empfohlen bei 
Erkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen- u. Darm- 
Katarrh. bei Leberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasenleiden, Gicht u, Diabetes. 


Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendasafbst und dure 


Furbach & Strieboll, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn I, Send 


Tür rationelle Teintpflege. Hotelwagen 
u. Vonnywagen, Doge f. 6 Pers. gut erbalten, Vig-A-vis- 


Landauer, Phastons, 
90 Lutsch. J „Kutſchir⸗Jagd⸗ 
neue, 5 beſte Berliner Halbverdeckwagen, Berliner 


Grolich’s wage 
Heublumen-Seife 1 
R Pr. 50 Pf. gebrauchte, 


e eee Fabrikat, faſt neu, zu perkaufen. 
eee 


Groll h's Berlin, Luiſenſtraße 2 
Foenum graecum-Seife Ho enn Danzin, Sleiihergafie 19/21. 
(System pt. Äh Pr.öuPf, 

Die erprobt. Mittel z. Er- 
lang, u. Pflege ein. reinen 
Weiss. u zart. Teints. Wirk- 
sam b. Pusteln, Mitessern 
und Hautunreinigkeiten 
Geeignet zu Waschungen 
u. Bädern, nach den Ideen 
weil. Pfarrer Kneipps. 
Zu haben in Apoth. u. 
Droguer. oder direct min- 
destens 6 Stück (12 St. 
vers. spesenfrei) aus der 
Engel-Droguerie von 
Joh. Grolich, Brünn (Mähr.) 
Graudenz: Fr. 5 Drog. 


schulte. 


1 e. 8. 
125 
: Primalarbolinenm| ure v3 Betten en Eros 
3 an i 1 0 & Dh) zu 1 Rühr 
S auer achpappen-Fahrl 2 E 
vorzügl u. sebr preisw. 12 Jal N 
Ge ee Probeliefer. Eduard 1 e 
Coulant. Theilzahlung. Katal. 2 
atis. Auch gute gebrauchte | 
ill. Pianofabr. Casper, ir 
Grat 1 zus — — Bann Lotterie - Loose 
ernecker, Löwen-Ap.; epar ' erme 30 Pf. Reichsſtempel 
= —.— Vict-Drog. en „ 40 ie e e mie 3 J. 20 Pf. Porto u. Liſte. 
eder Dame unentbehrlich. e vor er meine 
franto nächft g Fa, überraſchende See 


Berlin, Potsdamerstr. 123 c. 
92051, Ein noch gut erhaltener 0 in Ki ten mit genen, vorzeitige Schwäche 


to ſed tati t 
ternpparat |. eh ie 5 14511 und f 4 e 


Tausendfach erprobt. 


Prima Dadkitt 


0,00 | ſowie fünf Aerzte utachteten 
ee ere 100 000 l. 
Oscar Böliger, 


mit zwei Hähnen iſt billig 80 Big. Marten. @® Marienwerder Vp. & 


vertaufen, Babudofswirtöichaft 


9285 I. haner Dachpappen-Pabrik Paul Gassen, Süln l. Al 


211] Zur Beſorgung von 


Speditionen aller Art 


unter Zuſicherung prompteſter u. 
billigſt. sonthal empfiehlt fich 


Max Rosenthal, Bromberg. 
an nn mr nn in en * mo men, 
2 Jahre reelle Garantie! 


Nur 3½ Mark 

ſolide u. gute 
Weckeruhr mit 
Nachts leuchtend. 


— Zifferblatt. : 
Hochfeine Nickel⸗Remontoir⸗ 
Taſchen-Uhr, nützl. Geſchenk, 

mit 30 ſtünd., ſolid. Werk, 
nur 6 Mark. 
Jede Uhr ſiſt regul. u. abgezogen. 
Umtauſch > geſtattet. 
Illuſtr. Katal. Zeitung angeb. 


Herm. Bräuer, Neuenahr (Rhl.) 


Muſikinſtrumente 
aller Art in feiner u. 
feinſter Qualität. 
inli m. Ebenholz⸗ 
Violinen garnitur, 
dolzetui, Bogen, Kolof., 
Stimmpfeife u. Reſerve⸗ 
bezug pro Stück 10, 12, 
15, 20, 25, 30 Mk. ꝛc. 
Akkordzithern mit allem Zu⸗ 
behör, 6 Manuale, 8 Mark. 
Herm. Oscar Otto, 
Markneukirchen. 
Atteſte: Mit der Violine 55 
ufrieden ꝛc. 15460 
isewski, Organiſt in Tuchel. 
Heymann, Oberkantor in Tuchel. 
Reimann, Gymnaſial⸗Oberlehrer, 
1 Graudenz. 3 
Preisl. üb. alle Inſtrumente frei. 


Damentuch 


Ja Qualität i. neueſten Farben 7 
elegant. Promenadenkleidern, Bil⸗ 
lardtuch u. moderne Anzug⸗ 
ftoffe f. Herren u. Knaben ver⸗ 
ſende bill. jedes Maaß. Prob. frei! 
Max Niemer, Sommerfeld M/L. 


1 Trommel- 
Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


ton oyyodsoıg 


Feinste Referenzen. 


3 
mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


pecial fabr f. Häckselmasch. 


r 


Harmonika-Fabr 


— 


speıd eiten 
- Jesu u send > 


Best. a 
Fabrikat 


Pitzsehler K Ch.. Utenpurg. 


Sachsen), Schützenplatz. 


echt chineſiſche 
Monopol-Daunen 


geſetzlich geſchützt Tan 
a garantirt neu u. beſtens ges 
reinigt, das Pfund M. 2.85, 
unübertroffen an Haltbar⸗ 
eit und großartiger Füll⸗ 
kraft. Viele Anerkennungs⸗ 
* fehreiben, Verpackung gratis. 

Verſandt gegen Nachnahme. 
Preiscourant und Proben gratis 
und franko. 


Heinrich Weißenherg, 
Bertin NO., Lands bergerſtr. 39 


Kohlenſäurewerk 
Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


nicht im Kohlenſäure⸗ 
Verkaufsverein, 161 
offerirtflüſſige Kohleuſäure zu 

3 iigemäß billigen Preiſen. 
Schnelle Expedition wird zu⸗ 
geſichert. Gaſtwirths⸗Vereinen 
werden Vergünſtigung, gewährt 


IE mechanische | 
Gewehrfabrik 


Simson & Co., Suhl 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


ard- und 
Scheiben- 


Gewehren 


aller Systeme, Teschings, Revol- 
vern, Pistolen, Munition etc, 
ferner in aus Werdergewehren 
umgeänderten Pürschbüchsen, 
Cal. li mm, à M. 11.—, 14.—; 
Scheibenbüchsen Cal. II mm, 
aM. 15.—, 17.—. 20.—, Scheiben 
büchsen, Cal. 8 mm und 9½ mm, 
in eleganter und geschmack 
voller Ausführung a M. 24.— 
unter Garantie für guten schuss 
und slide Arbeit. 
Atisführl. Preisliste bei Nennung 
dieser Zeitung umsonst u. portofr. 


— — 


Al - GESCH 
Teehnisches Bureau 


Dampfsägewerk u. Bautischlerei | 
. Kampmann, Baugewerksmeister, GTandenz, | 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
n ES Fernsprecher No. 39. uziIEzE E ‚ 


EEE GET en er —— 
OXOIISIIOIDOOIIOOOHOOOOOHROHR | 


2 


| wegen Aufgabe des Geschäfts 
in Herren- und Damen-Pelzen, Nullen, Kragen, Barretis, 
‚Pelz-u.Stoflmützen, Pelzdeeken, Fusssäcken. Fusstasehen 

Japdtasehen u, Filzhüten für Herren und Knaben. | 


Sämmtliche Sachen werden billig aber bei 
festen Preisen verkauft. 


Reparaturen und Bestellungen werden 
sauber und billigst ausgeführt. 
Th. Ruckardt, Kürschnermeister, 
THORN, Breitestrasse 38. 


22 


RR ——— 


RT 
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U * * * 

5 wio- und Neinessig-Tabrik E 
5 Issig- und Neinessig-Tapri 8 
0 . 
3 7 S 
: Hugo Nieckau : 
2 

l E 
> 

s Dt. Eylau E 
8 Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche = 
‚a  offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 8. 
= Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz > 
2 verarbeitet. 16623 2 
- BRheinweinessig = 
2 garantirt von Rheinwein gearbeitet, 8 
„eg * sehr bouquettreich. E 
* Verkehr nur mit Wiederverkäufern. ® 


= Theodor Voss, Ingenieur, 
72 3 Danzig-Langfuhr, Blumenstrasse 6. 


N, Jacobsohu, Berlin, Prenzlauerstrasse 4 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten- 
Vereine, eingeführt in Lehrer-, Förſter⸗, 
Militär-, Poſt⸗, Bahn» und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
n von allen Seiten anerkannten 

eit. hoch⸗ u pr PR neueſter 

armigen Nähmaſchinen gan 
Starter Bauart, hocheleganter Rußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten mit ſämmtl. Apparaten für 
45 Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ 
; zeit und fünfjähriger Gas 
rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe, Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll», Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billgſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und frauko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück.“ — Referenzen über 
die Güte meiner Maſchinen kann in allen Orten angeben. BB 


Ya Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


115 I; 1 
N 


— und 


Sägegatter 


bauen als 
A alleinige Specialität 
Vollgatier. seit 1859 


E 
C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin - Reinickendorf. 
General Vertretung für 16614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. 


at. Strofmattenmafchinen. 


zur ſchnellen und billigen Herſtellung von Schutzdecken aus 
Laug⸗ und Krummſtroh, Schilf ze. für Getreide, Stroh ⸗ und 
Futterdiemen, Rüben⸗ und Kartoffel⸗Mieten empfiehlt 


G. Bölte, Oſchersleben, 


Maſchinen fabrik und Eiſengießerei. 


"USUTTOSBR Saar 485013 51998 


DE 


aschinenbau Gesellschaft 


eee 


Filia 7 


Königsberg, Osterode und Allenstein Inster' u , 


Bahnhofstrasse 31 


eee 
M. Fraude. 


Göpeldreschmaschinen von Mk. 115.— an 
Dampfdreschmaschinen 5 

Ross werke 35.— „ 
Häckselmaschinen . . 
Göpel-Torfpressen . . 
Dampf-Toripressen. . 
Lokomobilen . . » » 


Heu-Wender . 
Pferdarechen 


Ackerwalzen 
sowie 


at a 16 
II. K 


Erute-Saison 1898. "m 


Breitsäemaschinen . 
Düngerstreumaschinen 


„von Mk. 280.— 6 
60. 


Mähemaschinen 


== sämmtliche Maschinen ==- 


für Landwirthschaft und landwirthschaftliche Industrie, als: 


Brennerei, Meierei und 


Müllerei, 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 
Henze, Montejus, Maischapparate. 


Lokomohilen 
5 und 
 Dampfdreseh- 
» maseliien 


der Maſchinen⸗Fabrik von 


garrett, Smith & Co., Magdeburg⸗Buckau⸗Sudenburg 


find ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung wegen die 
am meiſten bevorzugten. 12017 


Ein Lager 
der gangbarſten Größen unterhält der General⸗Vertreter 


Albert Bahn, Harienburg Bolt, 


Kataloge ꝛc. gratis und frauko. um 


7 77 Z 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
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Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
Gegr. 1846. PEGAU i. S. No. 37. Gegr. 1846. 


Kataloge gratis. 
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Kataloge frei. 
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liefert in reellſter Arbeit 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Die Tänzerin. Nachdr. verd. 

Eine Eheſtandsgeſchichte. Von Reinhold Ortmann. 

Der Baron von Holbach ſchwelgte eben im Behagen 
jener angenehmen Vormittagsſtunde, die Leute mit reich⸗ 
lichem Einkommen und mäßigem Arbeitspenſum der Lektüre 
ihrer Zeitung und dem Genuß einer guten Cigarre zu 
widmen pflegen, als die Thür ſeines Arbeitszimmers un⸗ 
geſtüm aufgeriſſen wurde und Sidonie von Verden, ſeine 
einzige Tochter, mit allen Anzeichen einer hochgradigen Er⸗ 
regung hereinſtürzte. 

„Gott ſei Dank, daß ich Dich noch zu Hauſe treffe, 
Papa“, rief fie ſtatt jeden Grußes mit einer Stimme, in 
der es ſchon wie von verhaltenen Thräuen zitterte. „Nun 
kaun es ſich auf der Stelle entjcheiden * 

Der Baron hatte in maßloſem Erſtaunen Zeitung und 
Cigarre ſinken laſſen. So hatte er die ausgelaſſene, alle: 
zeit von Frohſinn und Lebenslust überſprudelnde Sidi nie⸗ 
mals geſehen. Ihre runden Wangen waren hochgeröthet 
und ihre Augen verweint. In nervöſer Haſt hatte ſie bei 
ihrem Eintritt die Knöpfe ihres Jackets aufgeriſſen und 
nun zerrte ſie an ihren Handſchuhen, als ob ſie das feine 
Leder in Stücke reißen wollte. 

„Aber Kind, um des Himmels willen, was hat es denn 
gegeben? Was ſoll ſich entſcheiden?“ Fir 

„O, ich habe mich falſch ausgedrückt. Es iſt ſchon ent⸗ 
ſchieden — unwiderruflich! Ich bleibe hier und ſtelle mich 
unter Euren Schutz. Nie werde ich zu meinem — zu dieſem 
Manne zurückkehren. Ach, wie iſt es nur möglich, daß ein 
Menſch ſo ſchlecht ſein kann, ſo ſurchtbar ſchlecht!“ 

„Na, gar ſo arg iſt es doch wohl nicht. Albrecht kann 
ſich unmöglich über Nacht aus einem tadelloſen Ehren- 
manne in einen verabſcheuungswürdigen Böſewicht ver⸗ 
wandelt haben.“ 

Der Ton ſeiner Worte mochte Sidi verrathen, daß er 
die Sache nicht übermäßig tragiſch nahm. Mit einem euer⸗ 
giſchen Ruck richtete ſie ſich plötzlich empor und ihre leb⸗ 
haften Augen blitzten den Vater an, daß es ihm ganz un⸗ 
behaglich wurde unter dieſem Blick. 

„Und wie nennſt Du einen Mann, Papa, der ſeine Frau 
betrügt — der fie nach ſieben monatlicher Ehe hintergeht — 
und zwar mit — o, ich mag es garnicht ausſprechen — 
mit einer Ballettänzerin!“ 

„Mit einer Ballettänzerin? — Hit es möglich? — Und 
dabei hat er ſich von Dir erwiſchen laſſen?“ 

Sidi's Augen wurden noch größer. 

„Das ſagſt Du fo ruhig? Ja, regt es Dich denn gar⸗ 
nicht auf? Ich glaubte, ich würde es Dir ſchonend bei⸗ 
bringen müſſen, damit Du keinen Schaden an Deiner Ge- 
ſundheit litteſt.“ 

Der Baron erkannte, daß er ſich etwas ungeſchickt be⸗ 
nommen. Nun aber beeilte er ſich, das Verſäumte nach⸗ 
zuholen, indem er die Stirn in Falten zog, eine möglichſt 
grimmige Miene annahm und in Ermangelung eines anderen 
geeigneten Gegenſtandes die Zeitung heftig auf den Boden 
ſchleuderte. 

„Ruhig, ſagſt Du — ruhig? Siehſt Du denn nicht, 
daß ich außer mir bin — völlig faſſungslos! Aber viel⸗ 
leicht ſpricht nur der Schein gegen ihn. Du haſt doch 
hoffentlich — ich meine, Du haſt doch wohl keine Beweiſe?“ 

Sidi zog ein arg zerknittertes und halb durchriſſenes 
Blatt aus dem Buſen und ſtreckte es ihm entgegen. 

„Lies das, Papa, und urtheile ſelbſt, ob es ein Beweis 
iſt oder nicht. Ich habe es vor einer halben Stunde in 
ſeinem Papierkorb gefunden. Seine Schamloſigkeit geht ſo 
weit, daß es ihm nicht einmal der Mühe werth iſt, die 
Spuren ſeines Verbrechens zu tilgen.“ 

Der Baron nahm den Brief in Empfang und las: 

„Lieber Albrecht! 

Endlich kann ich Dir die gewiß ſchon mit Sehnſucht 
erwartete Mittheilung machen, daß die reizende kleine 
Fifi Dein iſt. Ihr Impreſario wollte ſich zwar durchaus 
nicht von ihr trennen, weil fie feine beſte Serpentin⸗ 
tänzerin ſei, aber Geld und gute Worte vermögen viel 
— namentlich das erſtere, das ich denn auch auf Deine 
Vollmacht hin nicht geſchout habe. Uebrigens iſt fie das 
Opfer werth, denn ſie iſt ein jo allerliebſtes Geſchöpfchen, 
daß ich mich beinahe ſelbſt in ſie verliebt hätte. Von 
Donnerſtag dieſer Woche an iſt ſie ganz zu Deiner Ver⸗ 
fügung, und es wäre wohl am beſten, wenn Du ſelbſt 
herkämſt, fie abzuholen. Deiner Frau gegenüber wirft 
Du ſchon eine Erklärung für die Reife finden. Auch den 
gewünſchten Schmuck für Fifi habe ich bei Friedeberg 
beſtellt. Es wird eine prächtige Ueberraſchung werden. 

Ju Freundſchaft und Verſchwiegenheit 
Dein Harald.“ 

Herr von Holbach brauchte eine lange Zeit, um mit der 
Lektüre des kurzen Billets fertig zu werden — eine ſo 
lange, daß Sidi's fieberhafte Aufregung das Schweigen nicht 
mehr ertrug. 

„Dieſer ſchändliche Harald iſt natürlich kein anderer als 
ſein Vetter Rochow, der leichtfertige Huſar, der gewiß ſchon 
bei manchem ähnlichen Abenteuer ſein Spießgeſelle geweſen 
iſt. Und Du hätteſt nur ſehen ſollen, Papa, mit einer wie 
unſchuldigen Miene Albrecht mir geſtern Nachmittag von 
den ärgerlichen Geſchäften ſprach, die ihn in die Hauptſtadt 
rieſen. An den Einſturz des Himmels hätte ich eher gedacht 
als daran, daß er dieſe Reiſe in einer ſo ſchmachvollen Ab⸗ 
ſicht unternehmen könnte. Ich hatte zu ihm und zu feiner 
Treue ja ein jo felſenfeſtes, grenzenloſes Vertrauen!“ 

„Was Dich aber nicht hinderte, nach ſeiner Abreiſe den 
Papierkorb zu durchſtöbern.“ 

Sidi's Frauenlogit war um eine Antwort keinen Augen⸗ 
blick in Verlegenheit. 

„Hat das Ergebniß denn nicht bewieſen, daß ich Recht 
hatte, es zu thun? Und übermorgen iſt mein Geburtstag, 
auf den ich mich ſo gefreut hatte! — O, daß es doch der 
letzte wäre, den ich erlebe.“ 

„Dein Albrecht iſt, wie es ſcheint, wirklich ein Schlingel, 
und man wird ihm gehörig den Kopf zurechtſetzen müssen. 
Es iſt wahrhaftig unerhört, ſolche Briefe zu empfangen. 
Ich werde ſogleich mit Deiner Mutter über die Sache reden.“ 

„Und Ihr behaltet mich bei Euch — nicht wahr?“ 

„Für heute Mittag jedenfalls. Robert ſoll ſogleich ein 
weiteres Gedeck auflegen.“ 


Der Geſellige. 


No. 249. 


23. Oktober 1898. 


Damit war er ſchon hinaus, und in dem Herzen der 
armen jungen Frau geſellte ſich zu all' dem Schmerz und 
Zorn, von dem es ohnehin ſchon erfüllt geweſen war, noch 
ein Gefühl bitterſter Enttäuſchung über das mertwürdige 
Verhalten ihres Vaters, deſſen Entrüſtung ſie ſich ſo viel 
gewaltiger vorgeſtellt hatte. Vielleicht hatte ſie Unrecht 
gethan, ſich nicht zuerſt au die treue Mutterbruſt zu flüchten, 
die ihr Leid ganz anders mitgefühlt haben würde, als ein 
hartes Männerherz. Als nun die Baronin, eine trotz ihrer 
zweiundvierzig Jahre noch immer ſehr hübſche und ſtatt⸗ 
liche Dame, auf der Schwelle erſchien, den verhängnißvollen 
Brief in der Hand, eilte die junge Frau ihr denn auch be 
flügelten Schrittes entgegen, umſchlang ihren Hals mit 
beiden Armen und barg das thränenüberſtrömte Geſichtchen 
an ihrer Schulter. 

„Ja, mein armes Kind, weine Dich nur recht aus!“ 
ſagte Frau von Holbach zärtlich. „Ich weiß, wie grauſam 
es iſt, wenn man ſolche Erfahrungen macht!“ 

Die Baronin zog ihre Tochter neben ſich auf den Divan 
nieder und begann mit gedämpfter Stimme auf ſie einzu⸗ 
reden, liebevoll und eindringlich. Niemand hat je erfahren, 
was in dieſer bedeutſamen Stunde zwiſchen Mutter und 
Tochter geſprochen wurde; jo viel aber iſt ſicher, daß Fran 
von Verden nicht einmal bis zum Diner in ihrem Eltern⸗ 
hauſe blieb. Als ſie ihrem Vater merkwürdig kühl und 
zurückhaltend die Hand zum Abſchied reichte, ſagte er in 
einem gezwungen herzlichen Tone, hinter dem ſich nur noth⸗ 
dürftig ſeine Verlegenheit verbarg: 

„Ich hatte natürlich die Abſicht, Deinen Mann ſchonungs⸗ 
los zur Rede zu ſtellen, aber die Mutter hat mich davon 
zurückgebracht. Es iſt doch wohl beſſer, wenn Ihr die 
Sache ohne jede fremde Einmiſchung ganz unter Euch in's 
Reine bringt, und wenn Du es ihm nicht gar jo ſchwer 
machſt, Deine Verzeihung zu erlangen. Wahrſcheinlich 
hätte ich mich in meinem Zorn zu weit hinreißen laſſen 
und — —* 

„Ja, es iſt wirklich beſſer, Papa, wenn Du Dich nicht 
einmiſcheſt — ich ſehe es vollkommen ein“, unterbrach ihn 
Sidi bitter. „Und Du darfſt unbeſorgt ſein — ich werde 
mich nie wieder bei Dir beklagen.“ 

Sie fuhr nach Hauſe und an dieſem wie an dem folgen⸗ 
den Tage, an dem Albrecht ebenfalls noch ſern blieb, 
waren nur die verſchwiegenen vier Wände ihres Schlaf 
zimmers Zeugen des ſchmerzlichen Kampfes, den ihre arme 
junge Seele beſtehen mußte, um ſich ſtark zu machen für 
die ſchwere Aufgabe, dem Heimkehrenden zu verzeihen. 

Spät erſt hatte ſie in der Nacht vor ihrem Geburtstage 
den Schlummer gefunden, und ihr Herz war todestraurig, 
als ſie am Morgen erwachte. Sie ſah das Bett ihres 
Gatten leer — er war alſo noch immer nicht zurückge⸗ 
kommen — und mechaniſch drückte ſie auf den elektriſchen 
Knopf, um ihre Zofe herbeizurufen. 

Die Vorhänge, die den Thüreingang zu dem anſtoßenden 
Ankleidezimmer verſchloſſen, bewegten ſich ein wenig und 
ein feines, ſilberhelles Klingeln wurde von da her ver- 
nehmlich. Sidi wandte den Kopf und was ſie gewahrte, 
erfüllte ſie mit grenzenloſem Erſtaunen. 

Ein allerliebſtes, ſchueeweißes Wachtelhündchen mit 
wundervollen, ſprechenden Augen tänzelte auf den Hinter— 
füßen herein, gerade auf ſie zu. Das feine Klingeln kam 
von den Glöckchen an ſeinem ſilbernen Halsbaude; im Maule 
aber trug es einen Strauß friſcher Roſen, den es mit be⸗ 
wunderungswürdiger Grazie dem ſprachloſen Geburtstags⸗ 
kinde apportirte. Von einer über alle Maßen beglückenden 
Ahnung durchzuckt, hob die junge Frau das Thierchen zu 
ſich empor. Sie hatte auf dem Halsbande ein blaues 
Emailleſchild mit goldenen Buchſtaben wahrgenommen, und 
nun überzeugte ſie ſich, daß dieſe vier Vuchſta ben den 
Namen „Fifi“ bildeten. Wie eine Fülle goldenen Sonnen⸗ 
ſcheins brach nun die Erkenntniß der Wahrheit über fie 
herein. Sie gedachte des Abends, den ſie auf der Rückreiſe 
von ihrer Hochzeitsfahrt mit dem Gatten in einem haupt⸗ 
ſtädtiſchen Cirkus zugebracht, und des Entzückens, in welches 
bei den Vorſtellungen eines Dreſſeurs die aumuthigen Künſte 
eines zierlichen, ſchneeweißen Wachtelhündchens ſie verſetzt 
hatten. Damals hatte ſie den Wunſch geäußert, das kleine 
Thier zu beſitzen, aber da er unerfüllt geblieben war, hatte 
ſie ihn bald wieder vergeſſen. 

Und nun — o, wie blind war ſie geweſen, wie häßlich 
argwöhniſch und wie ungerecht! 

„Albrecht!“ rief ſie jubelnd. „Komm herein, Herzliebſter, 
— ich Dir für Dein prächtiges Geburtstagsgeſchenk 
dauke!“ 

Da ſtand er auch ſchon in der Thür, ahnungslos, mit 
leuchtenden Augen und ſtrahleud vor Freude über den ge⸗ 
lungenen Scherz! Sidi's weiche Arme ſtreckten ſich ihm 
verlangend entgegen, und ihr friſcher rother Mund lächelte 
verführeriſch, wie nur je in den ſeligſten Stunden ihres 
jungen Glückes. Aber während er ſich dann über ſie herab⸗ 
beugte, um ihre Lippen zu küſſen, klang tief in ihrem Herzen 
gar heimlich eine Stimme: 

„Wie gut, daß er nicht ahnt, wie vollſtändig ich ſchon 
bereit war, ihm das Audere zu verzeihen!“ 


» Verſicherungspflicht der Aufwärterinnen, 
Waſchfrauen, Näherinnen ꝛe. 
Ein Kapitel der Invaliditäts- und Altersverſicherung. 

Immer von Neuem muß darüber Klage geführt werden, daß 
die Verſicherungspflicht namentlich der Aufwärterinnen, Waſch⸗ 
frauen und Näherinnen ſowohl von den Arbeitgebern als auch 
von den Verſichernden vernachläſſigt wird. Die Arveit⸗ 
geber riskiren damit eine Orduungsſtrafe, die Verſicherungs⸗ 
pflichtigen ſtellen dadurch ihre ſpätere Verſorgung in Frage 
und müſſen nothwendig der Gemeinde zur Laſt ſallen, anſtakt 
daß die Armenlaſten durch die Verſicherung je länger je mehr 
verringert werden könnten. 

Hinſichtlich der Aufwärterinnen hat der Vorſtand der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt ſchon vor längerer Zeit eine ſehr deutliche 
Verfügung erlaſſen, deren hauptſächlichſten Inhalt wir hier 
folgen laſſen wollen, weil er im Weſentlichen für alle 
freien Arbeiter, namentlich auch für Näherinnen, Waſchſrauen, 
Plätterinnen ꝛc. gilt. 

„Steht eine Aufwärterin gleichzeitig zu mehreren Arbeit⸗ 
gebern in einem dauernden Arbeitsverhältniß, jo find die 
ſämmtlichen Arbeitgeber ſolidariſch zur Beitrags⸗Entrichtung 
verpflichtet, d. h. die Verſicherungs⸗Anſtalt iſt, wenn Beiträge 


von keinem der Arbeitgeber entrichtet ſind, berechtigt, irgend 
einen von den mehreren Arbeitgebern wegen der ſämmtlichen 
Rückſtände in Anſpruch zu nehmen und gegen jeden der Arbeit⸗ 
geber eine Ordnungsſtrafe feſtzuſetzen. — Im Jutereſſe der 
Arbeitgeber liegt es, wenn ſich dieſe über die Beitrags- 
entrichtung unter einander einigen, etwa in der Weiſe, daß ſie 
abwechſelnd je einen Wochenbeitrag zahlen. Eine derartige 
Vereinbarung iſt aber der Anſtalt gegenüber ohne Rechts⸗ 
wirkung.“ 

Viele Arbeitnehmer glauben ſeltſamerweiſe immer noch, ihre 
Verſicherung hänge von ihrem guten Willen ab, andere hingegen 
ſcheuen ſich theils aus falſcher Beſcheiden heit, theils aus 
Furcht, daß ihnen Abzüge gemacht werden, ihre Arbeitgeber an 
die Beitragszahlung zu erinnern. Beides iſt für den Arbeitgeber 
keine Entſchuldigung bei Unterlaſſung der Verſicherung; eben⸗ 
ſowenig die oft gehörte Ausrede, daß die verſicherungspflichtige 
Perſon eine Karte nicht mitgebracht habe oder eine ſolche über- 
haupt nicht beſitze. In letzterem Falle iſt es Sache des Arbeit- 
gebers, die Ausſtellung einer Karte ohne Weiteres bei den nun⸗ 
mehr allerorts bekannten Karten-Ausgabeſtellen zu veranlaſſen. 

Zur Beitragsleiſtung iſt derjenige Arbeitgeber verpflichtet, 
welcher eine verſicherungspflichtige Perſon zuerſt in der Woche 
beſchäftigt, gleichviel, ob dies „Zuerſt“ ſchon am Montag Morgen 
oder erſt am Sonnabend eintritt. Der Arbeitgeber, der nach 
dem Geſetz ſtets allein der verantwortliche Theil bleibt, 
bewahrt ſich am ſicherſten vor Schaden und Strafe, wenn er der 
Waſchfrau, Näherin, Plätterin u. ſ. w., die zu ihm zuerſt in der 
Woche auf Arbeit kommt, nicht eher das Lohn zahlt, als bis er 
die entſprechende Marke in die Karte eingeklebt und mit dem 
Datum beſchrieben hat. Hierdurch wird die Marke nicht nur 
vorſchriftsmäßig entwerthet, ſondern ſie enthält auch dadurch 
15 Dritten gegenüber den Ausweis über die erfüllte Beitrags- 
pflicht. 


Verſchiedenes. 


— Eine neue Univerſität wird in Berkeley in Kalifornien 
infolge einer Millionen » Stiftung der Frau Phebe A. Hearft 
errichtet werden. Das Grundſtück iſt 2400 Meter lang und 
800 Meter breit, iſt ſchön mit Bäumen beſtanden, von einzelnen 
Hügeln bis zu 150 Meter Höhe durchzogen und durch zwei 
fließende Bäche bewäſſert, ſcheint alſo landſchaftlich anmuthig zu 
ſein. Dieſe natürlichen Vorzüge werden bei der Ausführung 
der Bauten voll benutzt werden. Auf einer „Studenten⸗Stern⸗ 
warte“ ſollen alle Inſtrumente aufgeſtellt werden, die zum 
Unterrichte in der Aſtronomie dienlich ſein können. 


— [Ein praktiſcher Arzt.] „Halten Sie's Radeln für 


vortheilhaft, Herr Doktor?“ — „Gewiß! Mir hat's erſt 
lüngſt wieder drei ſchwere Patienten eingebracht!“ 
Fl. Bl. 
Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnements-Cufttung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt.] 


v. B., Neumark. 1) Iſt die Löſchungsbewilligung und die 
Eeffionsertlärung von derſelben Perſon demſelben Gläubiger abs 
gegeben, dem die ganze Hypothekenpoſt gehört hat, und iſt _»ieje 
Erklärung in ein und derſelben Urtunde erfolgt, jo find auch wir 
der Anſicht, daß der Notar nur von der ganzen Summe Gebühren 
in Anſatz bringen taun, nicht aber getheilt. Sind unſere Voraus⸗ 
ſetzungen richtig, jo überreichen Sie die Rechnun e e des 
Notars dem zuſtändigen Amtsgericht zur Feſtſetzung der Nota⸗ 
riatsgenühren. Dieſe Feſtſetzung iſt foftenfrel. Gegen den Feit- 
ſetzungspeſchluß des Amtsgerichts iſt ſofortige Beſ werde an das 
Landgericht zuläſſig (,. $ 27 der Gebühren⸗Ordnung für Notare). 
2) Die Entiagung der Ki der auf den Nachlaß und das etwaige an 
die Eltern entfallende Erbe kann ſich nur auf dasjenige Er.theil 
erſtrecken, welches den Eltern bei ihrem Tode bereits angefallen 
war. Todte können nicht mehr erben. Daher werden Kinder, 
denen nach dem Tode der Eltern Geſchwiſter von dieſen oder 
Großeltern ſterben, welche Vermögen binterlaſſen, Erben dieſer 
ncht aus dem Erbrechte ihrer Eltern, ſondern aus dem eigenen 
Recht der Verwandtſchaft. 3) An und für ſich find Ihre Rech⸗ 
nungen bezüglich der Hypotheken auf den beiden zur Subhaſtation 
gelangenden Grund gücken richtig. Auf den Gang der Zwangs⸗ 
verſte gerung dieſer Grundſtücke werden Sie aber nur dann Ein» 
fluß haben, wenn Sie der betreibende Gläubiger ſind, d. h. die 
Zwangsverſteigerungen auszubringen berechtigt waren. Dann 
tönsten Sie zunda ft Nr. 1 zur Zwangsverſtei gerung bringen und 
darauf Nr. 2. Iſt dieſes nicht der Fall, ſo müſſen Sie ſich als 
nachſtehender Gläubiger gefallen laſſen, wie ſich die Zwaugs⸗ 
verſteſgerungen beider Gründſtücke geſtalten werden. In keinem 
Falle aber haben Sie zum ıtiwargen Nachtheile Ihres Hypotheken- 
gläubigers das Recht, in Gemeinſchaft mit Ihrem Nachgläubiger 
u verlangen, daß er zu Ihren Gunſten ſeine auf beiden Grund⸗ 
Klicken zur erſten Stelle ſtehende Hypothek theilt Eine fo che 
Theilung würde für jenen einen oſſe waren Nachtheil bedeuten, 
zu deſſen Duldung er rechtlich von den Nachgläuoigern nicht ge 
zwungen werden kann. Das aus dem Vorrang hervorgehende 
Oppothekenrecht 1 unantaſthar und unterliegt nicht dem freien 
Willen der Nachgläuviger. Dieſer Rech sgrund atz in nur inſofern 
el geſchränkt, als die Nachgläubiger, die ihrerſe ts durch die volle 
Berückſchti ung der Vorhypothek bei der Zwangsverſteigeru ng bes 
nachth il gt werden, den Vorgläubiger von befriedigen und da⸗ 
durch erwirken, daß er aus der Za l der Betheili ten ausſcheid t. 
Nur auf dieſe Weile würden Sie daher dahen gelangen, eine bei 
der Zu augsvperſte gerung beider Grundſtücke günſtigere Vertheilung 
der Kaufgelder für ſich zu ermöglichen. 

K. Sch. in T. Sie haben Recht. Das Pfandgeld für ein 
Huhn beträgt 20 Pfg. 

A. 100. Nach 5 209 der Konkursordnung werden Schuldner, 
welche ihre Zahlungen eingeſtellt, alſo ihre Gläubiger nicht bes 
frıedigt haben, wegen betrügeriſchen Bankerotts mit Auch haus 
beſt raf, wenn fie in der Abſicht, ihre Gläubiger zu benachtheiligen, 
Ve mögensſtucke verbeimlia t oder bei Seite geſchafft haben. Sind 
mildernde Umſtände vorhanden, jo tritt Gefängnißſtrafe nicht unter 
drei Monat ein. 

S. R. Nach 8 5 Ubi. 2 des Jagdſcheingeſetzes vom 31. Juli 
1895 genügt der unentgeltlich ertheilte Jagdſchein nicht, um die 
Jagd auf eigenem oder gepachteten Grund und Boden oder auf 
ſolchen Grundſtücken auszuüben, auf welchen von dem Jagdſchein⸗ 
inhaber außerhalb ſeines Dienitbe irks die Jagd gepachtet worden 
iſt. Daraus iſt zu folgern, daß ein ſolcher unentgeltlicher Jagd⸗ 
ſchein auch nicht ausreicht, um als Ja dgaſt an einer Jagd auf 
fremdem Jagdgebiet theilzun hmen, wenngleich das Geſetz einen 
ſolchen Fall ausdrücklich nicht vorſieht. 


Bevor Sie Seidenstoffo 
kaufen, bestellen Sie 
zum Vergleiche die 


Adenstole 


der Mechanischen ie 
Seidenstoff- Weberei L —— 
Hoflie- BERLI Leipziger Strasse 43, 
feranten 


Deutschlands grösstes 
Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete. 


Meyer's Konversations - Lexikon 


in neueſter, jveben vollendeter Auflage, ſowie alle and. größeren 


Werte liefert zu mongt!. Tbeilzabt. von 3 WE, portofrei ohne Ans 
zahlung und Preisaufſchlag . Rüdenberg Jr., Haunover. 


der Fitiſtnraucher diesern Walke. V. B. Schrooder, Briurt 18 


9578] Für ein Materialwaaren- 

2780 wird per ſofort eventl. 
November unter günſtigen 
Bedingungen ein 


® 

junger Mann 
delt der poln. Sprache mächtig, 
geſucht. Selbſtgeſchrieb. Off. an 
Centrum, Po en, Alter Markt. 

9419] Für mein Manufaktur⸗ 
Modewaaren⸗ Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Ge ſchäft ſuche ich per 
1. November er. 


einen Verkäufer 

(Chriſten), welcher im Deforiren 
größerer Schautenjter bewandert 
und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. ö 

Offerten ſind Photographie u. 
Zeugnißabſchri ten beizufügen. 
Hermann Schimmelpfennig, 

Mode⸗Bazar, 

Lauenburg i. Pommern. 

9366] Für mein Material⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
einen tüchtigen, jolıden 


jungen Mann. 
C. v. Tadden, Dirſchau. 


In welcher Stadt Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗, 
der Provinz Oſts, Weſtpreußen [ Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
oder Poſen würde eine Buch⸗ geſchäft ſuche per ſofort oder 
binder, Aceidenzdruckerei,ver⸗ 1. November 19124 
bund. m. Bild.⸗Einrahmungs⸗ einen tücht. Verkäufer 


geſchäft, Exiſtenz finden? Off. * 
1. H. 100 d. d. Annonc.⸗Annahme mo, der poln. Sprache mächtig. 


des Geſe! *. r x Off. m. Photogr., Zeugn. und 
c igen, Bromberg. erbet Gehaltsanſpr. def freier Station 
n Norddeutsche | erbeten. R r 
ser Sohlieder — 4 Neumann Leiſer, Erin, 
in Ia Wagre, im Gewicht v. 9180] Für meine Manufaktur⸗ 
30—55 Pfd., 1,00, 1.05, 1.10, 9 waaren-Abtheilung ſuche ich per 
2 dap. Bid. 120 b = ſofort einen tüdtie., flotten 
dap. p. Pfd. 1,25 bi 12 

1,50 Mk Verſ. v. 1 Haut od. 2 Verkäufer 

der auch das Dekoriren verſteht. 


Kerntaf. an geg. Bahnnachn. f prtre 5 
Oscar Mendelssohn, Berlin Anfangsgehalt bei freier Station 
50 Mark. Offerten mit Photogr. 


Berlin. 15874 m ) 
5, Eliſabethür. 18. 0 
8 und Zeugniſſen erbittet 


Lieberall käuflich 
= Hermann Segall, Wangerin 


9284 Eine der leiſtungsfähigſten | 5 . Pomm. 


arbeitsmarkt. 
U 4 2 1 1 * = 9416] Zum baldigen Antritt 
Vertreter e ungen Miau, 
Meg Sa geri. eee ER EEE 
14 Maunliche Personen . 


= z 5 f ich. M 2 it P . 
Derſelbe müßte in landwirth⸗ forderlich. Meldungen mit Photo 


Erg jr er graphie u. Zengnißabſchr. erbet. 
ſchaftlichen Kreiſen enge Fühlung € Stre 
haben und fachkundig ſein. An⸗ . 


—— Für einen unverheiratheten er 

gebote unter Chiffre C. k. 518 chf > Auf Ein junger Maun 
a Haasenstein & Vogler, Dresden. - Wirthſchafts Juſpektor vertraut mit Agentur und kauf⸗ 
Schö e W Fr 2 Jade alt, der umſichtig, Fleiß. | männiichen Arbeiten, wird mit 
ns 2 pr, _- fund in allen Zweigen der Land⸗ beſcheibenen Auſprüchen per ſofort 
Jüng. Materialiſt, flotter u. wirthichaft erfahren iſt, Sohn oder 1. November cr. geſucht. Be⸗ 
Bran- Dieh- und freundl. Erpedient, evang., der] eines Adminiſtrators, den ich werbungen nebſt Gehaltsanſpr. 
4 poln. Sprache vollſtänd. mächtig, aufs Beſte empfehlen kann, ſuche bei freier Station zu richten an 


Pferdemarkt 18434 | noch in Stellung, jucht z. 1. De- ich Stellung, Gehaltsanſpruch] botelbeſißer Carl Veihke, 
zember anderw. Stellung. Gefl. ca. 600 Mark. 19507 Mogilno. 19:18 


Tüchtiger Verkäufer 
für die Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Kurzwaar.⸗Branche, der polniſch. 
Sprache mächtig, findet per ſofort 
reſp. 1. November vaſſende Stel⸗ 
lung. Gehaltsanſprüche b. freier 
Station nebit Photographie erb. 
Julius Meyer, — 
Pr.⸗Stargard, Markt Nr. 5. 
Für mein Kolonialwaaren- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ver 
ſofort einen 18926 


jüngeren Kommis 
und einen Lehrling. 


L. Beutler, Czarnikau. 
Für Kolonia waarengeſchäft 


jüngerer Kommis 


geſucht. Off. erb. u. Nr. 9502 an 
den Geſelligen. 


Ein Kommis 


der kürzl. ſeine Lehrz. beendet 
hat od. Volontair, der d. poln. 
Sprache vollſt. mächt. iſt, kann 
ſich z. ſof. Eintritt meld. Offert. 
3 M tzki, Neidenb > 
J. aretzki, Neidenburg Opr. . N 
r Mode“, Koufekt.⸗ [Gewerbe ladustrie 
Schuh- u. Stiefel⸗Lager. 7 N . 
9542] Für mein Eiſenwaaren⸗ Junger Schriftſetzer 
und Baumaterialiengeſchäft ſuche in allen Sabarten bewand., und 
einen branchekundigen ſoliden ein Buchbinder 


zungen Mann im Handvergolden und Bilder 
(Chriſt). Eintritt am 15. Novbr. | einrabmen geübt, joiort geſucht. 
eventl. früher. Polniſche Sprache C. d. Düring’s Buchdruckerei, 
erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. Czarxnikau a Netze.. 
S 2 d. pi lipp, 9546] Ein ſelbſtändig arbeitender 
— S We 0 7 2 3 
g Westpreußen. Buchbindergehilſe 


Werckmeister & Retzdorfi 


suche 


Stellen E & 


am 24. Oktober. Offerten unter P. P. 250 voitl Barkusky, Gutsbejiger, 9409] Suche für mein Mate- 9553] Suche für mei ni 
5 97% N. Grandenz erbeten. 19602 Wola wanvowska b. Kruſchwig. 1 75 Schankgeſchäft 3. A — 8 ſowie ein = 
200 Sir gut Viehheu 9600] Tücht. Materiatiitemempf.|, Junger Dann ſucht zum 1. November einen 1. November einen jüngeren Lehrling 
+ * J. Koslowski, Danzig, Breitg.62 1. 1. 99 eventl. ſpäter als jungen Mann. Gehilfen für meine Buchdruckerei finden 
— von ſoſort Stellung. 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften 
und Kehaltsanſprüchen an 

W. Fiſcher, Noſenberg Wpr. 
Für mein Materials u. Kolo⸗ 
nialwaaren-Geſchäft ſuche ich p. 
fojort einen tüchtigen, gut empf. 


jungen Mann. 
Derſelbe muß volſtändig ſelb⸗ 
ſtändig in der Deſtellation Be⸗ 
ſcheid wiſſen und mit der dopp. 

Buchführung vertraut ſein. 


ſowie einen Poſten Heu zu Ver⸗ 
S. 3. Götz Nachfl. Obornik. 


Malergehilfen 
ſ. Gibbe & Schulz, Graudenz. 


Ein zuverl. Barbiergeh. find. 
b. hohem Lohn dauernde Stell. 
Richert, Schwetz a. W. 


2 Barbiergehilfen 
finden von ſofort oder ſpäter 
gute Stellung. [9518 


2 

1 N N Förſter Den Offert. find Gehaltsanſpr. 

Fun f ssc a aer 'G werde n.lirdusthie Stellung wo Verbeirathung ge- | bei fr, Station u. Zeuguißabſchr. 
99% e - h e 5 e il Cas 

burg Weſtpr. 722393991 S. gewagten ner, mg. Zeugn., ſchrifti 14 abe Sorſtialt. beizufügen. TEE FR 


7 7 ſucht v. ſof. Stell. in d. Prov. Off. 1 sen). 55 
f unt. W. Nr. 180 poftl. Dt. Cola. Nan nenn Van lchter g. 2210) ‚Kir mein Sotoniat, 
Ein tücht. Müller, 29 Jahr alt, | Dreſſeur. Gefl. Offerten erieten Deitillatione-, Liſen, und 


deutſch u. poln. ſprech., m. Stein⸗ unter R. S. 23 poſtl. C zen Getreide- Geſchäft ſuche ich 
0 In. m. . 8. 22 ſtl. Ezempin,|,,,. Kardon 
ur prompten und ſpäteren 5 . z. Regierungsbezirk Poſen. 9 04 per 1. November er. einen 
tieferung offerire billigſt in tovember dauernde Stellung er Narr 664 
Ladungen franko allen Stationen | in gebßerer oder klemerer Mühle Verh. Gärtner 


als Alleiniger. evang., 31 J. alt, m. kl. Familie, 


recht tüchtigen 


Verkäufer 


Unrau, Podgorz, Kr. Thorn. 


Wilhelm Thormeyer, seiungen an C. Pong, uche . 1. anner 1899 ander Ochrfi Se fad je AU 
7450] Cöthen in Anhalt. ſtmü viad en- weitige Stellung. 951: ) | Den Bewerb. find Zeugniß . ur i 
— 2 e en urisd d. 1 G. Michaelis, Robatowo Un einen Lehr Ing. abjebriften jomie be f aner A be ee i 
= —ñů—'ꝛů — — Gottersfeld Wpr. Bei * nme heizufügen. eld. briefl. unt icher un ub rbeitend, 
Neis Fuller mehl E. Müller ſucht a. e. Dampf⸗ od v ee in. Wels Nr. 9521 an d n Sejelligen nn O. Dorban, Marienwerder. 


Ein Glaſergeſelle 
auf Bildereinrahmungen geübt, 
findet dauernde Beſchäftigung 
von ſofort bei 14 Mk. u. freier 
Station pro Woche Lohn. 

Offerten unter Nr. 9224 an 
den Geſelligen erbeten. 


Konditor. 


95981 Ein jüngerer Konditor⸗ 


. Waſſermühle von ſofort dauernde e RN 
Gersten Futtermehl Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. N Otte N Ste Men; 
Kleie, Oelkuchen er en den Geſ. erbeten, * an * * * * 
und alle anderen Futter- „Em jung, tücht. Müner, 21 8. Beamte a. D. Nentierd 
mia in 2 9 alt, mit den Maſchinen der Neu⸗ Lehrer, Handwerker ꝛc werden 
e ee ale Ge Lira, zeit vertraut, deutſch u. poluſſch bei 50 bis 100 Mart Monats 
5 4 e N- 110 ſpricht, ſucht zum 1. November | Verdienit, für Lebensverſicherung 
offerirt zum TJugespreise, Mo- dauernde Stellung in einer und Bankgelder angeſtellt durch 


nate Ziel oder Kasse % Abzug. J S.⸗Direktor Hein, Danzig. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. Kunden⸗ oder Handelsmühle 8948] Geſucht wird ein 


92 9] Wir ſuch. für die Manu⸗ 
fakturw.⸗Abtheil. von jof. einen 
tüchtigen Verkäufer 
der der polniſchen Sprache 

mächtig iſt. 
L. Lipski & Sohn, 
Oſterode Oyr. 
9168] Für mein Stabeiſen⸗ u 
Eijenwaaren -Geſchaft ſuche per 
1. Dezember er. einen tüchtigen 


dungen find Zeugniſſe und 
Gehalts ⸗Anſprüche beizu⸗ 
fügen. Persönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

J. Gerson. Liſſewo ®pr. 


9547] Ich ſuche von gleich reſp. 
ſpäter für m. Material-, Schank⸗ 
und Kurzwagren⸗Geſchäft einen 
älteren, tüchtigen 


— Meldungen an C. Cellmer, K 1 Ri , HR 
Herb heite Pflan tit Kunſtmühle Kuriad b. Lau en⸗ Hauslehrer jungen Mann g jungen Mann gehllfe findet von ſofort reſp. 
) N , burg Wen pr. [9329 zu 3 Kindern von 6 bis 10 der polniſchen Sprache mächtig. | der die Branche gründlich kennt 1. November Stellung bei 
Empfehle in kräftiger, veeller  ——gjüpfenmwerflührer Jahren von ſofort oder 1. No⸗ Tüchtige Verkäufer wollen N | und der poln. Sprache mächti A. Groehn, Gerdauen. 
Bance 11)%%%%/ 
e R „300 Sorte zug r f „an der preußiſchen Grenze. pes zehalts en meld. ſchrif Sehaltsaniprü 7 b 
3 1 00 Sorten Dinfichten Beſſeres leiſten kann, Sr an 5 Weſchre — bei Paul Neinpacher Salz⸗ 3 und Gehaltsanſprüchen Bäckergeſelle 
Johannis beer⸗ | nur beſte, . 8 beiiber, Krumknie, Regb. | bach, Kreis Raſtenburg Ditpr. 3. Schwitulla, Briefen ] kang fonleıh eintreten bei 
N. etadielbeer« f großfrucht. ane 15880 4 M — Bromberg. 9484] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ Weſtpreußen. R. Scheine mann. Tuchel 
Bäumchen Sorten. |; en Sub. 1 wert eg * Evang. Hauslehrer faktur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft Fr Weftpreußen. 
. Sara ss ): MER: DER, N. DA ) ſuche ich per ſofort einen Volontär Ein ordentlſcher Bädergejelle, 


Thuja, Wein, Flieder u. . Baum | =; Der. 1 ß . 

ſchulartikel. C. Menger, Roſen⸗ en Meld. br. für meine 3 Kinder im Alter 

ſchulen, Zoſſen bei Berlin. unt. Nr. 0593 au d mes erb. von 6 bis 9 Jahren zum 1. Dzbr. 

— rid. 38. geſucht. Gehaltsanſpr. 

Ein Mühlenbeſitzersſohn, 23 und Zeugnißabſcheiften erbeten. 

Jahre alt, der der deutſchen und Schmidt, Königl. Förſter, 

polniſchen Sprache mächtig iſt, der Forſth. Grüneiche b. Lautenburg 

e eee be» | 9556 Von ſofort 

wandert iſt, ſucht dauernde Be > 2 

ſchäftigung auf Wind- oder klei⸗ Hauslehrer 

nerer Waſſermühle. Meldungen geſucht. 2 Kd. Rem. 25 Mk. 

brieflich unter Nr. 9506 an den m. natl, fr. Station (incl. Wäſche) 


der ſelb ändig arbeitet, kann 

ſofort eintreten. 19386 
Maſukowitz, Kurzebrack. 
9512] Ein junger 

Bäckergeſelle 

kann ſofort eintreten bei Steg, 

Graudenz, Ou erthornerſtr. 30. 
9543| Ein junger, tüchtiger 

Bädergeielle 
findet dauernde Beſchäftigung 


tüchtigen Verkäufer 
H. Blumenthal, 
Lautenburg Weſtpr. 
9573) Für mein Kolon als, Deli- 
kateß⸗ und Deſtiuations⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort reſp. 1. Novbr. 


einen Gehilfen 
und einen Volontär 


oder jüng. Verkäufer 
ſuche ich per 1. oder 15. No⸗ 
vember für mein Manufaktur⸗, 
M dew.- und Koufektions ⸗Ge⸗ 
ſchä nt. (Polniſch Sprechende be⸗ 
vorzugt). Station im Hauſe, 
Samstag geſchloſſen Bewerber 
wollen ſich mit Photographie, 
Zeugnigabjchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen melden. 


E. Hoepfner, Czerwinsk. 


Prima Heizkohle 


nur aus der beſten Grube 
Oberſchleſiens, empfiehlt 


E. Hoepfner, Czerwinsk. 


Geſelligen erbeten. Offerten an Gutsveſitzer reſp Lehrling M. Friedländer, Schulitz. von ſofort bei 

3 Ie chan P. Wiebe, Schoenhorſt * WE or 3 G. Kühn, Vüdermeifter 

n nn dy Ya nur ch S d chtig. 2 3 D > D 
Märchenhaft ihon | Sage 1.301.109 Steug. als MENT, der volgen | Herreu⸗Koufektion. Diterode Dbr,, rn 


Klempner 
junger, tüchtiger, der etwas mit 
Klingelanlagen vertraut ift, find. 
ſofort dauernde und lohnende 


Beſchäftigung bei 5 
A. Bohm, Elektrotechniker, 
Inowrazlam. 


91951 Einen tüchtigen 


iſt ein Weihngchtsbaum, wenn 8 ar u a == = 

* man ihn schmückt mit Chriſthaum⸗ Zieglermeiſter. Handalsstand%$ 

ſchmuck aus Glas mit echt Silber] Von Jugend auf b. Fach, 45 Jahre 8 e 

verſpiegelt, in nenit., prachtvollen | alt, noch in Stellung. 9535] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 

Muſtern u. brill. Farben. Davon] Güſtav Mattke, Dampfzlegelei ſuche und Modew.⸗Geſchäft 

verſ. Sortimentstiiten p. Nachn. Paterswalde bei Wehlau Opr. uche ich zum baldigen Antritt 
————— — einen tüchtigen 


inkl. Pack. u. Porto 3. 3,5 u. 10 M. a 
Wiederverkäufern emvfehle bejj. älteren Verkäufer 


Lautenburg Weſtpreußen. 
Herren- und Kuabengardkrobe. 


92741 Mehrere durchaus tücht., 


ältere = 
Verkäufer . 
moſaiſch, w. polniſch ſprechen, bet 


Tüchtiger Verkäufer 
der dekorirt und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, findet ſofort 
dauerndes Eng. bei B. Sande⸗ 
lowsky & Co., Thorn. [9263 
Für m Koloniaten. Selikateß⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſoſort. 


r 


ſortirte Muſterkiſten u. Handelsw. ans e een x 
u rnit. B dnaum , d. verdienen 79 15 R hriftlicher Konfeſſion, der poln.] höchſtem Gehalt und dauernder] Antritt einen gewandten f 
bi lend 100-2000. Gottlieb Adminiſtration Sprache mächtig. Den ih Stellung ver ſofort oder 1. Nor Expedienten Schmiedegeſellen 
Böhm, Glasfbk., Lauſcha Thür. bitte Zeugniſſe wie Behaltsanz | vember geſucht. * . fowie einen tüchtigen 
2 ſucht ſeingeb. vermög. Land- ſprüche bei freier Station (Logis M. Yartog, Herne l. W. und einen Lehrling 2 
EEE wirth unverb., weich neben au fer dem Pause beizufügen 517 wel küchtige mit guter Schuldildung Schloſſergeſellen 
N Unterricht. | atänz. landwirthſch. Keuutn. X F. Tetzlaff, Pr.- Stargard.“ ve ä 2 2 4 a 3 (evtl. a, Eriten) ſucht für immer 
— ervorrag., fanjm. Erfahr. 93:7] Für mein Ko ontahvaar + Verkäufer Emil Leitreiter, Ad Grube, 
Launſuhr. Eisengießerei, 


Maſchin.⸗Fabr. u. 
Dt.⸗Eylau. 


7169) Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


Former und 
Schmiede 


beugt., evtl. nur Tantième. und Deſtillations⸗Geſcäft, ſuche 
Meldungen briefl. unt. Nr. ich vom 1. November d. J. einen 


4833 d. d. Geſelligen erbet. tücht. jungen Mann 


I Mirthſchaftsbramter 83er e 


in geſ. J., ev., ſuct z. 11. Nov. Joh. Bor guch, Mrotſchen. 
—— — — ſod mf Stellung, geſtützt 90 8 — von ale De 

1 8 : 5 Zeugniffe, m. Rübenbau u. Driffe 1, November einen durchan 
Einder fräulein, Stützen fultur vertrant, I. St. 23. Meld. tüchtigen und zuverläſſigen 


Soriiten, finden per jof. dauernde 
Stellung bei hohem Salair. 
Leo Penkalla, Tuchel, 
Manufaktur, Mode u. Konfekt. 


Tüchtiger Verkäufer 
mit der Branche vertraut und 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet bei freier Station und 
Gehalt in meinem Herren⸗Gar⸗ 


Technikum Streik & 


Höhere u. mittL Fachschulen. 
Maschinen und Elektrotechn. 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täalicher Eintritt. 


ee N re 

1 5847] Im Auftrage ſ. tücht. 
Handlungsgeh. p. ſof. od. ſp. 

MD Brieim. einl., d. ſ. Ant.) 
Preuß, Danzig, Dreberg. 10. 


— ee ee 
8920] Für mein Mehle und Ge⸗ 
treidegeſchäft ſuche ver ſofort ein. 


jungen Mann 


der Hausfrau, Stubenmädchen, briefl. m. d. Aufiwrift Nr. 9506 jungen Mann deroben⸗Geſchäft ſofort Stellung.] der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ i 5 8 
inderpfle i i eni Nur Schriftliche Offerte Re- i nden fofort dauernde Stellg. bei 
Kinderpfleg., Jungf. bildet die | an den Geſelligen erb. (Moterialiſten), welcher der poln. 5 Offerten mie 7 ee ne polniſchen Gebr. Kirſcſtein, Sr. Holland, 

Loui Auch findet 2 Maſchinenfabrik u. Eifengießerel, 


A + * * * 1 — * N 5 5 
Fate e dene 10. n % Ein junger Mann Fehl b it, bei beben 
monatlichem Kursus aus. Jede 20 Jahre alt, aus anftändiner 3 2 g : 
Schülerin erhält durch die | Familie, der eben ſeine Behrzeit AngnitRebdig, Biihofsburg. 
Schule Stellung. Auswärtigen | beendet hat, ſucht, wenn mon ich 9422], Für mein Materialw. 
billige Pension. Prospekte auf einem Brennereigut direkt Geſchäft, verbunden mit Aus⸗ 
gratis. Herrschaften können unterm Prinzipal Stellung als ſchank, ſuche ich per ſofort oder 
ohne Vermittlangskosten jeder- Inſpektor. Gutes Jeugniß vor⸗ 1. November einen . 

zeit engagiren 9478 | handen. Meld. briefl. unter Nr. Kommis 


Vorsteherin Klara Krohmann. 954 an den Gejelligen erbeten, 8 
Vorstehern Era S flotten Verkäufer, katholiſch, auch 
ren Wi], Ein aber, 5 ber polnijchen Chradıe mächtig. 
Breunerti⸗Lehrin litut De N nſpektor J. Szlanga, Czarnikau. 
+ dem ſehr gute Empfehlungen zur 446] Such i 
Gear. 1840. Der Unterr.i.d.Dr. i Suche per 1 oder 15. No. 


Seite ſtehen, in allen Fächern A in Kolonial 5 
Keller'ſchenBrenn.⸗Lehrinſt. & der Landwirthſchaft große Er⸗ vember für mein Kokonial⸗ un 
w. in all, Zweig. der Braunt⸗ Eiſenwaaren-Geſchäft 


fahrung beſitzt, ſucht baldigſt - M 
weinbrenner. ununterb. fort- A | anderweitig Stellung auf großem einen Gehilfen. 
i neueſt Erfahr. in der 


Gut, auch unt. Prinzipal. Meld. i 7 
Runte De il unter Nr. 9581 a. d. Geſell. erb. Nerve e, 
Runkelrüb. u. Getreidebrenn., 7 7 . 5 1 
ſowie in der Preßhefenfabrik. Gartnerſtelle⸗ . 


M. Louis, Strasburg Wpr. 


1 tüchtiger Verkäufer 
Dekorateur u. Lageriſt, deutſch 
und polniſch ſprechend, findet in 
meinem Galanterie⸗ und Sviel⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſofort Stellung. 
S. Neugedachter, Poſen. 


8851] Für meine Stabeiſen⸗, 
Eiſenwaaren⸗ und Maſchinen⸗ 
Handlung gebrauche ich ſofort 
oder per 1. November cr. einen 


jungen Mann 


der tüchtiger Verkäufer, tücht. 
Sageriſt und der volniſchen 
Sprache geläufig mächtig fein 
muß. Auch muß derſelbe mit 
der einfachen Buchführung ver⸗ 
traut ſein. Reflektanten wollen 


9219] Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 
oder Dreher 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 

„ Somnitz, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


„ Diſchelswerder . 
Gin tüchtiger Kürſchuergeſelt 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Adolph Cohn, Kürſchnermſtr., 
Culmſee. 9266 


Tüchtige Böttcher 


nden zu hohen Attordlöhnen 
auernde Be chäftigung bei 9420 


ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
Stellung. 

Max Cohn, Culmſee. 


Suche für mein Material., 
Deſtillations⸗ u. Kohlen⸗Geſchäft 
einen ſoliden und fleißigen 

jungen Mann 
polniſche Sprache Bedingung: 

Nn mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 
9554 an den Geſelligen erbeten. 


.. 
Ein tücht. Verkäufer 
findet von jofort oder 1. Novbr. 
er. Stellung in meinem Tuch⸗, 
Manuufakturw.⸗ u. Konfekt.⸗Geſch. 


TTTTT—T—T—T—TT—T—— 
8781] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


werd.gelehrt. Bezügl.d.theor. Geſuch. aktur und Kurzwaarengeſchäft ſich unter Angabe ibrer Gehafts⸗][Den Meldungen find Gehalts⸗ ant Sprit⸗ 
Waß⸗ Breuna Sn DReB Re: uche zum ſofortigen Yntritt anfprüche melden bei, ert |erterade Dei freier . ‚au ot Brend ch Stargard 
d.Säurebeit.i.d. aiſch. u. Hef. F Anford ein. Gutsgärtn. Genüge einen jungen Mann Weſtpreußen. ch Wagner, Rehden Wur. Tüchtigen Geſellen 
durchgen. Eintr. tägl. Stellen- (] leiſt. kann, ſ. ſof. od. ſpät. auf i Volontä Ebendort kann auch ein „„ ͤ Mei 

g Gene DEM Kalle g fe b u c er danger age Lehrling Tic Kacke eder eren eee 
Söhne, Berlin, Blunenft. 46. () | Geil. Öfiert, bitte am Wende 1 Camnel Kiewe, Mrokſchen. eintreten. Sies kom ti. Sanz Ja Yreitg.62 | 9100)  Wilenitein Ditpr. 


bban Nieberzebren Weſtpr. z. r.! Samuel Kiewe, Mrotſchen. 
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he js, auch ent» 

aunuuiunnn Jfenkt⸗c lun f 8 
Lehrkurſus (40 M.) gratis. Proſpekte koſtenlos. Oſt⸗ 

deutſche Diener⸗Fachſchule, Königsberg i. Pr., 


2 Bichler gesellen & 


l 8 
Inſel Venedig 3. Vermittelung für Herrſchaften koſtenlos. 


N fete. 1780 K NR INRA 


errmann, 


94521 Dom. Althütte 


Möbelſa rik mit Dampf, ge — — T.) Bez. Bromberg % 


betrieb, 
Graub enz, Kircenftr.d. ZH 


KERUNIMEH*, 
KARKIERKEER 


2 Tichlergeſellen 2 


* auf Reparaturarbeiten 
geſucht. 17940 
S. Herrmann, 
1 Möbelfabrik mit Dampf⸗ % 
betrieb, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 386 


KRURKIRURRE 


9549] Juvertäſſigen, tüchtig. 


Werkmeiſter 


ſucht ſofort 
Theodor Wall, Dampf 
ſägewerk, Tuchel. 


Tucht. Windmüller 
findet bei Mahlgeld, Lohn und 
guter Behandlung dauernde 
Stellung bei 19341 

C. Segler, Schloch au. 

9356] Brauche v. ſofort einen 


tücht. Windmüller 


R. Bollhagen, Montauer⸗ 
weide bei Rehhof. 

9345 Ein ordentlicher, fleißig 
Müllergeſelle 


kann ſich melden in 
Mühle Kl. Heyde b. Dt.⸗Eylau. 


Ein älterer 


Müller 


gr ſelbſtändigen Führung einer 
kundenmühle mit etwas Ge⸗ 
ſchäf wird als Erſter geſucht. 
Etwas Holzarbeit und Reparat. 
zu beſorgen. Gehalt, Tant. und 
gute Behandlung. Zeugnißab⸗ 
ſchrift erbeten unter Nr. 9015 
an den Geſelligen. 

; —5 Stelle war 4½ Jahre be⸗ 
etzt. 


Ein junger Müller 
welcher mit den Maſchinen der 
Neuzeit vertraut iſt, ſucht Stelle 
in Kunden⸗ oder Geſchäfts⸗ 
müllerei. 19603 


9. Domnick, Bärermühle,| N 


per Marienwerder. 
9532] Ein junger, zuverläſſiger 


Müllergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 


und kann ſofort eintreten bei 

Mühlenbeſitzer J. Czichowski, 

Guhringen, Bahnſt. Biſchofs⸗ 

werder. 

9594] Einen tüchtigen 
Müllergeſellen 

em zum 1. November 

[bert Wolff, Mühlenbeſitzer, 

Hutta bei Leſſen. 


3 
2 Tücht. Maurer 2 


zum ſofortigen Antritt % 
& «uf dauernde Beihäftir 22 
% gung gejucht. 19030 N 
G. Eichhorſt, 
Brachlin, 
Bahnſtation Pruſt. 


NANA NK AN 


Mehrere tüchtige 


Sattlergeſellen 
nden bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung. 1739 

Glatten, Culm a. W. 


Saltlergeſelen 


von ſofort geſucht. 9439 
H. Pie e Tone, rahe. 


Ein Seilergeſelle 
wird für dauernd geſucht. [6652 
Karſten, Marienburg. 


3 Stell machergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung. 
tur durchaus tüchtige Arbeiter 
können ſich melden bei [8396 
Kalis, Stell machermeiſter, 
Swib Weſtpr. 
Einen tüchtig. leiſtungsfähigen 
Zieglermeiſter 
für Ringofenziegelei, ſucht zum 
1. April 1899 Dom. Koliebken 
per Kl.⸗Katz Weſtpr. 


Monat Februar. 19149 
Kriedemann, Dampfziegelei 
Riedel Weitpr. 


60 17] Mehr. Juſpektoren, Hof⸗ 
beriwalter u. Schweizer ſucht 
„Ceres“, landw. Kommiſſions⸗ 
und Verm⸗Geſchäft, Poſen, 
Thorſtr. 13. 


Juſpektor 
eventl. verheirathet Stellung. 
Zuverläſſiger, energiſcherſ 


Wirthſchafter 
evtl. verheiratbet, geſucht. eug⸗ 
55 aa Sans 

N . 
— eſelligen erbeten. 21 


ucht unverheir., erfahr., 
energiſchen x 


& Inſpektor. & 


1 Nur über 30 Jahre alte 


Beamte mit beſt. Zeug⸗ 2 9563| Ein älterer, ſev., unverh. 


niſſen werd. berückſicht. % 


KBERRIERERN 2. vom 1. Novbr. Stellung 


9218) Einen gewiſſenhaften, zu⸗ 
verläſſigen 


Hofverwalter 


welcher den Speicher zu bejorgen 
und das Füttern des Viehs zu 
beaufſichtigen hat, ſucht zum 
1. Januar bei Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft, ſowie einen tüchtigen, 
energiſchen = 
Geſpann⸗Wirth 
wenn möglich mit Scharwerkern, 
welcher hauptſächlich die Auſſicht 
bei den Ochſenpflügen auszuüben 
hat, ſucht zum 1. Jannar oder 
1. April k. Is. bei gutem Lohn 
und Deputat r 
Dom. Auguſtinken 
bei Plusnitz Weſtpr. 
Suche zu ſofort einen tücht., 
evangeliſchen, gebildeten 


jungen Mann 
für meine Wirthſchaft, der ſeine 
Lehrzeit beendet hat, für ein 
Gehalt von 180 Mk. 19516 

Heinrich, Gutsbeſitzer, 
Gut Narzym bei Illowo Opr. 
Zur Ben irthſch. ein. 3000 M. 
ar. Nebengures m. Brenn., zu e. 
größ. Herrſch. i. Pomm. gehör., w. 
1. 1. Dezember oder 1. Jannar 
13 | kt verheirathet od. 
5 I De } gt nuverheirathet, 
(kautionsf.), geſ, A. Werner, 
Lew. Geſch., Breslau, Moritzſt. 33. 


d DNR 


25 Junſpektor. 25 
* Ein evang., energiſch., * 
7 leiſtungsJähiger 
* erſter Beamter 
auf ein Nebengut von 
1400 Morgen, 8% Mk. 
Gehalt, mit intenſiver 
Wirtyſchaft, dem bei ent⸗ % 
% ſprechend. Leinung Ver⸗ N 
heirathung geſtattet, zu 
Neujahr geſucht. Nur 
wirklich brauchvare, mit 
eruſtem Winen, können 
* berückſichtigt we den. % 
Meldungen mit Zeug⸗ 
* nißabſch iften u Lebens⸗ % 
lauf werden brieflich mit 
Aufſch ift Nr. 9561 durch 
den Gejſelligen erbeten. 


NN NN NN 


9568] Geſucht zum 1. Januar 
energiſcher 

zweiter Beamter 
Gehalt 3» bis 400 Mark oder 


Eleve 


aus guter Familie. Penſion nach 
Uebereinkunft. Familienanſchluß. 
Wunderlich, Gr.⸗Nogath 
bei Niede zehren. 
9404] Geſucht zum 1. 1. 1899 
ein junger, durchaus zuverläſſig., 
der polniſchen Sprache völlig 
mächtiger 


Hofbeamter 


Anfangsgehalt bei freier Station | muß, findet bei hohem Lohn und 
a. Deputat zu Martini Stellung in 


exel. Wäſche 36600 WIE. 


in Ganshorn bei Waplı 


[9470 


A enge noch tüchtige ver- 
eirathete u. unverheirathete 


Gärtner 
für gute Güterſtellen. Es 
können 14 tüchtige Gärtner 
meld. Bei Anfrag. bitte Retourm 
beizul. L. Dietrich, Handels⸗ 
gärtner in Neufahrwaſſer. 


Gärtner 


ombrowken, Stat. 
Lindenau Weſtpreußen. 


9531] Ein ordentlicher, ſelbſt⸗ 
thätiger, nüchterner, unverheir. 


Gärtner 


der auch Jäger ift, wird geſucht 
Opr. 


Von ſofort geſucht ein 


tücht. Oberſchweizer 
mit den nöthigen Gehilſen zu 
ca. 80 stück Vieh (45 Milchkühe). 
Zeugniſſe einzuſenden an 
R. Henning, 
Rittergut Rundewieſe, Poſt, 
Weſtpreußen. 

9565] In Stradem b. Deutſch⸗ 
Eylau wird zum 1. Januar 1899 
ein Oberſchweizer 
der ſich über ſeine Brauchbarkeit 
ausweiſen kann, bei ca. 60 Milch⸗ 

kühen geſucht. 

9065] Suche von ſofort oder 
1. November einen verheirathet. 
Oberſchweizer 
für 40 Milchkühe und 30 Stück 
Jungvieh. Zu melden bei Guts⸗ 
beſitzer C. odehl, Mühle 

Mausfeld ver Kobbelbude. 


Oberſchweizer 
zu 60 Kühen und dem entſprech. 
Jungvieh geſucht. Bewerber mit 
guten Empfehlungen m. ſ. meld 
Dom. Canthen b. Pr. Holland. 


Sechs Oberſchweizer 
verh., mit gut. Zeugn., kautions⸗ 
fähig, werden noch z. 1. Novbr. 
d. J. geſ. zu 60, 80 bis 150 St. 
Milchvieh bei 30 u. 33 Mk. pro 
Kub u Jahr ſowie 20 Pfg. von 
100 Ltr. Meyer's Schweizer⸗ 
büreau, Kl. Gnie Oſtpr. 9237 
52) Dom. Placzkowo, Kreis 
Mogilno, ſucht zum 1. Jan. 99 
zu e. Heerde v. 40 St. e. zuverl 


Viehpfleger 
der das Melken übernimmt, 
bei ho em Lohn und Milchtant. 
Offer eu an die Gutsverwaltung. 
8873] Wejucht v. Mart. 98 ein 
tücht., nücht., verh. 
Kuhmeiſter 
mit zwei Gehilfen - 40 Kühen 
und 20 Jungvieh, ſowie circa 
80 Schweinen. 
Fiedler, Wiersbau b. Usdau 
Oſtpreuzen. 
9532], Geſucht von Martini 
1898 ein tüchtiger, nüchterner, 


verh. Kuhmeiſter 
mit einem Gehilfen, zu 30 
Kühen und 40 Stück Jungvieh. 

„Dominium Faulen 
bei Groß⸗ Gardinen, Oſtpreußen. 
9548 Geſucht zu Martini ein 
verheirathet. Schäfer 
mit Scharwerker in Schön⸗ 
wäldchen ver Frögenau Oer. 
9549 Ein verheiratheter 

Pferdeknecht 


der einen Unterknecht 


ſtellen 


Meldungen mit Zeugnißabſchriſt. Schönwäldchen per Frögenau 


an Rittergutsbeſitzer Süterbod, 
Wlosciejewki b. ons (Poſ.) 
9368] Suche von jofort einen 


Wirthſchaftseleven 


ohne Penſion. 5 
Idzikau per Frögenau. 


Brennerei. 
9530] Junger Brenuereige⸗ 
hilſe kann ſofort eintreten. 
Brennerei⸗ Verwaltung 
Jaikowo, Kr. Strasburg Wypr. 


Srennerei-gehr-Iuhitt, 


2420] Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehe jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Rohmaterials. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. KEncke, Bandöburg Wpr. 

Brennerei⸗ Bevollmächtigter. 


1 tüchtiger Hofmann 
wird von Martini d. J. oder 
ſpäter geſucht in Gr-⸗Thiemau 
bei Gottſchalk. 19408 
9215] Dom. Lindenau per 
Usdau Oſtpr. ſucht von ſofort 
einen verheiratheten 


ſelbſtthätig. Gärtner 

mit Bienenzucht vertraut, der 

auch wirthſchaftliche Dienſte zu 

leiſten hat. 

9351] Einen tüchtigen, ſelbſt⸗ 

thätigen, verheiratheten 

Gärtner 

der mit Blumen⸗ u. Gemüſezucht, 

Inte Obſtſchnitt vertraut iſt, 

ucht zum 1. Jauuar 1899 

Dominium Wilczewo bei 

Nikolaiken Wpr. 

9352], Ein tüchtiger 
Gärtnergehilſe 
wird z. ſofortig. Antritt — 7 
Gärtnerei Lonk b. Neumark Wp. 


Oſtpreußen. 4 
3 Arbeiterfamilien 
m mehreren erwachſenen Kindern 
werden zu Martini zum Ziegelei⸗ 
betriebe bei hohem Akkord geſ. 
J. Nehlipp, 
Dampfziegelei Schönau, 
Kreis Schwetz. 


93541 Drei verheirath. 
Kuechte 


mit Scharwerkern, ein 


guter Kuhhirt 
finden zu Martini noch 
Stellung. 

Gawlowitz bei Rehden. i 


Kutſcher 
zu Neujahr geſucht, ruhig u. zu⸗ 
verläſſig, Kavalleriſt od. Feld⸗ 
ortillerijt geweſen womöal. früh. 
Ackerknechtz der Feldarbeit gut 
verſteht (20 Mrg. Acker), Lohn 
80 Thlr. Reiſegeld vergütet. 
Zeugnißabſchr. Jen 19443 

Hühner, Agl. Forſtmeiſter, 
Börnichen bei Lübben N.⸗L 
Rbz. Frankfurt a. O. 


2 Inſtleute und 2 verheir. 


Pferdeknechte 


ſucht zum 11. Novbr. Borris, 
Neuhöfen b. Marienwerder. 


Landwirthſchaftlichts Dienit und 
Arbeitsperſonal aller Art 


insbeſondere Knechte, 
Vögte, Gärtner, 


erhalten 
leder Zeit koſtenfrei Stellung 
durch den : 18576 
Central Arbeitsnachweis 
der Landwirthſchaftskammer 
für die Provinz Poſen, 
Poſen, Friedrichſtraße 26. 


Pfleger. 
Für einen älteren, ſeit Jahren 


kranken Niue der verſchiedene 


Schlaganfälle erlitten hat u. ſich 
ſelbſt ſehr ſchwer allein forthe⸗ 


wegen kann, wird ein zuverläſſ., 


umſichtiger, älterer, ev., anſtänd. 
Pfleger für ſofort geſucht. Off. 
mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 20 pſtl. Nakel (Netze). 
9426] Ein unverheiratheter 


Kutſcher 
kann ſich ſogleich melden bei 
Marcus Götz, Brieſen Wpr. 
Geſucht ein zuverläſſiger, nüch⸗ 
terner, unverheiratheter 
Milchfahrer 
für den Stadtverkauf, ſowie ein 
Lehrling 


u. 1 Schweinefütterer 
auf gleich oder Martini. [9501 
Dampfmolkerei Tannenrode 

Ich babe ca. 4 bis 5000 cbm 
Sandboden zu bewegen auf ca. 
3- bis 400 m. Geeignete 


Unternehmer 
welche ſchon Erdarbeiten ne 
macht, Schienen und Lowrys 
haben, wollen Meldungen brief⸗ 
lich mit Auſſchrift Nr. 9065 an 
den Geſelligen ein ſenden. 


Offene Dienerſtellen 
ſtets vorhanden. Gewiſſenhafte 
Ausbildung zum herrſchaftlichen 
Diener (Kürſus 40 Mk.) Koſten⸗ 
loſer Stellennachweis nach be⸗ 
endetem Kurſus. Proſpekte grat. 
Dienerlehrbuch zum Selbſtunter⸗ 
richt gegen Einſendung v. 1,60 Mk. 
Berliner Dienerſchule 
Rerlin, Wilheilmſtraße 141. 


Lehrlingsstellent 


Cehrling 


evang. Konfejiion, mit guter 
Schulbildung nicht unter 16 
Jahren, kann unter günſtigen 
Bedingungen ſofort oder ſpäter 
eintreten. 17195 
P. Schauffler, Marienwerder, 
Med.⸗Drogen⸗ u Farben- Handlg. 


Zwei Lehrlinge 
ganz gleich, welcher Konfeſſion, 
finden von ſofort Stellung in 
meinem Geſchäft. 9535 

M. Wagner, Rehden Wpr. 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Konfekt. 
Handlung. 

Ein Lehrling 
der Luſt hat die Bäckerei zu er⸗ 
lernen, kann jih ſogleich oder 
ſpäter melden bei 19584 

A. Finkel, Bäckermeiſter, 

Neuenburg Weſtpr. 

Lehrlinge 
mit guter Schulbildung finden 
unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme 19116 
Siegmund Lewin, Labiau, 
Kaufhaus für Manufakturwaaren. 
9500] In meinem Delikatefjen-, 
Kolontalwaaren- u. Weingeſchäft 
können 


ein Lehrling und 
ein Volontär 


placirt werden. Selbſtgeſchriebene 
Meldungen werden berückſichtigt. 
B. Krzywinskt, Graudenz. 


Ein Lehrling 
zur Erlernung der Bäckerei kann 
eintreten bei 19509 
H. Wichert, Bäckermſtr., Graudenz. 
Tr ( GE TEE 

Ein gebild. jung. Mann 
(einjähr. Zeugniß bevorzugt) 
findet unter vortheilhaſt. 
Bedingungen Stellung 
als Lehrling. 
Gustay Feldberg, Stettin, 
Damenkonfekt., Knabengardr. 
CEC ˙ EEE EEE TE | 


Einen Lehrling 
welcher die Brod⸗ und Kuchen⸗ 
bäckerei erlernen will, ſucht 

F. Manthey, Langeſtraße 4. 
9391] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fache b und Konfektions⸗Geſchäft 
uche per ſofort 
einen Volontär und 

Lehrling 

bei günſtigen Bedingungen. 
M. Lewinski, Neuſtadt Wpr. 
9410] Für mei Kolonialwaar.⸗, 
Wein⸗ und Cigarren » Gejchäft 
ſuche von ſofort 

einen Lehrling. 

F. Marquardt, Graudenz. 


6291] Sohn achrbarer Eltern, 
welcher Luſt hat, die 


Photographie zu 
erlernen 
kann ſich melden bei 


Kruſe & Carſtenſen 
Thorn, Schloßſtraße 14. 


Suche per ſofort für mein 
Kolontalwaaren-Geſchäft [9510 
zwei Lehrlinge 

aus achtbarer Familie. 
Ru d. Moehrke. Donzig, 
P terii iengaſſe 14 u. 19. 
948] Ein 


Uhrmacher⸗ 
Cehrling 
u. ein Volontär 


können ſofort eintreten bei 
R. Eising, 
Uhrmacher u. Goldarbeiter, 


Für eine Dame, Gutsbeſitzer⸗ 
tochter, 24 Jahre alt, wird zur 
Vervollkommnung in der 
Wirthſchaft 
Stellung auf einem Gute unter 
direlter Leitung der Hausfrau 
geſucht ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung. Familienanſchluß Bes 
ingung. Offerten unter Nr. 9450 

durch den Geſelligen erbeten. 


Junge, gebild. Dame 
welche mehrere Kurſe in einf. u. 
dopp. Buchführung, ſowie Steno⸗ 
graphie abſolv. hat, w. Stellung 
als Buchhalterin od. Kaſſtrerin v. 
gleich o. ſpäter. Offerten unt. Nr. 
8506 an den Geſelligen erbeten. 


Für ein = 
junges ev. Mädchen 


aus guter Familie wird zur Er⸗ 
lernung eines ſtädtiſchen Haus⸗ 
halts ein Unterkommen, wenn 
möglich ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung geſucht. Bedingung: voll⸗ 
ſtändiger Familienanſchluß. 

Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſeſlige Nr. 9557 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Wirthin, 21, ev. erf. 1.ff Küche, 
Back., Aufz d. Federv. u. Kälber, ſ. 
Stell. v. 1. od. 15. Nov. a. größ. Gut. u. 
Leit, b. Hausfrau. Melb. briefl. 
u. Nr. 9597 a. d. Geſelligen erb. 


Ottene Stellen 


9355] Sogleich Kindergärtner. 
I. Kl. für ein 7 jähriges Mädchen 
geſucht. Uebernahme kleiner Haus⸗ 
arbeiten, Zeugniſſe über erfolg⸗ 
reich ertheilten Unterricht, Geh.⸗ 
Anſprüche und Photographie an 

Frau von Beſſer, Oſterode 

Oſtyreußen. 

Für mein Kur waarengeſchäft 
ſuche ich eine tüchtige, branche⸗ 
kundige, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtige 


„ Berlinerin 


Lehrmädchen 


beide bei —.— Station. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
Abſchriften > 

D. Lewek, Grätz i. Poſen. 


2 Lehrmädchen 


aus . Familie, 
anſehnlich und nicht unter 
16 Jahren, per ſofort 


geſucht. 
Eigene Betten bedingt. Et⸗ 
was Kenntiniß der polniſch. 
Sprache erwünſch. Koſt u. 
Logis frei im Haufe. 19350 


Waaren⸗Bazar 
V. Silberstein. 


Allenstein, am Markt, 
Kurze, Weiß- u. Wollwaar. 
Sortiments⸗Geſchäft. 

ien 
9384] Ein junges Mädchen für 
Konditorei 


welche auch im Reſtaurant mith. 
muß, kann ſich zum 1. November 
melden. Photograph., Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſpr. beliebe 
man a. d. Konditorei Marien» 
werder, Breiteſtr. 5, zu ſenden. 
92 2] Zur Stütze der Haus⸗ 
ſrau ſuche ich von ſofort ein 
durchaus tüchtiges, zuverläſſ. 


11e 2 10 
jüdiſches Mädchen 
bei zuter Behandlung. 
W. Br nner, Lyd Ditpr. 
ne Geſucht zum 1. Dezemb. 
oder 1. Januar eine 


tüchtige Stütze 
und zum 1. Januar ein 


ordentlich. Mädchen 


für Haus⸗ und Küchenarbeit. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einſenden an 
Frau Sennecke, 
Rittergut Alt Pruſſi 
bei Gotthelv Weſtpreußen. 
96851 Für mein Glas⸗ 
Porzellan⸗ und Wirthſchafts⸗ 
waaren-Gejchäft ſuche per ſofort 
eine tüchtige, ſelbſtändige 
Vertäuferin. 
Nur dieſer Brauche Kundige woll. 
ihre Zeugniſſe neuſt Gehalts⸗ 
auſprüchen einſenden. 
Rudolf Selig, Graudenz. 


Ein ehrliches und ſauberes 


19322 


Mädchen 
welches keine Arbeit ſcheut, 
allein und jeltitändig einer 


mittleren Wirthſchaft vorſtehen 
kann, wird von einem Herrn in 
tleiner Stadt Oſtpr. g. ſucht. 
Gefl. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Angabe des Alters und 
Photographie unter Nr. 9339 
durch den Geſelligen erbeten. 


Lehrfräulein 

evangeliſch und gut polniſch 
ſpr chend, für Buch⸗ und Papier⸗ 
andlung mit Galanterie⸗ und 
Euxuswaa en geſucht. Freie 
Station, äſche und Taſchengeld. 
Bewerbungen mit Lebenslauf 
ohne Marken unter Nr. 9517 
durch den Geſelligen erbeten. 


Geb. junges Mädchen 
(Kinderg.), w. 1 J. d. Wirthſch. 
erlernt h. 
v. ſpät. Gefl. Meld. erb. 


ſucht Stellg. v. snr 
* 
Biſchofswerder Weſtpr. | Borgemehn, Labiſchin 68010 


Madchen. 


94211 Per 1. November wird 


eine ältere Perſon 
ur Pflege einer alten Dame ge⸗ 
ucht. Gehaltsanſprüche ſind bei⸗ 
qufügen. Offerten bitte unter. 
M. K. 195 poſtlagernd Gneſen 
einzuſenden. 


Geſucht 
bei hohem Lohn ein bürgerlich., 
ehrliches Mädchen, das gat kochen 
kann, zur Führung e. kl. Jung⸗ 
geſellen⸗Wirth'chaft. Offert an 
Max Schwolow, 
Rummelsburg i. Pom. 
9382] Suche z. 1. Novbr. oder 
ſpäter ein einfaches junges 


Mädchen 
fürs Haus, d. das Melken ver⸗ 
teht u. ſich vor keiner Arbeit 
cheut. Gehalt 40 Thl. 

Frau Gutsbeſitzer Voigt, 
Pommey bei Pelplin i. Wpr. 
9442] Geſucht zu Martini od 
Neujahr, geſundes, einfaches 


Mädchen 

welch. d. bürgerl. Küche verſteht, 
plätten kaun u. etw. Hausarbeit 
übernehmen muß. Lohn 60 Thlr. 
Reiſegeld vergütet. Zengnißab⸗ 
ſchriften einſenden. 

Frau Forſtmeiſter Hühner 
Börnichen bei Lübben NL. 
Regbz. Frankfurt a. O. 

Suche für ein Dotel ein jung., 

beſcheid. Fräulein 
zur Erlernung der Hotelküche 
ohne gegenſeitige Benannt 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9447 durch den 
Geſelligen erbeten. 
9486] Für mein Galanterie⸗, 
Glas-, Porzellan- und Spiel- 
waaren-Geſchäft ſuche ich per 
ſofort mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen. 


David Berliner. 
Waldenburg, Schleſien. 
9:13] Suche zum 1. Novbr 

ein älteres, achtbares 


Mädchen 
oder Wittwe 


zur ſelbſtändigen Leitung einer 

kleinen Bahnhofswirthſchaft. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Gefl. Offerten mit Zeugnißab⸗ 

ſchrift, und Gehaltsauſpr. erbet. 
3. Steinberg, Bartſchin. 


Verkäuferin 

für Konditorei und Konfituren⸗ 
geſchäft geſucht. Poln. Sprache Be⸗ 
dingung. Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie einſenden. [9538 

Otto Draeger, Inowrazlaw. 
Ein anständiges, gewandtes 
und ehrliches Mädchen, welches 
| auch in Handarbeit geübt iſt, ſuche 
ich per bald für mein 19571 


Gehalt nach Uebereinkunft. Pho⸗ 
tographie und Zeugnißabſchriften 
bitte umgehend einzuſenden. 
Teſſen, Neues Schützenhaus, 
Marienwerder Weſtpr. 


Geſucht z. 1. Januar ein 
evang. Mädchen 
nicht unter 26 Jahr., w. d. gute, 
bürgerl. Küche verſteht. Milch 
wird verkauft. Federpleh iſt nicht 
viel. Gehalt 250 Mk. Me d. br. 
unt. Nr. 9559 an den Geſ. erb. 
9291] „Wir ſuchen z. 1. Jan. 99 
eine Meierin 
die mit dem Alpha⸗Separator, 
feinfter Tiſchbutter⸗ Bereitung, 
Kälberaufzucht vertraut und im 
Haus zalte behilflich iſt. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſprüch. erb. 
Gebr. Rübner, Schmolln 
ver Peuſau Weſtyr. 

9496] Suche per 1. Novbr. ex. 
für meinen größeren Haushalt 
(Geſchäftshaus) eine tücht., erf., 
ältere Wirthin 
bei gutem Gehalt. Vorſtellung 
erwünſcht. Frau H. Wolter, 
Marienburg Wpr. 


Eine Wirthin geſucht 
welche kath., 30 bis 40 Jahre 
alt, mit den häuslichen, wirth⸗ 
ſchaftlichen und auch ſchriftlichen 
Arbeiten vertraut iſt, per ſofort. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. briefl. 
u. Nr. 8892 a. d. Geſelligen erb. 
Geſucht ſofort oder baldigſt 
eine erfahrene, zuverl., evang. 


Pirihſchafterin 


für oſtpreußiſches Landgut. 
„Meldg. find briefl. mit Zeug⸗ 

niſſen, Gehaltsauſpr. zu ſenden 

unter Nr. 8939 a. d. Exped. d. G. 


Erf. Wirthin 
ev. und in allen Zweigen der 
Innen⸗ und Außen⸗Landwirth⸗ 
ſchaft erf., f. zu Neujahr ange⸗ 
nehme Stellung bei hohem Geh 
desgleichen ein 19057 


Stubenmädchen 
das Aufwarten, Plätten und 
Zimmerreinigen verſteht, ſowie 
eine ſaubere f 

Köchin 


und kräftiges 


2. Stubenmädchen 


und ein Mädchen 


für Federvieh und Melken. 
Offerten zu richten an 
Frau Brauer in Buchen 
bei Lobſens. 


30—36 Mt. monatl., 
Amme, kei 5 8 


Habe mich in Marien⸗ 
burg als 


Spezialarzt 
für Chirurgie 


und Frauenkraukheiten 


niedergelaſſen. 19179 
Sprechſtd. tägl. v. 8—9 ½ und 
3—4 Uhr in m. Privatwohnung, 
Marſchallſtraße 4, neben dem 
Geſellſchaftshaus. 


E. Haack 


Chefarzt des e 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſes, 


Marienburg Weſtpr. 
8401 babe mich i 
— ee he 37 U, als 
Nervenarzt 


niedergelaſſen. 

Sprechſtd.: 9—11 und 312-5. 
Dr. med. Semi Meyer 
früher Aſſiſtenzarzt an der 
pſychiatriſchen und Nervenklinik 
der Univerſität Leipzig. 


NN N18 88 
2 Aurücgekehrt. 2 
4 Ul. Ned. I. halt, & 


Spezialarzt 
8 für Frauenkraukheit. — 
. und Geburtshilſe. 8 


* Prsat Ftauenklinik. 28 


8 Thorn, Bacheſtraße 2. % 


PETRELTE 
Magnet. Heilmethode 


für Erkältungs⸗ u. Nervenleiden, 
ſelbſt Lähmungen, Verkrüppelun 
C. Kleiſt, Graudenz, Lindſt. 15 II. 


Hötel Ludwig Dahm 


Neu! Berlin, Mittelstr.20 Neu! 
Eleg. Zimmer. Billige Preise. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf» 
ftellen. — er re 
gegrabenen Brunnen 


klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Slnftrirte Preis⸗ 


Berlin N., Bantitr. 61. 


7318] Wir verleihen in den ver⸗ 
ſchiedenen Kreiſen Weſtpreußens 
mehrere 


Original Amer. 
„Victor“ 


Kleedre schmaschinen 
dreſchen direkt vom Sıroh, ent⸗ 
hülſen und reinigen den Samen 
in einer Operation. 

Reflektanten bitten wir, ſich 
gefl. bald zu melden. 


Schütt & Ahrens, 


Stettin. 


4Bäl 


C. G. Schuster un. 
(Carl Gottlobschuster Geg. 1824 
(Genadreſſ.) Markneukirchen! 
Direkter Verſand. vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


Hilehentrahmung smasehine 
„Saxonia“ 


Billigſte 
eise. So⸗ 
lideſte Kon⸗ 
K* ſtrukt. Kräft. 

Bauart. 
Neueſte Ver⸗ 
beſſerungen. 
Geräuſchloſ., 
le chter Gang. 
Garantie 2 

Jahre, 
Schärfſte Ent» 
Pe rahmg. 

Ein⸗ 


nehmſte Ausſtattun 
D R. G. M. Nr. 73098 
Eingehende genaueſte Verſuche 
In der Elbinger Mollerei ergaben 
nur %% in der Magermilch 
vorbliebenen Fettgehalt. 
Königsberger Niederlage: 
W. Beicke & Co. 
MNaſchinen handig., Bahnholſtr.30. 
Tücht. Vertreter unt. günſtig. 
Bedingungen überall gejncht. 


Elbinger Maſchiuenfabrik, 


F. Komnick vorm. H. Hoto 
General⸗Vertretung für's Öftliche 
Deutſchland. 


Folzerk- Zunbarmonika's 


owie alle anderen 
5 7 Muſitinſtru⸗ 
. : mente verſedirekt 
„ab Fabrit u. Gar. 
Gotthard Doerfel, 
n 
Nr. 42 Sa. 
Preisl. gr. u. freo. 


liſte gratis. 
A. Schepmann, Bumpenfab. 


Bekanntmachung. 


Da infolge des Arbeitermangels und der anhaltenden Dürre 
die Kartoffel» und Rübenerute ſich erheblich verzögert hat, wird 
der Termin für die Aufnahme nen eintretender Schüler 


bis zum 1. November d. Js. 


verlängert. 
Inowrazlaw, den 17. Ottober 1898. 


Die landwirthſch. Winterſchule. 


irse 


Zun Beſten des Weſtyreußiſchen Diafonifienhaufes in Danzig 
am 13. und 14. en dieſes Jahres * 


ein Bazar 


im Franziskaner ⸗Kloſter ftatt, 


Mit dem Wachſen des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes halten die 
Einnahmen nicht gleichen Schritt. Die Kranken bedürfen mehr, 
als die gering bemeſſenen Kurkoſten zu decken vermögen; die 
Kinder, in dem vor 4 Jahren eröffneten Kinder⸗Krankenhaus, 
werden faſt ausnahmslos koſtenfrei aufgenommen. Im Haupt⸗ 
hauſe find Umbauten, größere Reparaturen eriorderlich geweſen. 
Die Zahl der Schweſtern mehrt ſich in erfreulicher Weile; je mehr 
Diakoniſſen für neue und vergrößerte Stationen in der Provinz 
erbeten werden, um ſo mehr Meldungen zum Eintritt in das 
Haus, zur treuen Arbeit im Dienſte der Barmherzigkeit, aber auch 
um jo mehr Raum für dieſelben iſt nothwendig. Das Diakoniſſen⸗ 
haus bedarf daher treuer Freunde und Wohlthäter, um nach 
Innen und Außen weiter wachſen zu können und die großen Auf- 
gaben 1. erfüllen, vor die es namentlich in der Provinz geſtellt 
wird. An alle dieſe Freunde in Stadt und Provinz ergeht daher 
die dringende Bitte, den Bazar zu unterſtützen durch Ueberſendung 
von Geld und praktiſchen Gaben bis zum 8, oder 9. November 
und beſonders Lebensmittein jeder Art direkt an das Diakoniſſen⸗ 
haus, während die dem Verderben ausgeſetzten erſt zum 11. 
od. 12. November erbeten werden. Auch ſind Looſe à 50 Pfg. 
noch jederzeit bei den Unterzeichneten zu haben. 

Danzig, im September 1898. 

Das Komitee. 
OC. von Stülpnagel, Frau von Gossler, 
Oberin. Vorſitzende. 
Offerire ganz vorzüglich eingeſchoſſene 
Centralf.- Doppel- 
a flinten v. 28 bis 00 Mk. 
5 BRüchsflinten, Drei- 
9482 K eig läufer, Pürsch- und 
Scheibenbüchren, Revolver u. Teschings \yottbillig. 
Sämmtl. Sort. Munition zu Fabrikpreiſ., alles u. Garant. Preisl. 
umſonſt. G. Peting’s Wwe., Thorn, Gerechteſtraße 6. 
Gross 2 Mk. Für 2,25 Mark 


PR BRADDENZER franco, 
standen SEE Julius Kanlimanı 


Grandenz. 


1 
Glücks-Kalender | 


= 7 F FR 

mit 15 Gratis⸗ Beilagen 
1 Briefſteller. 
6. und 7. Buch Moſes. 4 verjchied. Bände 
Weltſtadtbitder in Wort und Bild, ganz 
etwas Neues, höchſt Originelles. 1 Spiel 
Zauberkarten. 1 Vortragsbuch mit den 
neueſten Sachen. Eine hübſche Brieimappe 
mit Briefbogen und Couverts. 1 Roman. 


1 Liederbuch (originell). 
6 Gratulationskart. I Taſchen⸗Automat, 
zeigt genau das Gewicht einer jeden Berjon 
an (ſehr ınterefj.). 1 Geſundheits⸗Lexikon 
für Geſunde u. Kranke, üb. 100 Seit. ſtart. 
Die Kunſt, jungen Damen zu gefallen. 

Alſo der Kalender mit den 15 Beilagen 


koſtet zuſammen nur! Ml. 50 Pf. (franko) 


geg; vorh. Einſend. (Nachn. 30 Pf. mehr). 
Außerdem bringt der Kalender noch eine 


Ueberraschung für jeden Käufer. Nur zu bezieh. durch die 
Berliner Verlagsbuchhandlung von 


Reinhold Klinger, Berlin N d., Weiuſte. 23. 


ss, prakt. Harmonikamacher, Schöneck i. Sad). 
es Liefert die berühmten, anerkannt beſten, dauerhaften 
N Konzert-Ziehharmonikas 
mit Stabifederung und benen Yneralleden an jeder 
Falte, 3fache,weit ausziehbare Doppelbälge, narantirt 
reinſte Stimmung und ſtärkſte Tonfülle, große Pracht⸗ 
inſtrumente, gegen Nachnahme. 19480 
10 Taſt, zächt Reg., ichör 28 St. ?,50 Mk.] 10 T., rächt. Reg., G chör., 190 St. 15,.— Mk. 
10 „ „ „ 2 „ 50 „ 4,80 „50 10 „ 4 „ „ 4 „ 140 „ 10, „ 
10 „ 3 % „ „% TREU A ei OL 5 
10. „ 4% „ „ BO ee eee 2, 80, 
Lern- u. Spielſchule, Kiſte, Erſatztheile, Knöpfe, Federn, Klappen 
ꝛc. gratis. Keine Markt⸗ oder Fabrikmaſſenwagre! Großer Pracht⸗ 
katalog über alle erdenklichen anderen Harmonifas u. Inſtrumente, 
als Mundharmonikas, Bandoneons, Violinen, Guitarreu, Konzert- 
u Primzithern, Akkordzithern, Flöten, Klarinetten, Okarings, Tri⸗ 
angeln ꝛc. umſonſeu frei. Tägl. Dantſchreiben u. Nachbeſtellungen. 
Ueberzeugen Sie ſich daß Sie keine andere Fabrik beſſer bedienen kann 


Neije-Koffer, 
Coupé-Koſſer 
i. all Art. u. Größ., 
in Rohrplatten, 
Holz u Rindleder, 


mit Einrichtung, 
Cigarren- und 
Brieftaſchen, 
Jagdtaſchen, 
Porte⸗ 
mounaies und 
feine Leder⸗ 
waaren 
empfiehlt in großer Auswahl und allen Preislagen 18813 


Th. Burgmann, Danzig 


Sattlerwaarenfabrik, Gerbergaſſe 910. 
Prämiirt: Marienburg 1. Preis, Königsberg Große ſilb. Medaille. 


Rheumatismus 


Gicht, Magen-, Leber-, Nieren- und Blaſeuleiden, Zucker 
krankheit, Fettſucht heilt ohne Be ufsſtörung radical und 
ſicher in ine gar. reine, alkoholfr. Citrouenſaftkur. — 1 Flaſche 
für 1.60 Mk. — 2 Fl. für 2.80 Mk. — 4 Fl. für 5.00 Mk. — franko 
b. Voreinſendg. — Gegen achnahme um 40 Pig. mehr. — W 


marken nehme in Zah ung. [94 
P. Wachholz. Berlin N V., Spenerſtraße 13. 


Polſter⸗Wergl Apel und Birnen 


Apfelwein, Zohannisbeerwein, Sappf zum Wirderherteifung. Brei! Mark 
eibelbeerwein, Apfelſekt, präm“ fan dt, Bacetfahnen, Backet 1 Talk eben den 
— gun * air größerer | ca. F ee hat zu Belangen n d. alle, 1 adreſſen billigſt bei ee spaisohe 8 
robe. Danziger, eltorn, Warmho amburg, empf. erei Linde talt „ Biselastrasse 6. 
Berlin SW,, Zunkerſtr. 19.9191 kel Mewe. ae EI. Ahl, Rastenburg Ostpr, | I. 


Cigarren⸗Fabrik und Ver 


Bochfeine Vorſtenlanden⸗Eigarre 
0 Driginalverpackung in Kiſten a 500 Stüc für Mark 30,— 
liefern porto- und zollfrei unter Nachnahme innerhalb Deutſchlands 


Arnecke & Stechmann, Bremen 


ſandgeſchäft. 


Prob kiſten à 100 Stück dieſer Marke ſtehe auf Wunſch zum Preiſe von Mk. 6,— 30 uͤglich 
9550 
E— —Ü1§ꝰðĩ38b RL 


Portoauslage franko unter Nachnahme gern zur Verfügung. 


1 2 Meinen werthen Kunden der 
Grogg-Rum 


Marieuwerderer Niederung 
us ra zur Nachricht, daß ich die von 

kräftig. Jamalca⸗Verſchnitt in der mir gekauften 19247 

bekannt hachfein. Qual., empf. u. 

erbitt. gefl. Aufträge rechtzeitig 


7 
Sä 
S.Sackur, Breslau VI, nenr.1833. ’ Arge 
Probeflaſchen à 3 Ltr. 5 Mk. von jetzt ab frei nach Gr. Nebrau 
franfo gegen Nachnahme. [4679 —.—— Taekerz Sargmagazin, 
9 U 
Ein Dretſerfachwerts⸗ Neuenburg We: pr. 
gehände 80 df 30 n Für nur 2.50 
9945 m rundfläche, 4.50 m I versende ich e. gutgeh. 
hoch, jo gut wie neu, als N re ee 2 naent- 
Tanzſaal leuchtend. Zifferbl. | 
mit Bühne und Muſiterraum ein⸗ r WervielGeldb.Einkauf | 
gerichtet, aber auch als sol. Waar. spar. will, versäumv | 


Hrbeiter - Barade 


üb. sämmt!. Uhr ‚Kett.u.Goldw. 


nieht, m. neuest.,ill. Pracht- at. M 


Apfelwein 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
ber Gebinde ab hier gegen Kala 
oder Nachnahme. [255 


Apfelwein-Champagner 
10 Fl. inkl. Gl. u. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben 12. 


Juhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
edaille „Für beſten Apfelwein“. 


gut verwendbar 
du haben. 


Jagdgewehr 
Schrot Doppelflinte 
Dreyſe), gut erhalten, preiswerth 


oder Scheune 


urch den Geſelligen erbeten. 


(Syſtem 


u ver auen. Nachfrag. unter 
Nr. 94563 durch den G fell, erb. 


Kiefern⸗Fußböden 


4%“ ſtark, aus 32 mm 819134 
9 


herrührend, geben 134 
I. Wi. mit Mk. 1,80 J pro 
II. Kl. mit Mk. 1,50 [Im, 


6/4" ſtark, aus 43 mm Brettern 


herrührend., 

J. Kl. mit Mk. 2,80 1 pro 
II. Kl. mit Mk. 2,40 [Im, 
gehobelt, geſpundet und geputzt, 
frei Lowry Czersk ab, 
Ferner empfehlen 


Thürbekleidungen n. 
Schauerleiſten 


3“ breit 
bei Sendungen von 10000 ldf. m 
mit 10 Pfg., 3 
bei Eingelienbunnen mit 11 Pfg., 


Melb. unter Nr. 9140 uhrenfabrikate, Hannover 14. 
Ueb. 1000 Weck. in kz. Z Ait. f; B.-peringe à To. Mk. 20, u 


pro Centner 5 Mk., hat abzugeben 


Englische Drehroilen 


Billigſt. 


neueſter Ausführung, in un⸗ 


Seuer's Maſchinenſabrik, 


Empfehle täglich friſch geräuch. 
(wee tſäliſche 
magerer Waare: 


rat. u. freo. z. vl. 2 g. sch 


1 N chr. Gar. PITRREEEH LET SE EN EE 
ie fofoer Bit Car ene 


Emvieble 1898er Swotten. 


Mattis 88 „ 23, 
geſtemp. Ihlen „ „ „ 24, 25. 
ff. Holländer Full 2 
= A To. Mk. 28, 30 u. 36. 
Eine Parthie Norweger 
Heringe 
A To. Mk. 20, 22 u. 25. 
Eine Parthie große Full⸗ 
Heringe 
a To. Mark 24, 
in ganzen, zur Probe auch in 
% und ½ Tonnen, gegen Nach» 
nahme oder vorherige Kaſſa. 
H. Cohn, Danzig, 
8017] Fischmarkt 12. 


300000 Ziegel 


ſteh. z. Verkauf. Ringof.⸗Ziegelei 
Bergswalde ver Gottersfeld. 


Dauk. 


94791 Vor mehreren Jahren 
wurde ich inſolge eines Schrecks 
tadellos von einem hochgr. nervöſen Leiden 
überfauen, ich war immer in 
größter Aufregung, fortwährend 


Makulatur⸗Papier 


Expedition des „Geselligen“. 


(Wäschemangeln) 
Theilzahlung. 


übertroffener Güte, liefert 
Liegnitz. 


Art) in 


eit = ' 1. 251. f j 1} 
vr See 3.100000: F J, Fickniksehinken, F e te 
bei Einzelfendur gen mit 15 Pfg. 3 5b. S fd ſchwer. p. Pfd. 60 Pf. 5 träglichteit jteinerte. Auch m in 
pro lfd. m frei jeder Bahnſtation. 2. 14 7 Magen war ſehr ſchwach, ich Titt 
Kehlſtöße =] il. 0 SG II en E e 
z 3 a gan: obne Roschen delikat, . P alle Semper alinemener 
der Art zu den billigſten 18 Fan: „velifat, E. Nervoſi ät u. Nervenaufregung 
ie Tagespreifen. Bi 3» ja Bee ER von: T | peininten mich. Durch die wunder⸗ 
. Done 8 8 t 920 ick — me. © par wertende, e nfache, briefliche 
Holzinduſtrie 4 Garantie: Furs 8 Behandlung des Herrn Gust. 
3 Fritz Goetz Abels“ |Herm. Braun, Srestan I, 
Hermann Schüit Mhelu. [eSchweiduitzernr.⸗ Ecke Hum⸗ 


Act: en- Geſellſchaft 
Czersk Weſtpr. 


8411] An der Dampſſchneide⸗ 
mühle zu Forſt Bankan bei 
Marlubien ſtehen zu mäßigen 
Preiſen: 


Bretter, Bohlen, Kant— 


F EBEN 2 bin Funn allen * 
qualvollen Zuſtänden in Kürze 

ff. Pflaumeumus S vollkommen befreit u. weiß Herrn 
ſüß undwoh ſchmeckend, aus erſter Braun nicht genug dafür zu 


50 öfferirt in allen Packungen danken. Es dränst mich zum 
per ee inet. . 14 — Enge Heil leidender Mitmenſchen dies 


Nachnahme, Poſtfaß frei Mk 2.25 ; DM ntli bekannt au geben. 
87 N jedri e Frau Poſtagent Emilie Radike 
Musfabrik von Friedrich Witte, Wodek, Kreis Jnomraglaw, a 


Magdeburg. (Gegründet 1877.) Res- > 
holz, Nutz und Breun⸗ = — BESWSEEE, 
ſchalen, Stangen, Brenn: Herrlich Da uf 
hölzer und Sägeſpähne, ausgestattet ist unser Pracht- + 


ſawie birfenes Halbholz 


zum Verkauf. 
Verwalter Metiner. 


0348| Tauſend Meter eichenes 


Breunholz 
Kloben und Knüppel 


habe preiswerth abzugeben. 
Theodor Wall, luche. 


Kiefern⸗ Bretter 


A. Wegener, _ 
Holzbearbeitungs⸗ Fabrik, 
Passenheim Opr. 


Fiskaliſches, trodenes, As 


Klobenholz! 


ſowie alle Sorten kieferne 


Bretter 


hat abzugeben [8921 
Lud. Zühlke, Gjeräf. 


Keine Fesıl chkeit 
ohne den anerkannt guten 
Jabinet-Sect 
der Sect- Kellerei Berlin N. 54 
G. «upterberg & Co. 


Versand in Kisten v 2½ Fl. 


un à 18 Mk., à 24 Mk. ete. 4635] Fettdicht Ber üolenolgen frü z itiger Berirrungen 
» 3 t PBergamtt, ven 8 8 
Drudansibuf, feited neues e ane e Been Nerven 


Obſtweine 


. 15902 9485]. Nachdem id eine 
8 u 8 h nun meinen 

ca. 1000 Abbildungen. | 3wtand längere Zeit beobachtet, 
Derselbe enthält die denkbar Jann ich es u cht unterlafien, mit 
rösste Auswahl in sämmtlich. | Freuden meinen Dank für die 
80 inger Stahlwaaren, Werk- Heilung meines N las eidens 
zeugen, Haushaltungsgegenst., 4 Szuſprechen, Seit 1 Jahre itt 
Waren und Optik. ich an Druck und Wehgeſühl 
Verlang. Sie denselb. p. Postk. vor den Magen, der Schlaf war 
umsonst u portofrei. ſchlecht, ebenſo der Appetit, übler 
viele Neuheiten! Hübsche Ge- Athem, Aufſtoßen nach jeder 
legenheits- u. Festgeschenke! | Speiſeaufnahme, Knurren und 


Kollern ım Le be, Augſtgefühl, 

Gebr. Hermes, Waise 1 18185 

5 id-Soli . ten mich. e angewandten 
sulla agg enia blk. Beg. 1871. Mittel lieben nicht nur erfolg⸗ 
ö los, jondern das Uebel ver⸗ 
Preislisten m. Abbildun zen ſa Ummerte ſich. Auf Empfel lung 


des Herrn Martin von hier, 


n allen Dimenſtonen, bearbeitet versendet gratis d. Bandagen- u. ; Her % 

e 5 unbearbeitet, Treppenſtufen, | hygienische Waaren-Fabrik 8 HC 
wand Erlen⸗ und Kiejern- Profil J. Kantorowiez, ſtraße 134, 1. Die leicht in 
Reiſetaſchen, leiſten, Aundſtäbe de., fertigen Berlin C., Auguststrasse 48. Pder Lage durchrübrbaren Ver- 
Aunängeraig, t Liefert au den Bil ten Unter Garantie „ 10 dere 
8 : . es 811 nu 1 Di 0 5 

* —— Preiſen 15332 uten, kräftigen Geſchmackes, gestellt, was ich aum für möglich 


vanto bei Poſtpag von di gehalten babe. Gern ſureche i 
Pfd. Kaffee zer Kid. ſchon deshalb meinen Dank Affentlich 


von 72 Pf. au Pe. chines., a0 = 
r : us. Otto Böhle 
». Bin. enen 150 BT. ait. NRowawes-Nruendorf, 


| Koſtenlos 


Carl Chr. Fischer, 
befreite ich mich von jahrelangem 


Breme „ Poſtamt 8. 
9311 Vorzuglich iſt Grüder’s 

Nervenle deu. Aerzte, Bäder, Elek⸗ 

trızı ät u. ſ w vergebens gebr. 


amerikaniſches 


Backpulver Ausführl. Beſchr der Krankheit 


in Päckchen A 10 Pf., 2 Pck. 15 Pf., und Heilmeth. GO Bin. 19471 
10 Pck. 70 Pf. Emil Schlenther, Görlitz 2. 


mit Vorſchrift zur Bereitung 
eines Geſundheitskuchens. 
H. Grüder, Drogerie, Posen. 
Für Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäfte. 


| + 65. Auflage. > 
| Die Selbsthilfe, 
LE 


Nathgeber für alle jene, die an den 


Einwickelpapier, ſeſtes Pack⸗ 
papier in Bogen und Rollen, 
achteln oſtver⸗ 


ſchwäche und Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Belehrung 
verdanken jährlich viele Tauſende ihre 


222 


